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emmt jetzt der Südoſten an die Reihe? 


Die Sorgen des Oberſten Kriegsrats der Westmächte / Deutiiher Gegenschlag: Wirtſthaftsvereinbarungen mit Rumänien 


(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleftung) 


X Berlin, April 
Der Oberſte Kriegsrat der Weſtmüchte hat 
am Montag und Dienstag in Paris ſeine achle 
Sitzung abgehalten, die ſich von den früheren 
dadurch — und nur dadurch — unterſchled, daß 
ee ſich um eine „erweiterte" Tagung hatte 
delle. Die Erwellerung beſtand darin, daß au 
bie beiden polniihen Emigranten Sitorfti 
und Zaleſti jowie der morwegilhe Geſandte 
in Paris Muzugezogen waren. Der Norweger 
daufte den Weſtmächten im Namen feinen kee 
geleiteten Königs flir die Schnelligteit und aus 
geblihe Wirklamtelt (1) ihrer Hilfe, ſo wie 
einft auch Haile Selaſſle der engliſchen Hilfe 
dankte, bevor bie Erfahrungen ihn klüger mach⸗ 
Und die belden le mußten ſich das mit 
hören. Da ſie ſhrerſeits keinen ähnlichen Pant 
auszubeilden hatten, aber auch nicht stumm 
bleiben konnten oder wollten, ſo ſicherten fie 
ihrerſelts den nennen. jebe Unterſtüt⸗ 
ung zu. BR tens ein Troſt für die Cham⸗ 

jerlatın, Churchill, Meynaud uw. 

Aber es war offenbar guch der einzige, 
Denn man war durchaus nicht um „Worgefilbl 
os Sleges“ ſondern mit ſehr erniten Sorgen 
zusammengekommen. Die amtliche Perfaulba⸗ 
zung beschränkt ſich denn auch darauf, es ſelen, 
„neue Entihlüffe gefahl worden, die bie 
Mirffame Zuſammenarbelt der Alliierten zu 
ewährfeiften bestimmt Jind“, Nicht einmal ein 
ort über angebliche Erfolge! Und kein Wort 
Aber Slegeszuberſichl, womit bel den früheren 
rungen dleſes remis nicht neipart 
wurde In dem amliſchen Berſchl von Papas 
wurde lediglich noch ergänzt, es ſel zu einem 


allgemeinen Meinungsauslguſch Über die poli⸗ 
then und mill rischen Probleme gekommen, 
dle in biefem Wugenblid die Wachſaimkeit der 
verbündeten Regſekungen erfordern (Hier hört 
man zwiſchen den Zellen die Sorge um die 
ER Italiens heraus) und es ſeſen alle 
Maßnahmen erörtert worden, um den Werbüns 
deten „zu gegebener Zeit die eventuelle Aus- 
führung ihrer Verpflichtungen zu geltatten", 
Im Zulammenhang mit der Tagung unters 
ſtreſcht Havas noch einmal die Erklärungen 


Reunauds über die „Zuſicherungen“ ges 
genüber den Bal kanſta aten. Man dars 
das wohl als einen Fingerzeig dafiir betrachten, 
daß diesmal die Krlegsausweitung im Gib 
oſten jo im Vordergrund gestanden hat, wie 
bei den letzten Tagungen der Norden, wo den 
Weſtmächten die Felle ſortgeſchwommen find, 
Auch Parſſer SKorreipondenten italleniſcher 
Blätter find der Meinung, daß zumindest in 
den nebenhergehenden privaten Beſprechüngen 
(Forſſetzung Seite 2) 


Wirtſchafts vereinbarungen mit Vukareſt 


Erleichterungen im Waren, und Zahlungsverkehr 7 Abſthluß der Tagung 


Berlin Apri! 

Der deutſche und der rumüniſche Regie⸗ 
rungsaueſchuß für die Regelung der deutſch, 
eumänifden Wirtſchaftobeziehungen haben in 
Butareſt eine gemeinſame Tagung abgehalten, 
bie geſteen mit der Unter gelchnu ng einer 
Reihe von Vereinbarungen, in denen 
das Ergebnis der Urbeiten der e aug 
ſchüſſe e iſt, ihren Abſchluß geſunden 
hat Velde Wegierungsausfhülle haben eine 
Ueberprüſung der Entwicklung des Waren⸗ und 
Zahlungsverkehrs zwiſchen den beiden Ländern 
vorgenommen und eine Reihe von Mohnahmen 
vereinbart, durch welche bie Durchfilheung der 
feliperen Werelubarungen erleſchterk wird. 
Insbefondere ift dafür Sorge getragen worben, 


daß ſich der Zahlungsverkehr ceibungeslos ab: 
wickelt. 


Schon vor einem Monat! 
Veslle Burgin plaudert aus der Schule 


New Vork, 25. April 

Unter der Ueberſchriſt „Die Engländer er⸗ 
Hären, daß ſie den Krieg iin Norden ſchon vor 
einem Monat planten!" veröffentlicht die „New 
Dort Herald Tribune“ folgende United⸗reß⸗ 
Meldung vom 22. April aus London; „Lesſie 
Burgi, ner Heſchaffungominlſter, erklärte 
heute, daß Pläne für einen Heldgug der Mlktſer⸗ 
ten in den nörblichen Breitengraden bereits 
vor fait einem Monat entworfen wurden.“ 


Deulſche Talſachen gegen Greuelmärthen aus Angers 


Lügenpamphlet polnischer Emigranten als Störungoverſuth des deulſchen Aulbaues im Offen 


Berlin, 25. April 

Die Deuſſche Diplomatiſch-Polltiſche Infor« 
mation ſchreibt u. a.: 

Die nach Frankreich geſlüchteten polnir 
chen Emigranten und Delerteure emp. 
finden wieder einmal das Bediirinis, die Welt, 

le fie mit Recht ignoriert, auf ihre verborgene 
Eziſtenz aufmerkſam zu machen. Dieſem Zwert 
joll die Veröſſenklichung eines Pamphlet) Aber 
le gegenwärtigen PVerhäftuiife in den Geble⸗ 
ten des chemaligen polniihen Staates dienen. 

Nachdem der Emigrantentlub von Angers 
mit feinen erlogenen Behaupfungen über die 
Vorgeschichte des Krieges nirgendwo Einbrud 
gemacht hal, find diesmal die verbündeten Weſt⸗ 
Mächte gebeten worden, dle Aktion publiziſtiſch 
u, unterftiben Die engliihe und fran⸗ 
liche Regierung haben ſich Diefem Grfuden 
nicht entzogen. 

Die Regierungen det Westmächte haben ſich 
in ihrem propagandiſtiſchen Uebereifer micht ge 
che, ihre Namen unter ein demagogiſches 

achwerk zu ſetzen, das fih ohne Angaben 
Aalener konkreter Talſachen in allgemeln 
1 ſaltenen Behauptungen über angebliche 

aſſenerſchleßungen, barbariſche Deportationen 
und ähnlihe Anſchuldigungen ergeht, Es ſſt 
den Berfaſſern des Pamphlels nalllrlich nicht 
Möglich geweſen, für ihre ungeheuerlichen Ver⸗ 
eumbungen auch nur den Schalen eines Ber 
weises heinubringen. So mußten fie es mit der 
lumpen Wiederholung all der abenteuerlichen 
Lügen vorſuchen, die von deulſcher Geite längſt 
allen Einzelheiten widerlegt worden find, 
Mit welch ſinnloſen, um nicht zu Jagen als 
bernen Argumenten die Werfaffer ber Same 
ſchriſt arbeiten, zeigt, der Veiſuch, gegen, die 
von Deuiſchland und Rußland im Often gefchafr 
Vene Neuregelung mit Arkikeln der Haager 
Konvention zu Hebe zu ziehen. Nachdem dle 
10 here polniſche Regierung unter dem Einfluß 
did Weſtmächte in unbegreiflicher Verblendung 
105 pepe g lch Museinanberiehung Wen d 
ud provoyiert und jo den schnellen Verfall des 
Attgen früheren polniſchen Staates herbeige⸗ 

Et halte, war es die große polftiſche Aufgabe 
De beiden allein intereljierten Großmächte 
daugchland und 7 70110 and, im Jutereſſe 
tie Befrledung von Miltelenropa eine endgül⸗ 

neue Ordnung der Dinge zu ſchaffen. Aus⸗ 
ließliches Ziel dieſer Regelung war, wie im 
ſch.ſowſeiſſchen 1 vom 28. 0. 1930 
elt wird, in den früheren polniſchen Ge⸗ 
en die Ruhe und Ordnung wiederherzu⸗ 
rer und den bark lebonden Völterſchaften ein 
liche Wlticchen Eigenart eniſprechendes ſrled⸗ 
es Dafein zu fihern“, 


Die Gefhjichte der gehten 20 Jahre hat mit 
wahrhaft. traniicher Eindringlichkeit bewiefen, 
0 eine endgültige Beruhigung im Raume des 
früheren polniſchen Staates nur möglich it, 
wenn dein Voltstumskampf in dieſem“ Gebiet 
für alle Zukunft ein Ende bereitet ol, Die 
len tele diente die plammäßlne und In voller 
I ‚durchgeführte Umftedlung beutſcher 
und polniiher Benölferungsteile in ethnogra⸗ 
dar geihloffene Sledlungsgebſete, 

„Als Deutichland auf Grund der mit der So. 
wietunlon vereinbarten Regelung an dem Nie, 
beraufbau der in feine Inkoreſſenſphäre fallen, 
ben Gebiete heranging, fand es ein ür ch 
terlihes Erbe vor. Die polniſche Mih 
wirtſchaft Halte zur Folge gehabt, daß ſchon unr 
dem Kriege die große Haile der polniſchen Be: 
völkerung ihr Dajein auf einem unvorſtenbar 
niedrigen Lehensuidenu frilten mußte. Bes 
ſonders groß war das Elend der polniſchen 


Landbapölte rung, Unter Dielen 
ständen ift es verſtändlich, daß die pol 
Landarbeiter fett Jahrzehnten von der 
tichfett Gebrauch machten, in Deutschland als 
Wandexarbelter Beschäftigung zu ſuchen, wo fr 
von jeher weſentlich höhere Löhne als in Po, 
Ten erhlelten. Der Wunſch, in Deutihland Ar⸗ 
beit zu nehmen, war fo groß, daß in den Mor 
naten vor Kriegsbeginn, in denen die damalige 
polniſche Reglexung die Musreife der Wander⸗ 
arbeiter ins Reich verboten hatte, Tauſende von 
Polen verſucht haben, illegal über die 
Grenze zu gelangen. Unter den heutigen Vor⸗ 
hältniffen iſt den Polen in weſentlich erhöhten 
Maße Gelegenheit gegeben, Ihre materlellen 
Nai e e durch Arbeltgeſnſatz im 
Reich erheblich zu verbeſſern. Diefer Arbeils⸗ 
einsatz 17 0 ſich ausſchließlich auf Grund 
reiwilltger Meldungen bei den polnſſchen 
ſehörden. (Fortſeßung Seite 8) 


Problem „Donuu“? 


Von unserem Berichterstatter 


Belgrad, im April 1940 

Diejer Tage ſchrieb ein jugoflawilches Blatt 
in einer Betrachtung zur europäilhen Lage, eb 
ſel Übertrieben und unberechtigt, Angſoglen 
zwiſchen Skandinavien und Udo 
europa zu konſtruleren. Es ſel aber vor 
allem auch übertrieben, von einem Proben 
der Donau zu ſurechen, denn die Donaufranen 
ſelen durchaus nicht jo unlösbar, wie dies bon 
einer gewiſſen 1 lo gerne behauptet 
werde. Es ift natürlich kein Zufall, daß gerade 
jeht jenes jugoflawiſche Blatt zu den Berſuchen, 
ein verwideltes Donauproblem zu ſchaſſen 
Stellung nimmt. Verſucht doch die plaumaßige 
Propaganda der engliſchen Krlegstteiber, un, 
terjtüht durch Fransölliehe Heller, Immer wieder, 
einen Zuſammenhang zwiſchen den Creignillen 
in Skandinavien und angeblich bevorſtehenden 
Entwicklungen in Sübofleuropa zu konſtruſeren, 
und zwar dergestalt, daß fie den Anſchein zu 


— —· ² ne mann 


Reichskommissur für Norwegen 
Auftrag für Gauleiter Terhoven⸗Eſſen 


Berlin, 25. April 
wer Führer ernannte Oberprüſtdent Ters 
boven zum Neihstomuilfae ir die befehlen, 
norwegischen Gebiele. Neihstommiller Terbos 
ven iſt in dieſer feiner Eigenſchaft dem Führer 
unmittelbar unteritellt, 


Relchskommiſſar Terboven, Gauleiter in 
Eſſen, Preußiſcher Stagtoral, Mitglied bes 
Reichstages, wurde am 29, Mai 1B98 in Eile 
geboren, Im März 1935 wurde er Tommillariich 
mit ber Verwaltung des Oberpräfidinins ber 
Mheinprovinz beauftragt. 


a eek 


erwecken ſuchen, als milfe jebt in Silbofleuropa 
eingegriffen werden, weil Deutſchland hier eine 
au große Aktivität entfalte, Man ſucht alſo, dle, 
wie wir nur zu genau wiſſen, (dom jelt langen 
bestehenden Kriegsausweltungspläne Englands 
un Südoſten dadurch zu tarnen, daß, man 
Deutſchland Abſichten unkerſtellt, die die Pluo⸗ 
traten felbft planen. Dabei wird der Göbanke 
in den Vordergrund gerügt, daß Deulſchland 
den für feine Rohſtoffverſorgung fo überaus 
wichtigen Donauſtrom ganz unter ſeine Kan 
trolle belommen wolle. Eine ſolche Kontrolle 
wilrde aber natürlich die Hoheltsrechte der ein» 
zelnen Uferftanten verletzen. Natürlich iſt von 
dieſer böswilligen Unterſtellung bis zu den 
eigentlichen Ziel ver englischen Kriegsheher 
keln weiter Weg. Denn nun argumentiert man 


Bombentreffer auf Seritörer und Transporter 


Wieder ſeths feindliche Flugzeugt abgeſchoſſen / Die Kämpfe bei Stavanger abgeſchloſſen 


Berlin, 25. April 
Bei dem Versuch, den Flugplaß, Sta va n⸗ 
ger anunzelfen, wurden geltern früh brei bri⸗ 
nat Bi euge von der beütſchen Jagdabwehr 
150 Kl dweſtlich Stavanger erjaht und nach 
kurzem Luſttampf alle drei über der Nordſee 
abgeſchoſſen. 

Wie dae Oberkommando der Wehemacht ber 
lanntgab, haben die aus dem Raum von Sta“ 
vanger vorgehenden deutſchen Truppen ſtarle 
Teile einer norwegiſchen Divifton a Kampf 
1 0 und nach hartnädigem Widerstand in 

a 


57 mit Keen waffe Kermallnel, 
en bisherigen Feſtſtellungen beläuft ſich 
die Geſan 70 5995 af vorläufig 50 Offiziere 
und 1300 Dann, 

Deutſche d haben bei ihrem schnellen 
Vordringen närdlſch Lillehammer auch 
vorgestern wieder in ſcharſem Zugriff feindlichen 
Widerſtand gebrochen. Unter den zahlreichen 
Wafſen⸗ ung Malerialmengen, die dabei in 
deulſche Hand fielen, befanden ſich auch 20 Mu: 
ſchinengewehre, 6. Taukabwehrblſchſen und eine 
Million Schuß Infanteriemunition engli⸗ 
ſcher Herkunft. 

„ 


Das Oberkommando der Wehrmacht gab am 
24. 4. bekannt: 
Die feindlichen Sees und Landllreitträſte im 


Geblet von Narvit haben ſich weiter verſtärkt, 
ohne bisher zum Angeiff zu ſchreiten. 

Nordoſtwärts Dront ar im nahmen deut. 
Ihe Truppen nach kurzem Kampf dle, wichtige 
Enge von Steintjer an der äuſſerſten Norb⸗ 
oſtſpige des Drontheim⸗Fiordes. 80 Geſangene 
würden eingebracht. 

Oſtwürte von Bergen ſchreltet der Angriff 
egen die bei Boh befindlichen noeweglſchen 
Nhe fort, 

Die Kämpfe im Raume von Stavanger 
ſind abgeſchloſſen. Zwei norwegſſche Regimen ⸗ 
ler wurden dort in Zuſammenwirlen mit ber 
Luſtwaſſe angegriſſen und nach kurzem, hart 
nückigem Kampf entwaljnel. 

Die von O e aus nach Norben und Nord: 
weiten vorgehenden deutſchen Hauptkräſte haben, 
von n und der Luftwaſſe untere 
ſtützt, den ſeindlichen Widerſtand Überall gebro- 
gen und find in flottem Vorgehen. Weitere 
i schließen auf und treffen läglich 
e e eee 

Ein Angriſſeverſuch em; n 
die Umgebung der Flugplätze von Oslo hatte 
leinen Erfolg. Einige Privathänſer wurden bes 
ſchädigt. 15 

Die Luſtauſtlärung am 23. 4. erſtregte ſich 
wieberum auf bie geſamte Mordſee, ingbeſondere 
nenen die Oetnehs und das Seegebiet vor der 


norwegiihen Weſttüſte, Die Angriffe der deut 
ſchen Kampfſiiegerverbünde richteten ſich wit 
Schwerpunkt gegen die Auslabungen der Briten 
an ber norwegilhen Kllſte ſowle gegen bie von 
ihr ins Landeslunere führenden Straßen und 
Elſenbahnlinſen. Im Namfosfjord murde 
ein Zerftörer ſchwer beſchüdigt, vor An 
daldneb ein wellerer gerſthrer und ein 
Transporter jo each leg daß auf beiden 
Schiſſen Teuer ausbrach. Am Eingang zum 
Molbefjorb erhielt ein anderes Transport 
schi zwel Volltreffer, die das Schiff ma 
nöprlerunfählg, machten. An einer anderen, 
Stelle wurde ein feindlicher Frachtdampfer mit 
mehreren Bomben belegt. Er zeigte kurz darauf 
ſchwere Schlagſelte. Bei den ins Landesinnere 
führenden Eilenbahnen wurden an mehreren 
Stellen die Schienenſtränge durch Bombentreifer 
aufgerilfen, Bahnhöfe zerſlörk und Lagerſchuphen, 
in Brand geleht. Ein ſelndlicher Transporlzug 
erhielt einen Volltreffer und brannte aus. Non 
ſeindlichen Truppen belegte Orte und Truppen 
lager wurden zerstört. 

Im Weſten leine belonberen Exeigniſſe. 

Bei einem nächtlichen Einflug in die Deutiche 
Bucht wurde ein britiihes Flugzeug Über Sylt 
durch fplakartillerie abgeſchoſſen. 5 

Bei einem Lufttampf ſildlich Diedengoſen 
ſchoſſen deutihe Jäger zwei Hurricane lug, 
zeuge ab, 
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Wir bemerken am Rande 


Kinberwagendivifionen In England ſcheint 
und Nollſtuhlverbände? man dazu überzu⸗ 

1 gehen, ganz neue 
Fruppennerbänbe zum Einſaß gegen das böfe 
Naglſoſtem zu bringen, das in je unhöflicher 
Weile den nordiſchen Plaß bejeht hat und ihn, 
troßbem England doch das Recht des verkaltten 
Alters für ſich in Anſpruch nehmen kann, nicht 
wieder abtritt. Es erhielt nämlich vor einiger 
Zeit ein N0jühriger Bürger Oxſords einen Ges 
ſtellungsbeſehl. Diefer würdige Patriarch ant« 
mortefe der betreffenden Behörde äußerſt unge⸗ 
halten und geradezu höhntſch, wenn man ihn 
einziehen wolle, müſſe man ihn ſchon im Rolle 
tu abholen laſſen. Der Gule glaubte, daß 
der Fall damit für ihn erledigt ſei, aber er 
dachte wohl nicht daran, daß es bel Churchills 
Organiſatſonstalent durchaus nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen iſt, vielleicht auch mit Greifen beſetzte Rolls 
tuhlverbände zur See einzuſetzen. .. Damit 
aber noch nicht genug, auch an Kinder wa, 
gendipifionen fein man in England 
bereite zu denten, da vor wenigen Tagen erſt 
ein, 12jähriger Junge ebenfalls feinen Ges 
ſtellungsbeſehl erhielt. Alle feine Beteuerungen, 
daß der Lehrer es ihm nicht erlaubt Habe, 
rien zu ſplelen, ſollen ihm nichts geholfen 
haben. — So ſehr hat der norwegiſche Schock 
die engliſche Organifationsmalhine durchein⸗ 
undergsbracht. Kein Wunder „ wenn man 
noch nicht damit ſertig gewor) iſt, die Der 
lufte zu zählen, die die engliſche Flotte davon⸗ 
Auftragen hatic, 


weiter, daß die Uſerſtaaten der Donau gegen 
eine ſolche drehende Verletzung ihrer Hoheits 
rechte duch Deuticland „eich ü tt“ werben 


müßten, And damit find wir {om bei dem 
Puntte angelangt, den die Propaganda der 
Westmächte ſchon ſelt Jahr und Tag immer wie» 
der in den Vordergrund rückt, denn fie lebt ja 
nur mehr von der fixen Idee, daß die Weit: 
mächte bie einzig ſelöſtloſen und uneigennützigen 
„Beſchüger“ der kleineren Staaten ſeſen. Won 
ſioht 05 daß man es mit einer ganz plan⸗ 
mäßigen Propaganda zu tun hat, wenn man 
in ausländiihen Zeitungen immer wieder Tielt, 
daß das Donatıproblem eine üuherft ernſte 
Frage jet, die England in immer jtärferem 
Male beſchüftigen müſſe. ft man nun von 
England, was Scheinheiligtelt und Heuchelei 
anlangt, gewiß ſchon allerlei gewöhnt, ſo Über 
trifft dach bei ber Erörterung der Donaufragen 
feine Lügenhaftigteit alles bisher Dageweſene 
Denn ſchließlich waren es ja engliſche Agen, 
ten, die kürzlich von der rumäniſchen Polſzei 
in dem Donaubafen Glurgiu verhaftel wür ⸗ 
den und die der Abſicht e werden konn 
ten, durch Sprengungen und Schiſſsverſenkungen 
die Durchfahrt durch das Eiſerne Tor fperren 
zu wollen. Ebenfo waren dle Sprengſtofſe, die 
für vieſen REN beteltgeſtellt und die 
auf einigen engliſchen 5 ber 
ſchlagnahmt worden waren, engliſcher Her« 
kunft, und ſie waren auch von den engliſchen 
Auftraggebern falſch dellarlerl. Der 
englliche Slörungsvorſuch, die Abſicht. durch 
eine Sperrung der Donau nicht nur Deutſch⸗ 
land, jonbern damit gleichzeitig auch die Süd⸗ 
oltftanten ſelber zu ſchädigen, war damit oſſen⸗ 
kundig geworden. 
Was aber tat nun England, nachdem es eben 
exit dieſer verbrecherlſchen Abſicht überführt wer⸗ 
den konnte? Es verbreitete mit echt engliſcher 
Unverfrorenheit die 8 daß Beutſch 
land eine Note an dle Donauuferjtanten ge. 
richtet habe, in der es für ſich Poltzeirechte auf 
der Donau verlangt habe, um ſo die Donau- 
transporie ſicherzuſtelen. So wurde dem bes 
abfihtigten Verbrechen noch eine unverschämte 
Züge hinzugefügt. Dies alles aber nur, um 
Unruhe und Nervofität in den Südoſten zu tra ⸗ 
‚en, Man wollte mit alldem klluſtlich ein Pro⸗ 
lem „Donau“ jhaffen, an befien ſchwierlger 
Löſung dann England hätte mithelfen können. 
Es ist nun erfreulich und es zeugt von dem ge 
ſunden Sinn und von dem klazen Blic der 
Staatsmänner in Südoſteuxopa, daß die Reak⸗ 
ion auf jene engliſchen Störungsverſuche ganz 
anders ausfiel, als man in London erwartet 
hatte. Die Silboftftaaten gingen durchaus nicht 
auf dieſen engliſchen Leim, ſondern taten das 
derbe Selbſtverſländliche, was angeſichts der 
berbrecheriſchen Sabotageverſuche Englands zu 
tun möglich war: Sie . ihrerjeits, 
erſt ein jeber für 5 und dann Rumänien und 
Sugoflawien gemel nom eine weitgehende Si⸗ 
herung des Frachtverkehrs auf der Donau. So 
wird in Zutunft jeder Transport von Waffen 
und Kriegsgerät auf der Donau an eine beſon⸗ 
dere Erlaubnis der Regierung des betreffenden 
Uſerſtaates, gebunden ſein. Außerdem werden 
die Schiffsbeſaßungen genau konkrolliert werden 
und es werden für die Durchſahrt durch das 
Eiferne Tor beſonvere Sicherhelts maßnahmen 
gelroſſen. Von Rolizeirehten Deutſchlands auf 
ber unteren Donau ift dabet ſelöſtverſtänvlich 
überhaupt nicht die Rede. Und braucht auch 
nicht die Rede zu fein, weil die einzelnen Staa: 
ten 1 das größte Intereſſe daran haben, 
daß der Schi 10 10 fc glatt funktioniert. 

Das angeblich 0 ſwierige Problem der Do» 
nau wurde alſo ſozuſagen im, eigenen Macht ⸗ 
bereich ſplelend geloft, auch ohne die Mitwir« 
fung ober Hilfe des ln Ruheſtörers Eng ⸗ 
land. Und wenn die engliſche Propaganda bes 
hauptet hatte, daß die Süboftftaaten Sogar ger 
neigt geweſen feten, auf die angebliche deutſche 
Forbekung nach Polſzeirechten auf der Donau 
‚einzugehen, jo bedeutete dleſe wiſſenklich ſalſche 
Behauptung im Grunde eine Belelbigung, für die 
Uferſtaaten lasch denen ja damit unterftellt 
wurde, daß fie ſich ſelber nicht fähig Ai ten, 
einen ſolchen Schutz in ihrem eigenen Hol jeltse 

‚ebiet durchzuführen. Sehr richtig ſtellte, das 
ubapelter Regierungsblatt „Magparoſzag“ im 
Juſammenbang mit den Gerüchten Aber jene an 
ebliche deutſche Forderung feit, daß Deulſchland 
Hurchan⸗ das Vertrauen Habe und dieſem Ver ⸗ 
Ausdruck gegeben habe, daß die Do⸗ 


trauen auch 


an zwei Wochen 57 Kriegsſchifße verſenkt oder beſchädigt 


Die englischen Sthiſſsverluſte ſeit dem 9. April / Eine zuſammenfaſſung nach den Berichten des DW. 


Berlin, 25. April 

Die engliſchen und franzöſiſchen Lügenzentra 
len haben ſich in den letzten Tagen 5 
mal vor der Weltöſſentlichkeit bloßgeſtellt, in 
dem fie den Berſuch unternahmen, die erfolgrei 
chen Operationen der deutſchen Wehrmacht und 
der Marine im norwegiſchen Raum in englisch 
ſrauzöſiſche Erfolge umzufälſchen. 


Kriegsschiffe erhielten Volltreſſer ſchweren Kar 
lihers, 
Im einzelnen wurden gettoffen: 
1 Schlachtſchifſe mit je 2 oder 3 Bomben, 
2 Schlachtkreuzer mit je 1 Bombe, 
2 ſchwere Kreuzer mit 2 bzw. 1 Bombe, 
1 Ihwerer Kreuzer wurde mit Bombentreffern 
in Brand eich 
2 Ttansporiſch Me wurden mit je 1 Bombe 


In den Rahmen dieſer durchſichligen Mans f 
ver gehört duch der Berſuch, die Meldungen des belegt. 
OKM. über britiſche Kriegsſchiffverluſte abzu 11. April 


leugnen bzw, zu verschleiern. 

Das Reuterbüro verftieg ſich in einer, wie es 
hieß, „aus amtlicher Quelle ſtammenden Zuſam⸗ 
menſtellung“ ſogar ſoweit, daß es die geradezu 
feinole Behauptung aufſtellte, kein englischer 
Kreuzer jet bisher verloren gegangen. 

Entgegen dieſen Behauptungen ergibt ſich aus 
den Berſchten des Oberkommandos der Wehr⸗ 
macht allein jeit dem 9. e Ueber: 
fit über die Verluste bzw. Beſchädigungen briö⸗ 
liſcher Schiffe durch Angriſſe der deufſchen Luft⸗ 
und Geeltreliträfte: 


Iufammenfallung 


In Naroit 
verfucht, in den Hafen einzudringen. 
erfolgreichen Abwehr wurden: 

3 ſeindliche Zerſtärer vernichtet, 

1 Zerftörer ſchwer beſchädigt. 

Deuiſche Auftlärungsflugzeuge haben 
Nordſee 
1 britiſchen Zerftörer durch Bomben Ihweren 
Kalibers getroffen, 
12. April K 

Ein A in den Abend 
Runden feindliche Kräfte 200 Alm. norweſtlich 
Drontheim an. 


haben engliſche Seeſtreltträfte 
Bei der 


in der 


Verſenkt dzw. in Brand geſteckt: 1 Flugzeugträger wurde durch Volltreffer einer 
Schlachtſchiſſe - ſchweren Bombe ſchwer beſchädigt, 
Kreuzer 5 1 ſchwerer Kreuzer durch 2 Bomben getroffen 
Zerftörer 7 und bewegungsunfähig gemacht. 
U. Boote 14 
1 13. April 
eee ee „ 20 „Bel ber Mebermadung ber Rordſee übers 


raſchten deutſche, e Wehe zwei aufge 
taucht fahrende britiſche U-Boote. 


Getroffen, bzw. ſchwer beſchädigt; Beide U-Boote wurden mit mehreren Bomben 
08 


Tage i 1 angegriffen und durch Volltreffer verſenkt. 
rnehr g 14. April 

Weste x Bei dem Großangriſf englifher Streitkräfte 

Flugzeugträger 1 auf Narvit wurde 8788 

Truppentransporter 8 1 5 („Coſſat“) in Brand geſchoſſen und 

—Tlammen: 57 tandete. 

4 Juſammen: 87 Der Zerſtörer „Escimo““ fowle weitere Jer, 

10. April ſtörer wurden desgleichen ſchwer beſchädigt 


und vernichtet. 

Bel einem Juſammenſtoß deutſcher und bri⸗ 
tifher Seeſtreilkräſte am 9. April wurde der 
britiihe Schlachttreuzer „Renown“ beſchädigt. 


Brliiſche 811 8 und Transportſchiſſe 
wurden geftern in den Ipäten Nachmiktagsſtun⸗ 
den von der beulſchen Luftwaffe angegriffen und 
vernichtend geſchlagen“ Faſt alle feindlichen 


In einem Jahr 1,64 Mill. Kinder geboren 


Die Bilanz des Jahres 1939 / In Frankreich jährlich 1 Mill. Kinder weniger 


Berlin, 25. April brüden wird, wle es im a Mr Im 
Relchsgeſundheitsführer, Stanisjefretär Dr. Gegenfah zum Weltkrieg iſt der Wunſch nach 
Conti, gab auf einer Preſſebeſprechung die Dein Kind In Deutihlan) dot des, fee ers 
Gefamtzcht her Geburten im Jahre 1030 bes harten geblichen, duch die Ehciöftehungs: 
tannt, deren weiteres Mnfteigen bisher nur aus weile pat ununterdrochen angehalten. Aus 
den erſteulſchen Ergebuillen der Grohfläbte ent. felchende Kinbeſahle find non ausſchlaggeben⸗ 
nommen werben donne. Im Großbeutiien der, Bedeutung für bie 1 — der großen 
Reich find danach im Ichten Jahr 1640 000 Kine Arlage bie dem deuiſchen Volt nach bein 
der geboren wolden. In weichem Maße die Fiege gestellt find, insbefondere auch für die 
Jahre ſelt 1093 auch auf benöfferungspolitifgem Xölung det Dftiragen. Es it erfreufid, daß 
Gebiet einen Umſchwung herbeigeführt haben, leichzeitig die mütterliche Sterblichtelt und die 
wird erſt bei einem Vergleich der einzelnen olgeburken felt 1993 um ®/s den eier len 
Jahre deullich. Im Jahre 1093 wurden im Ds In verſtärktem Maße werden weiter Die 
Aldteich nut 051 000 Stinder geboren, im Jahre Bemühungen um eine Orkabfezung der Fang 
1930 waren es 1 278 000, im Jahre 1038 ſchon. ſingsſterblichleſt forigejeht, bie getzt bei 6% 
1.340.000 und im Jahre 198 916fichtid 1420 000. kiegt. Das Jiel ift ein Rückgang bis auf 49. 


Einſchlleßlich der Oſtmart und des Sudeten, 
landes erhöht ſich die Gejamtzaht auf 1640 000. Chamberlains Pilot tot 
AUmſterbam, 25, April 


Da in Frankreich im Jahre nur etwas 
Bei Beln-a-Bhuird in Schottland ſtürzte ein 


über 600000 Kinder geboren werden, liegt die 
deulſche Zahl um eine Million darüber, Hank ⸗ 
britiſches Auch 10 ab. Die drei Mann ſtarle 


reich war einmal das voltreichſte Land Euro 


pas. Auf 1000 deuſſche arbeiks⸗ und wehrſühige Belahung wurde tot i F410 Leichen 
Männer kommen in Frankreich nur 471 und in wurden im ab jelbjt und die beitte in der 
Großbritannien nur 509. England und Nähe aufgefunden. apltän 151 8 der ſich uns 
Frantteich zuſammen erreichen damit erſt ter den Toten befindet, iſt einer ber Flugzeng⸗ 


führer, die Chamberlain auf zwei Beſuchen nach 


die deutfhe Zahl. Es wird erwartet, daß der 
0 Deutſchland flogen. 


Krieg unfere Geburtenzahl nicht jo herunter 


Jetzt der Südoſten an der Reihe? 


auf den Balfan, im beſonderen Maße in Zta⸗ 
ien, intereſſiert, gegen das zur Zeit ein kom. 
biniertes polltſſches und in gemi 5 Grenzen 
auch militäriſches engliſch ſranzöſiſchen Mans 
ver im G iſt, wie die Spekulationen der 
Londoner und Pariſer Blätter über die ſtrate⸗ 
giſche Lage im Mittelmeer kläglich dartun. 

Aber es iſt vas alles mehr als ein Ablen⸗ 
tungeverſuch, nachdem felbit der militä⸗ 
1 ſetzt zugibt, im 
Bel Ber gefamten Küftenftäbte von der Ems⸗ 
mini 


(Fortſetzung von Seite 1). 

zwischen den Engländern und Franzosen die 
zulfiihejopaniihen Verhandlungen und bie 
Lage Rumäniens, Griechenlands, Aegypten 
und der Türkei erörtert worden ſei. Geſtützt 
wird dieſe Vermutung, [er dadurch, daß die 
Politiker der Weſtmächte ſoſort nach der Ta⸗ 
gung ſich verſtätkt mit dem Südosten beſchäf⸗ 
tigen, 

So tiſcht „Dally Expreß“ aus angeblich dis 
plomatiſcher Quelle die Behauptung auf, daß 
zehn motorifierte deulſche Diviſtonen, die bis 
her vor der holländiſchen Grenze geſtanden he 
ten, jeht an die deulſch ungarische und deutſch. 
rumäniſche Grenze abtransportiert worden ſelen. 
In feinem Eifer „überſaß“ das Blatt nur, daß 
es ſich ſchon mit der „deulſch⸗rumäniſchen Grenze“ 
heillos bloßſtellt, weil einem e und Numa, 
nien überhaupt leine gemeinſame Grenze haben 
Im übrigen iſt es vekſtändlich, wenn man ſich 
für die verſtärkte Blickrichtung der Weſtmächte 


— — 
nauſtaaten ſelber alles tun würden, um weitere 
Sabotageverjuhe Englands zu verhindern; 
außerdem aber jei die ganze Frage ausſchließlich 
Sache der Donauftaaten ſelber. 

ieſe Sehfeilung iſt eine Abfuhr Englands, 
die an Deutliteit nichts zu wünſchen übrig 
läßt. Sie beweiſt, daß man auch im Südosten 
ſelber kein den it „Donau“ leunt, und daß 


ollte, eine für 
Deulſchland ſehr ungünstige Lage ſchaſſen 
würde“. Und daun: „Falls ſich die bisher 
unbestätigte Nachricht bewahrheiten follte, wür, 
ie Deutihen in Narvit doppelt ſſoltert 
wie vor fein". Zum Schluß: „Wenn es wahr fein ſollte, 
daß die örktiſchen Truppen in Hamar find, dann 
würden ſich die deutſchen Truppen in ziemlicher 
Deſenſive befinden“ 8 

O ja, wenn es wahr. ſein ſollte! Es ift aber 
eben alles nicht wahr! Was wahr ift, das be. 
ſagt die heute veröffentlichte deutſche Ueberſicht 
über Enalands Verluſte ſeit dem 9, Aprik 


man eniſchloſſen iſt, alle Verſuche, ein ſolches de 
Problem künſtlich zu konſtruleten, nat 
ablehnt. Dieſe Feſiſtellung ſcheint bedeutſam 
und auch für die Zukunft wichtig, deſonders im 
Hinblick auf die neueſten Pläne lands, die 
darauf hinzlelen, durch eine geohange legte Wirte 
Knaftsoffenfine die Südoſtſtaaten doch noch in 
den Strudel des von England angezettelten 
Krieges hineinzuziehen 


Ein deutſches U-Boot hat nördlich der Shet⸗ 
lands einen Kreuzer der „Glasgow“ Klaſſe kor 
pedlert. 

U. Jagdverbände vernichteten im Stagerral 
drei feindliche U-Boote. 

15. April 
Im Gtagerrat vernichteten unfere dort opeı 
riexenden Streltkräfte, 
2 weitere ſeindliche U⸗Boote. 
16. April 
Am 15. April wurde 
1 britiſcher Kreuzer vor der norwegischen 
Küſte von deut en Kampfflugzeugen ange 
riſſen und von ſchweren Bomben getroffen 
er Kreuzer blieb zunächſt mit ſchwerer 
Schlagseite liegen und ſank darauf, 


17. April 
Ein deutſches U-Boot verſenkte nordöſtlich der 
Shetlands 
1 Zerftörer der „Tribal“ Klaſſe, 
1 rg Transport Kl wurde durch Boll» 
115 ſchwerſten Kalibers getroffen, 
1 U-Boot wurde verſenkt. 


18. April 

Stavanger wurde in den Morgenſtunden des 
17. 4. durch britiſche Kreuzer aus welter Ferne 
beſchoſſen. Deutſche Kampitiuggeuge griffen Har 
auf bie engliſchen Schiffseinhelten an. 

1 Kreuzer erhielt einen Volltreffer ſchwerſten, 
Kalibers und ſant, ferner würden insge⸗ 
amt 4 Volltreffer ſchweren und ſchwerſten 
Kalibers auf leichte und ſchwere Kreuzer 
erzielt, auch 

1 Zerftörer erhielt einen Volltreſſet ſchweren, 
Kalibers. 

18. April 

Bel den Kreuzern handelt eg ih u. a, um 
Schiſſe der 580 folk“ und „London“⸗Klaſſe. 
Stoppen eines Schiſſes, Schlagſelte bei einem 
anderen, Zerſtörung an Bord und Oelfleche im 
Waſſer würden beobachtet. 

Am frühen Morgen bes 10. Aprif ſtießen 
erstmalig engliſche Kreuzer und Zerſtörer gegen 
noise vor. Der engliſche Angriſſ wurde abge 

agen, 

3 englifhe Zerſtörer waren vernichtet und 

Due ſchwer beſchüdigl. 

10. April 


Nördlich Narvit wurden feindliche Seeſtreit⸗ 
kräfte und Transportdampfer, die elne Lan 
dungsaktion vorbereiteten, durch Kampfflieger 


ange peiten und ſchwer getroffen. 
on wurde durch Bombentreffer fofori 
verſenkt. 
Im Slagerrat und Kattegatt wurden wahr. 
ſcheiniſch 
8 feindliche U⸗Voote vernichtet, 
20, April vn 


1 Kreuzer und 

2 Truppentransporter erhielten Volltreſſer 
ſchmeren Kalibers. 

Starte Raudentwidlung auf den Schlſſen 
und 9500 Delflede im Waller lleßen bie zerſtö⸗ 
rende Wirkung der Bombentreffer deutlich er⸗ 
kennen. 
ck ben auge dealer Kampff 

ei dem Angriff veulſcher Kampfflugzeuge 
auf engliſche Seeſtreltträſte am 10. 4, e 
1 weiterer Kreuzer fowie 
2 weitete Transportihiffe getroffen, 
Bei Andalsnes wurde 

1 Kreuzer mit einer Bombe ſchwerſten Kali⸗ 
bers verſentt, 

1 anderer Kreuzer erhielt von Flugzeugen 
Bombentreſſer mittleren Kalfbers, geigie 
Stichflammen und jehte fih anſchließend auf 
Strand. 

An elner anderen Stelle wurde 

1 Truppentransportſchiſf von 15 000 Tonnen 
durch mehrere Bomben in Brand ali 

1 weiterer Truppentransporter ee eilt dürch 
3 ag ſtarle Schlagſeile. 


. Apr! 
Vor Namſos und Anbalsnes wurde 
1 britiſcher Jerſtörer durch Fliegerbomben ge⸗ 
2 Fehl a belsiäiffi denkt. 
2 feindliche Handeloſchiſſe verſen 
el Renee m Stagerraf und Kat⸗ 
tegalt wurden 
2 ſeindliche U-Boote vernichtet. 


Der Tag in Kürze 


Ausführungen, bie, Reichepreſlechel Dr, Dietrid) 
in einer freundihaftlihen Yusiprade ben. Berliner 
Vertretern der alleniſchen Preſſe machte, finben in 
der oberſtalteniſchen Preſſe ollsgedehnte Berbel 
tung. 

. 


Das fehwebifhe Auhenmintfterium geil mit, daß 
der Verkehr non (hwebirhen Schiffen Üftlid des deut, 
hen Gperrgebiets mieber, freinenehen I. 


Die in Londen befannigegebenen neuen Bat 
rifitoraten betrefjen bezeichnenderweſſe auch die Mit, 
eerjhiffahtt. 


” 

wel beigifhe Militärſlugzeuge ftlehen Aber bem 
gun Sache Ken holen ab. Die 
selben Piloten wur wert bt. 


idſchan, das trum der letzt, Gd. 
deln dd ed am Montag“ Leer son 
einem ſeht ſchweren Beben heimgeſucht. 


Verlag und D Berlagsgelcitfhalt „Liberins" 
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ſolſchelſtleiter: Dr. Kurt Wielller, 1 

Stetoerizeienber, Deupliärifieiter ol Karge! 
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Im Land des Pilcomayo (IX) 


Hatalio kann 


Geflügellleisch am Spief braten 


Eine Forſchungsreiſe durch Urwälder des nördlichen Gran Chaco / 


Die Indianer, dle um Villa Montes hexum 
wohnen, ſind ein ziemlich verkommenes Volk; 
die Männer find faul, die Weiber verfottert, Sie 
haufen in ihren ſchmutzigen Hütten und nähren 
ſich in der Hauptsache von dem, was fie an Fi⸗ 
hen im Fluß fangen, Bisweilen bringen fie uns 
tere und freuen ſich über ein paar Centavos, 
die ſio dafür bekommen. 

Die Hriltianifierien Indianer bligen auf 
ihre „wilden“ Stammesgenoſſen im Buſch voller 
Verachtung herab. Auch Natalio, unſer treuer 
Gehilfe, laben zu dieſen. Bevor wir nach Villa 
Montes kamen, war er Pſordeſunge. Er hat es 
offenbar nicht leicht gehabt. Täglich hatte er 
Krach, und oft genug mag er eine Tracht Prügel 
bezogen haben. 


Natalio fühlt ſich wohl bei uns... 


So ift er auch uns gegenüber, als er feine 
Stelle als „Mädchen für alles“ antritt, gunächſt 
etwas verſchloſſen und mißtraulſch. Dies legt ſich 
aber bald, als er merkt, daß wir harmlose Grin 

os find mit merkwürdigen Sondexintereſſen. 
Zudem iſt feine Tätigkeit bei uns ſehr abwechſ⸗ 
ungsreld) und unterhaltſam. Er kann mit uns 
durch die Gegend ftreifen, kommt mit auf bie 
Jagd und lann ſich 0 wenn wir ſtun⸗ 
denlang in irgendeinem Verſteck liegen, um ein 
intereſſantes Tier zu beobachten. Er hat alſo in 
feder Weſſe ein angenehmes Leben bei uns, 

zu kommen einige häusliche Arbeiten, Feuer⸗ 
machen und Kaſſeekochen, den Wohnraum ſpren⸗ 
gen und kehren; ab und zu einmal Lebensmittel 
einfaufen; und dann vor allem Tiere präparies 
ten. Gleich in den eriten Tagen habe id; ihm bete 
gebracht, einen Vogel ſauber abzubalgen. Das 


* 


iſt wichtig, denn gerade dieſe Tätigkeit nimmt 
ſchr oled eit in Raſpruch, 

So fühlt ſich denn Natalig offenbar ſehr 
wohl bei uns, auch wenn er ſrüh oft ſchon vor 
Hellwerden zur Stelle fein muß und abends 
meiſt erſt nach Einbruch der Dunkelheit nach 
Haufe gehen kann. Stets zeigt er ein zufriedenes 
Geſicht und gulttlert jeden Auftrag mit einem 
bereitwilligen: „Si fenor", 

Natalio mag etwa 17 Jahre zählen Wenn 
man ihn nach ſeinem Alter fragt, jo zuckt ex mit 
der Achſel und geinft. Er gehört zu den chriſtia⸗ 
niſterten Chiriguanos und 6 in einer Miſſtons⸗ 
station groß geworden. Er ſpricht daher ſpanſſch 
beſſer als wir. 


„„aber waſchen mag er ſich nicht 


Nur die einſachſten Grundbegriffe der Kör⸗ 
‚erpflege ara: er nicht zu kennen. Er ſcheute 
ede Berührung mit Waſſer und Seſſe, und feine 
Haare künmt er nie, Das iſt auch nicht nötig, 
denn ſtets trägt er einen alten verwilterten Hut, 
den er wohl auch beim Set del nicht abs 
zulegen pflegt, Als er einmal photographlert 
werben ſoll, nimmt ihm meine Frau den Hut 
vom Kopf, worüber er ſehr beleidigt ift. Wir has 
ben es ſeitdem nie mehr getan, nc um den 
ine Mitbewohnern des Haares Leine Ges 
ſegenhelt zum Auskneiſen zu geben. 

Von Natalio haben wir manches gelernt. 
Schon nach zwei Wachen plagen uns die Sand» 
1685 die ſich am Boden aufhalten und deren 

ſeibchen zur gegebenen Zeit den Menſchen auf. 
Juden, ſich in die Haut, beſonders an den Füllen, 
einbohren und hier eine erbenſengroße Verdlt⸗ 
kung verursachen, die h ſchmerzt An⸗ 
fangs glaubten wir an Hühneraugen, als aber 


Von Dr, Martin Eijentraut, Aſſiſtent 
am zoologilhen Muſeum 


er Univerfität Berlin 


die Zahl der Beulen immer mehr wurde, war es 
uns klar, daß es Sandflöhe waren. Natalio hat 
uns gezeigt, wie man fie mit einer Nadel ums 
ftiht und aushebt und die Wunde mit friiher 
Holzaſche beſtreut, die weniger unangenehm iſt 
als das von uns meiſt benußte Jod, Von da ab 
haben wir ſeden Abend unlere Kühe unterſucht 
und, wenn nötig, die kleine Sandflohoperatlon 
vorgenommen, 

Gegen die unangenehmen Polverinos, wingi; 
kleine Fliegen, die den Menſchen anſaugen un; 
einen kleinen, empfindlich judenden roten lei 
Hinterlaſſen, fonnte uns Natalio leider auch kein 
Mittel jagen. Ihn ſchienen dieſe Tierchen auch 
nicht zu plagen. 


Natal io hat uns auch bea wie man Fleiſch 
am Spieß brät, hauptſächlich die Tauben und 
Baumhühner. Natürlich bekam er jtets feinen 
Tell ab, und wenn es gekochtes Rindfleſſch gab, 
wurde feine Portion enk groß, denn für 
unfere Zähne war es ſaſt unmöglich, die zähen, 
von den älteſten Rindern ſtammenden Fleiſch⸗ 
ftüde zu zerkauen. Wir mußten uns meiſt mit ber 
jaftigen Reisbrühe begnügen. Natalios erte 
dagegen machte das Serfieinern feinerler 
Schwierigkeit. 

Eine der erſten Arbelten, bei der Natalio 
helfen muß, ift das Einrichten bes Präpariers 
und Speſcherraumes. An langen, von der Dede 
992840 Drähten müſſen Regale angebracht 
werden, damit wir dort unjer gelammeltes Ma« 
terial unterbringen können. Auf dieſe Welſe it 
es geſchügt gegen die Amelſen und Termiten, 
die ſonſt alles Erreihbare vernichtet hätten. Erſt 
nachdem alles eingerichtet ift, können wir an 
unſere eigentliche Sammeltätigteit denten. 


Eine Reihe leerer Termitenhaülen und ein Jürchtbares Dounethetter 


Bel unferen täglichen Exkurſtonen iſt uns 
Matalio eine pie Hilfe. Immer wieder aber 
kaunen wir über feine N 
Haben wir uns allzu lange im Buſchwald aufge⸗ 


halten, und iſt vie Dunkelheit ſchon hereingebros 
en, — Natalio weiß ſtets die genaue 10 0 
nie 


die wir einzuſchlagen haben, und irrt fü 
mals. Den e den wir Europäer 
mehr oder weniger verloren haben, vermißt man 
0 echt, wenn man allein durch jenen dichten 
Urwald wandert. Bel bedecktem Himmel hat 
man beim Umherſtreiſen aus Mangel an Ik u 

em topijchen Orientierungsmerkmal eh 
talk) die Richtung verloren und irrt dann auf 
aus ct umher, 

Nur einmal iſt mir bies paſſtert, als ich ohne 
Kompaß und Uhr allein unterwegs war. Ich 
halte einen Specht verfolgt, den ich gern exlegen 
wollte und der mich immer welter in den Buſch⸗ 
wald lockte. Und als ich ihn endlich in den Beu⸗ 
del stecken konnte, hafte ich mio verirrt. Ich 
ſchlug eine Richtung ein, die ich für die richtige 
hielt, doch 58 einer halben Stunde fen ich 
wieber am gle 1 und fand meine eige⸗ 
den Fußlpuren im Sande wieder. Erſt kurz vor 
Duntelwerben fand id endlich den bekannten 
breiteren Weg, der nach Haufe führte, 

Einmal hat Natallo ein rihliggehenbes Don⸗ 
nerwekter über ſich ergehen laſſen. Unſere Gilr« 
teltiere halten lein Butler mehr, und Natalio 
ſollte unter Mittag in den nahen Wald gehen 
und einen Termitenhaufen holen. Er ſollte ſich 
aber beeilen, well wir am Nachmittag einen 
weiten Ritt vorhatten. 

Wir warteten 1 Abends gegen 6 
Uhr ftellte er ſich glücklich ein. Aus dem Sad 
aber holte ex einen uralten Termitenhaufen, in 

em kein einziges Inſekt mehr zu finden war, 

Als wir A längere Zelt flußwärts nach Sg ⸗ 
Muhuate fuhren, mußten wir Natalio in Billa 
Montes zurüdlaffen. Er ging wieder an feine 
alte Urbeitsftätte. Bei unferer Rückkehr erzählte 
Man uns nichts Gutes über ihn, Er hatte ſich 
angeblich irgendetwas zuſchulden kommen laſſen, 
dielfeiht war es auch nur ein Mißverständnis. 

t war für eine Kacht eingeſperrt worden; am 


e ee 


Deulſche Stutas 


folgen mit Intereſſe das Aufhängen der 


nächſten Morgen aber war der Raum leer. Nas 
talſo war entflohen, . 

0 Wir haben nie wieder etwas von ihm ges 
hört. 


Abſchied von Villa Montes 


Natallos Fortgang kommt uns höchſt unge⸗ 
legen. Uns beide hat, ſaſt gleichzeitig, die Ma- 
Tarla gepackt. Wir haben niemand, der uns und 
unfere Tiere verforgt, So helfen wir uns durch, 
fo gut es geht, Als rettender Engel erſcheink 
ein Indianermädchen, Don Gulfllermos taal 
jene Hausgenoffin. Ste bringt uns ſelhſtge⸗ 
badenes Maſsbrot und Waller für unferen 

© 


e 

Allmählich laſſen die Fieberanſälle nach, Die 
lauſenden Beobachtungen können et und 
au Ende geführt werben. Glüdliherwelfe find 
unfere zoologilden Arbeiten bier ohnehin zum 
Abſchluß gebracht, und wir können, nachdem wir 
einigermaßen wiederhergeſtellt find, an den Abs 
ſchted von Ving Montes denken. Eo wird auch 
höchſte Zeit, ſoſern die immer e einfekende 
Regenzeit den Aufbeud) nicht iiberhaupt unmög⸗ 
lich machen ſoll, Täglich praſſeln ſchon gewaltige 
Regenmaſſen nieder. 

er Weg, ber an unferem Haufe vorbeiführt, 

ift durch einen nächtlichen Wolkenbruch vollftäns 
dig unpaſſierbar geworben. Drei Meter tiefe 
Aicher find ausgewaschen, und da, wo ſonſt zur 
Not ein Auto fahren konnte, rauſcht jeht ein 
kleiner Wildbach vorbei und führt feine 
ſchmüßig braunen Waſſermaſſen zum nahen Pils 
comao, Diefer ſelbſt iſt ſchon um mehrere Den 
ter geſtlegen, jo daß die Fähre nur geltweſſe 
und dann auch nur unter den größten Schwle⸗ 
tigteiten den Fluß überqueren kaun, Peſſimſſti⸗ 
ſche Stimmen bezweifeln Überhaupt die Mög⸗ 
lichtelt eines Durdtommens bis zur bollvia⸗ 
niſchrargentiniſchen Grenze und bie zur nächſten 
Bahnltatton auf argentiniidem Gebiet. Boch, 
wir wollen den Verſuch wagen. 


Baden... packen .. packen! 


Eine ſchwlerige Arbeit ſteht uns noch bevor. 
Das gefammelte Materlal muß noch geſichtet 


Intereſſierte Zuſchauer 
werden für den nächſten Angriff vorbereitet. Norwegiſche Sklläuferinnen vers 


Bomben, 


(BR Lange, Preffio Hoffmann, Zander⸗Multſplez⸗ K.) 


und in Kiſten verpackt worden; Säugetierſelle 
und ſchädel, 11 1 85 405 Neſter und Eier, trofs 
dene Reptilienhäute, A 8 dd mit Elbechſen 
und Schlangen, Fröſchen und Kröten, Gläschen 
mit Spinnen, Tauſendfülßlern, Storpionen, 
Würmern und anderem Geller, Käften mit Ins 
fetten aller Axt, die wie Heringe dicht nebenein⸗ 
ander in Watte verpackt liegen. 

All dies Material ift ja notwendig, will man 
die Fauna eines Gebietes bearbeiten. Auch uns 
ſere Sammlungen ſollen dazu beitragen, die 
Kenntnis von der Chaco Tierwelt zu erweitern, 


Zelchnung: Noba 


Neville und WE, 


„Wir zerbrechen uns jeden Tag den Kopf, wie 
man dieſen Schlag erwidern könnten 


Coppeinht bo Dehnen verlag 


vorhandene Lilden zu ſchließen und ſomit ganz 
allgemein unſer Willen von den Tierarten und 
ihrer Verbreitung zu bereichern. 

Beſondere Sorge machen uns die lebenden 
Tiere. Einen Teil müſſen wir zurücklgſſen und 
in Freiheit feken, Unſer Kapuzineraſſe erhebt 
ein klägliches Wehgeſchrei, als er mit viel Lift 
in eine enge Kiſte geſtegt wird, Selbst das 
Faultier 1205 ſich ens rglſch. Ein junger Ozelot 
ſt fo welt, daß feine Pflege keine Mie mehr 
macht. Zwei junge Kugelgülrteltiere ind gut 
eingewöhnt, jo daß die Hoffnung beſteht, fie 
lebend nach Heutſchland zu bringen. Eines von 
ihnen hat ſpäter noch längere Zelt im Berliner 
Joo gelebt. 

Die Kugelgürteltlere und das Faultier 
waren unjere bejonderen a a Li 
Beide gehören zu zwei altertümlichen Güuges 
tlergruppen, bie, wie wir durch genaue Meſſun⸗ 
en ſeſtſtellen konnten, eine fehr verſchleden 
5 Körpertemperatur beſitzen, alfo hinſichtlich 
ihres Wärmehaushalteg noch höchſt unvollkom⸗ 
men entwickelt ind. Sie haben noch nicht die 
Fähigkelt, wie die höheren Warmblüter ihre 
Elgenwärme konſtant zu erhalten. Damit bilden 
fie gewiffermahen einen Uebergang von den 
Kaltblütern zu den Warmblütern. 


Teht geht es der Heimat entgegen 


Doch genug mit dieſem Heinen Abſtecher in 
das eigentliche wiſſenſchaftliche Gebiet unserer 
Reiſe. Zunächſt find dieſe und zahlreiche andere 
Beobachtungen, die uns die Eigenarten und Le 
bensgewohnhellen ber einzelnen Tiere nähere 
bringen und uns bie Geſchopſe im Zuſammen⸗ 
hang mit ihrer Umwelt und mit ihren Anpajs 
lungen an den ewigen Kampf ums ane et. 
kennen laſſen, wohl verwahrt in Tagebllchern, 
unſerm koſtbarſten Schaf, den wir neben all den 
perſönlichen Erlebnſſſen mit nach Haufe nehmen 


Mit RUNDE Mühe treiben wir einen Camlon 
auf. Sein Befiper will die Fahrt noch wagen. 
Am 25. Januar verfallen wir Billa Monles, 
und der hoch bepadie Laſtwagen ſchwankt mit 
uns davon, zunächſt bis zur Fähre. Der Fähr⸗ 
mann, ein alter verwilierter Seebär, ber in 
früheren Jahren als Kapitän die Weltmeere bes 


fahren hal und nun hier „geſtrandet“ it, lehnt 
bie Ueberfahrt ab, der {uß jet über Nacht wies 
der geſtiegen, Doch, nachdem ich ihm einen b⸗Pe⸗ 
ſoſchein au; 0 habe, läßt er ſich endlich her⸗ 
bei und willigt ein. Da die Fähre nit mehr 
direkt bis zum Ufer fahren kann, wird ein Steg 
aus digen Bohlen gelegt, über Die der Wagen 
vorſichtig paſſtert. Auf dem anderen Ufer 565 
gleiche Manöver, Doch hier rutſcht ein Hintere 
tab ab, der Wagen legt ſich bedenklich zur Seite, 
die oberfte Kiſte verliert ihren Halt, klalſcht 
ins Waſſer und treibt flußab. Schnell ergreſſe 
ich eine lange Fährſtange, ſpringe ans Ufer, 
lann die Kiſte gerude noch erreidien und glück“ 
lich an das Land ziehen. Unterdeſſen wir der 
Camion gere neue Balten werden unterlegt, 
und nach Verlauf einer Stunde gelingt es, den 
Wagen an Land zu bringen. Die erſte Kiſppe 
wäre überwunden. 


Dürch grünes Mlanzengewin zun Cultur lvl: 


Auf grundloſen Wegen geht es langſam weir 
ter, bergauf, bergab. Won der Höhe werfen wir 
noch einen letzten Blick auf das Pilcomayofal 
und auf die 56 al in der wir ein halbes 
Jahr gelebt haben. Wie verändert flieht ſeßt das 
nelamte Landihaftobild aus. Bei unſerem Kom- 
men überall troftlofe Dürre, ſetzt ein grünes, 
undurchdringliches Pflanzengewirr, Die riefigen 
Säufenfattecen find mit großen weißen und 
violetten Blilten bedeckt, Statt des blauftrahlen⸗ 
den Himmels aber wölbt ſich ein graues Wol⸗ 
tenmeer über die Landſchaft. 

Immer wieder muß das Auto in ben alen 
vollkomen trogenen Senken breite Waſſerſtellen 
durchfahren, Ein Flußtal, das bei unſerem Kom⸗ 
men von einem kleinen Nlnnſal, durchſloſſen 
wurde, ist jeht von brauſenden Waſſermaſſen ers 
llt. Ein Baffieren allein mit der Kraft des 

Rotors iſt unmöglich. Aus einer nahen Farm 
wird ein Geſpann von acht Mäulileren geholt, 
die den Wagen glücklich aus nenenüberliegende 
Ufer ziehen, 

Am Abend ift der Grenzort erreicht. Damit 
ift die [hwierigfte Strede überwunden, Am nd: 
ſten Tage geht es im Aufo auf en 
Gebiet welter bis zur exſten Bahnftation, Tags 
darauf fahren wir mit der Bahn bis zur Yolle 
telle. Noch einmal ein halber Tag Aufenthalt. 
Die Gepädrevifion geht 11715 vonſtatten. Ja, die 
beiden Zollbeamten, zwel liebenswürdige Jungs 
e die ein beſonderes Intereſſe für unfere 

anımlungen zeigen, laden uns für den Abend 
in ihr gemütliches Heim ein. Bis Mitternacht 
haben wir noch Jeit, che die fait zweitägige 
Fahrt über Tucuman nach Buenos Ares wel⸗ 
kergeht. 

Zum erſten Male ſitzen wir wieder in begus⸗ 
men Sefjeln bei einer keſch gedeckten Tafel und 
laſſen uns neben anderen, lang entbehrten Ge⸗ 
nüſſen einen küſtlichen, eisgekühlten Trunt 
schmecken. Es iſt der erſte Vorgeſchmac für die 


kommenden „Schlemmertage“ an Bord bes 
Dampfers, der uns zurüd nach Deutſchland füß⸗ 
ren wird. 

Ende. — 


Sie lebt alfo nicht nur im Roman und auf 
der Fülmleinwand, jonbenn fie exiftiert wahr 
und wahrhaftig, und nicht nur als Elnzel⸗ 
eremplar, ſondern gleich ferienweife; die Steno 
tppiftin nämlich, die ihren Chef heiratet, Eine 
lugoſlawiſche Wochenzeſſſchrift erlich eine 
Ründfrage an ihre Leſerinnen, auf welche 
Weiſe fie ihren Mann kennengelert hätten. 
Und dabei erklärten uicht weniger als 2000 
Stenolypiſtinnen, ihren Herrn Chef geheiratet 
iu, aben. Es war aber, wie die Mehrzahl der 
Fälle erläutert, nicht immer ganz einſach, das 
Augenmerk des Geftrengen auf feine weiblichen 
Reize zu lenken. So haben ſich 756 Bürodamen 
drei volle Jahre anftrengen müſſen, bis je ons 
Herz ihres Vorgeſetzten eroberten, und 401 Das 
men haben nach der Statiſtit zwei volle Jahre 
bis zum Verlohungskuß warten müſſen. Ganz 
beſonders talentiert milſſen aber die 908 Mäd⸗ 
chen geweſen ier denen der Chef ſchon im er⸗ 
fen Jahre ihrer Zuſammenarbelt fein Herz 
anktug. Von dleſen 908 Damen haben 167 for 
gi nur zwei Monate gebraucht, um mit ihrem 
chef zum Standesamt gehen zu können. Tüch⸗ 
tig, tüchtig, dieſe Mädchen, und ſicher waren 
fie es auch auf der Schreibmaſchine, denn hen 
zutage kaun kein BVeirieb ein Pflänzchen 
brauchen, das ſich nur mit Puderboſe und Lips 
penftijt in das Wohlgefallen des „Herrn Die 
deltors“ hinelnſchmeſchelt. Alle die jungen 
Mädchen, die bisher das Los dieſer 2000 Ste⸗ 
notypiſtinnenen beneidet haben, ſollten ſich alſo 
weiter hinter den Steno⸗Block und die Max 
ihine klemmen 
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Terild wird ein Mann / 


Vielleicht iſt die Sache wert erzählt zu wer⸗ 
den, wie der erft fünfzehnjährige Jerild dem 
Steuermann der Bank „Aunagrete“ bewies, daß 
er drauf und dran war, ein Mann zu werden 

In Vottohauſen war es, wo Jerlld mit einem 
verwaſchenem Seeſad an Bord kletterte und 
meinte, mit der „Annagrete“ um die Welt fegtin 
zu önnen. 

Jan Steen, der Steuermann, Eniff die Augen 
zuſammen und drehie feine feife von ein m 
Mundwintel in den anderen. „So“, ſagte er, du 
int mit der ‚Annagrete' fahren? Nee, mein 
Jung, daraus kaun wohl niz werden. Das ſchlag 
Dir nur aus dem Kopf! Ich bin ſchließlich nicht 
dazu da, Kindermädchen zu ſpielen. Denn wir 
haben eine böſe Tour vor uns, über die Brune 
Sandbant nach Swanſea, und das will was 
Felten, wo nun die Winterſtürme anfangen. 
Meinft du, du könnteſt das Bramſegel bedienen 
Wenn die Maſten ſich um 90 Grad bewegen und 
Sturm und Hagel bir ins Gesicht trommeln?“ 
Nee, das brauchſt du nicht zu denken, mein Jung, 
und das laß dit nur von Jan Steen ſagen, denn 
er iſt ein alter Fahrensmann und hat ſchon 
viele Jungs wie dich in ſolcher Nacht heulen 
ſehen und nach Muttern ſchrelen ..“ Jan ſpuckte 
aus und trat mit ſeinem Fuß barliber. 

Jexrild fuhr ſich durch den mwiberfpenftigen 
Haarſchopf und dachte angeſtrengt nach. Er hatte 
ſchon als Kind immer die Abſicht gehabt, auf 
einem Segler wie dle „Annagrete“ zu fahren, 
und nun Jah da ſo ein Steuermann und wollte 
ihn davonſagen. Er bohrte die Hände in die Ho⸗ 
fentafhen und bligte an den Maſten in die 
Höhe. Mächtige Dinger waren das, vlelleſcht 
noch höher als die Fichten im Holze, die er als 
Schulſunge erklettert. 

Plögzlich drehte er ſich um und ſaßte die Strick ⸗ 
leiter, die in dle Dir führte. Affenarti; 
schwang er ſich hinaul und begann eilig aufs 
wärts zu klimmen. Lächerlich, dieſer Steuer» 
mann, der da unter ihm Meiner und kleiner 
wurde] 

Nun ſtand er ſchon auf der Bramrahe, um 
die das Bremſegel geſchnürt war. Das ſollte er 
nicht bedienen können, wenn der Sturm aus 


Silbweſt blies und die Maften hin und her 
schlug?! 90 Grad! Allerlei! Aber jet war es 
ja ganz windſtill. Wie ſollte er dem Steuermann 


beweſſen, daß er mutig genug dazu war, daß er 
kein Kind mehr! 

Jerild blickte hinunter, Er ſtand vielleicht 
hundert Fuß hoch in er Luft. Ganz unten ſpfe⸗ 
gelte ſich das Waſſer des Hafens. Ja, wenn er 
Run... Das mülte doch den Stuermann ein 
wenig Überzeugen, wenn er von dieſer Höhe . 

Jan Steen ſprang erihroden von feinem Las 


bebalfen herunter, auf dem er die ganze Zelt 
geſeſſen halte. Det Körper dleſes Jungen ſtel 
von der Maſtſpitze herab und ſchoß vogelartig 


durch die Luft. Dann ſchlug das Waſſer Über 
ihm zuſammen. 

Der Steuermann griff zum Rettungsring 
und ſchleuderte ihn in weitem Bogen Über Bord. 
Donnerwetter, das war ja rein... San war dle 
Pfeiſe ſogar dabei ausgegangen. Wenn nun der 
Junge e Aber a ank, da tauchte Icon 
fein Kopf wieder auf, gen in der Nähe des 
Rettungsringe, und nun hatte er ihn auch 
ſchon zu fallen. 

Jan merkte erſt jetzt, daß er geſchwitzt hatte 
Das war aber auch elne böſe Sache, aus dleſer 
Höhe herunterzufallen. Jan ſchllktelte ſich gehörig 
und warf dem Jungen die Steſckleine zu. Dann 
zog er ihn an Bord. Der 1 1 trlofte, aus ſel⸗ 
nem Zeug rann das Waſſer in kleinen Bächen 
Jan (ug ihn in feine Koje und gab ihm einen 
alten Anzug. Dann begann er, Ihn trocken zu 
reiben. Er Tale tein Wort dabel, und auch der 
Junge ſchwieg. 

„Sol, meinte er endlich, als er den Jungen 
ins Beit geſteckt hatte, „du biſt da oben wohl 
schwindelig geworden, was?“ 

Serild richtete feine Augen auf den Steuer 
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Ein Schiffsſungenſtück 
von 5. Jakobſen 


mann und fagte: „Nein, ich bin abſichtlich da 
heruntergeiprungen.“ 

Jan büdte ſich nach dem Zeug des Jungen und 
trug es hinaus zum Trocknen. Als er wiederfam, 
ſtopfte er ſich eine Pfeife und ſagte nachdenklich 
„Du biſt wohl einem Jirkus davongelauſen?“ 

Serild ſchüttelte ſeinen Kopf. Jan, der Steuer 
mann, ſog ſchwer an feinem Bröſel und vergruh 
fih hinter einer alten Zeitung. 

„Eigentlich müßte ich dir ein paar Ohrfeigen 
eben“, meinte Jan endlich. „So einen Unfug 
ter zu machen “ 

Jerild blickte an die niedrige Schilfsbede. 
„Sein ſchläft es ſich hier, Steuermann", ſagte er 
ann. 

Jan brummte etwas vor ſich hin. „Aber um 

noch mal auf deine Geſchichte zu kommen“, re⸗ 
dete er dann. „Ihr habt wohl zu Hauſe ſo ne 


Badeanftalt mit ſo'n neumodſchen Springturm, 
was?“ 

Der Junge ſtützte feinen Kopf im Ellenbo⸗ 
gen auf. „Nein“, ſagte er, „ſo etwas gibt es 
nicht bei uns, nur einen klelnen Ententeſch. Ich 
muß auch erſt noch ſchoimmen lernen.“ 

Jan ſchluckte ein paarmal heftig. „Du mußt 
dür noch das Ligen nbgemöhnen", fubr er miı 
den Händen wieder zur Zeitung. 

„Was ich geredet habe, ift jo wahr, wie die 
Aunagrete“ der ſchönſte Kaften iſt, den ich je 
geſehen habe“, ſagte Jerxild, 

Jan knitterte noch eine Weile mit feiner Zeis 
tung, dann ſtand er auf. An der Tür ſagte er: 
„Ich will mal ſehen, ob der Käpten ein paar 
Minuten für mich übrig hat, Vielleicht hat er 
eine Laune, daß er dich mitnimmt.“ 

Jerild 959 ſich die Dede über den Kopf. denn 
ihn fror doch ein wenig. — Am anderen Morgen 
in der frühe ſegelte die „Annagrete“ mit dem 
Schiffslungen Jerfld an Bord nach Swanſea 
Jan Steen hatte es nie zu bereuen. 


Der dümmſte Dieb der USA. 


Der Brillant in der Patronenhülſe / Der geprellte John Bradley 


Es iſt eine höchſt ſonderbare Geſchlchte, an 
derem Ende ſich der Ausgeher John Bradley, 
Angeſtellter in einem New Porter Geſchäft 
für Jagdwafſen und Munition, ſelbſt der os 
ligei als „dümmſter Dieb der Us A.“ 
ſtellte. Bradley ſollte zum Wochenende in der 
Billa eines Mr. Smith ein Paket mit Muni⸗ 
tion für eine geplante Jagdpartle ablſeſern. 
Als er in der Diele des Hauſes wartete, daß 
m ſelne Sendung abgenommen wurde, ſieht er 
plötzlich auf dem Teppich etwas glitzern. Es ſſt 
ein Brillant non wunderbarer Farbe. der 
anſcheinend von einer Kette abgeriifen war 
Nach langem Pewiſſenstampf hebt Bradley den 
Brillanten auf. Etwas a nimmt er das 
Geld für die gelieferte Ware in Empfang und 
eilt tlopſenden Herzens aus dem Haufe Ex 
fühlt ih unvorſtellbar reich und hal nur den 
einen Gedanken, den Brillanten möglichſt gut 
zu verſtegen, daß er bei einer etwaigen Haus⸗ 
ſuchung del ihm nicht gefunden werden kann. 
So holt er im Munitionslager des Geſchäfts 
von einem Rahmen Patronen die erite 
Patrone heraus nimmt die Spitze ab, ſteckt 
den Heinen Brillanten in das Schießpulver 
hinein und ſetzt ſodann das Geſchoß zuſammen. 

Ehe er ſich auf einen neuen Dienftgang ber 
gibt, prägt er ſich genau die Lage der Patro⸗ 
nenſchachtel ein. Aber als er in das Magazin 
aurlldfommt, bemerkt er ſoſoxt, daß die Lage 
der Patronenſchachtel verändert würde. Ofſen⸗ 
bar hatte man die Schachteln einem Kunden 
zur Auswahl vorgelegt, der fie dann — glück 
Iſcherwelſe! — doch nicht nahm; denn ihre 
Zahl war die gleiche geblieben. Aber in wel⸗ 
her Schachtel befand ſich nun der Brillant? 
Bradley muhte verhindern. daß die Patronen 
dleſes Modells verkauft wurden. Kunden, die 
dieſes Safiber verlangten, erzählte Bradley. 
es ſei augenblicklich nicht auf Lager. Ale der 


Des Vaters Grab in 


Durch Polen zog ein 1 

Und einer war mit dabel, 

Den fand ein ſernes Gedenken brennt: 

hier fand ſein Vater ein frühes End', 
oh! bei der Reiterei... 


Sie ritten Galopp und ſie ritten Trab, 
Und das Bild zog immer mit. 

Geltiam, daß es nicht Ruhe gab: 

Da fand er am Straßenrand das Grab; 
Sein Roß verhlelt im Schritt. 


Chef einmal dleſe Ausrede hörte und ſich dar⸗ 
über wunderte, blieb Bradley nichts anderes 
übrig, alo zu behaupten, vor einiger Zeit ſei 
eln Berk dageweſen, der den ganzen noch vor ⸗ 
handenen Vorrat getauft habe, das Geld bafür 
fofort bezahlt und ihm, Bradley, aufgetragen 
habe, die Ware nach Ladenſchluß in der Park 
Avenue abzugeben. Seuſzend holte Bradles 
einen ganzen Wochenlohn aus der 
aſche, um die Patronen zu bezahlen. Der Chef 
war zufrieden, und nun erſt durſte der Aus. 
gehen aufatmen. Die Patronen konnten nlcht 
172 verkauft werden. 
ſrabley nahm die Patronenſchachteln mit 
und verbrachte die ganze Nacht damit, ſümt⸗ 
liche Patronen zu ‚öffnen und nach dem 
Brillanten zu ſuchen. Als er ſchon en ver ⸗ 
Fig ae war und mehrere hundert Stück milhs 
jelig geöffnet hatte, fand er gegen Morgen end⸗ 
lich den Stein. In der Dämmerung warf er 
die Patronenüberreſte in den Fluß, verſteckte 
den Brillanten nunmehr in einer Bodenrite 
feines Zimmers und en lere Tag für Tag die 
Zeitungen, um zu ſehen, ob irgendetwas von 
dem verſchwundenen Brillanten darin ſtünde. 
Aber nichte ereignete ſich, und auch die Polizei 
erſchlen nicht. Seltſamerweiſe hatte man im 
Haufe des Mr. Smith kein Auſhebens von der 
Sache gemacht. Bradley 8 daß nach drei 
Wochen genügend Gras Über die Geſchichte ger 
wachſen wäre und ging zu einem Juwelſer, 
um feinen Fund zu verkaufen. Der Juwelier 
prüfte den Stein eingehend und ſagte ſchlſeß⸗ 
lich: „Das iſt eine ganz ſelten ſchöne — Nach. 
abmung, wie ſie hlerzulande wenig bekannt 
(le. Ich will fe Ihnen abnehmen. Ich biete 
Ihnen drei Dollars dafür!“ Bradlen nahm 
morilös feinen Brillanten und ging zur näch⸗ 
ſten Pollzeiſtation, wo et ih als „dümmſter 
Dieb der Vereinigten Staaten“ vorſtellte zb, 


Polen / Bon Heinrich Unader 


Er nahm den Helm vom jungen Haupt: 
„Herzliebfter Vater mein, 

Du dat an unfer Kommen geglaubt! 
Was dir im Grabe den Frleden geraubt, 
Schafft dir nicht länger Bein! 


Wir haben gelöſcht die brennende Schand 
Mit Blut und mit blankem Schwert! 
Brei ift und glüdlih das Vaterland, 
Schlaf wohl im Grabe am Wegesrand — 
Deutſchland Ift euer wert!“ 


Die Blumen des Siegers vom Node er trennt’ 
für den Vater mit ſeuchtem Blick. 
urch Polen zog weiter das Reglment; 
Doch einer, den heiß ein Erinnern brennt, 
Schaute noch lang zurüd... 


Die Ziganettendose der Köuige-Dragoner 


Roman von Franzhaus don Shönthan , 


80 Fortſetzung 

Pfeils Ausſagen hatten die Sache noch 
rätselhafter geſtaftet, und er hatte ſich ſelbſt 
ſchwer geschadet. Vielleicht waren gerade des ⸗ 
wegen die Sympathlen des Publikums reitlos 
auf feiner Sete. Man fand auch; So Jah kein 
Mörder aus, und fo lend auch fein Mann, der 
ein Verbrechen auf dem Gewiſſen hat, wenn 
auch baran nicht zu zweifeln war, daß er den 
Amerikaner erfolien hatte, 

Marietta betrat den Saal. Sie war kaum 
ſeſchminkt und ſah unnatürlich blaß aus, 
Kadhen hatten ſeſne Linien in den aufgeleg⸗ 
ten Puder gezogen, nur ihr Mund leuchteke 
blutrot, aber die großen Augen waren trübe 
vom Weinen geworden. 

Zögernden Shhrittes 1550 0 fe den Saal 
und ſtand nun vor dem Gerihtshol. Sie blickte 
u Pfeil hinüber, und ſeßzt ſah auch er ſie an, 
o voller Liebe, fo voller Güte, als wolle er fie 
tärten, als wolle er ihr Jagen: ſel nur ganz 
ruhig, es wirb ſchon alles wieder gut und wir 
werden dann zulanmen wieder in lebe nereint 
an dleſe ſchwere Zeit als an etwas Vergangenes 
denlen. 

Der Vorſitzende nahm das Wort: 5 

„Ich mache Sie darauf aufmerkſam, daß Sle 
über Dinge, die Ihnen ſchaden könnten, nicht 
auszuſagen brauchen, aber alles, was Sie hier 
vorbringen, muß die lautere Wahrheit fein, 
weil Sie eventuell ſogar unter Ihrem Eid 
ausſagen müſſen.“ 
„Ja, flüsterte Marietta. 
ch bitte Sie, uns zu jagen, was Sie über 
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die Tat des Angeklagten willen, Sie waren ja 
Zeugen der Tat!“ 

„Ja“, ſagte Marletta erregt, „Willn von 
Pell {fl natürlich volltommen unſchüldig“ Der 
Votſigende und die Beifiker, ſogar der Staats⸗ 
anwalt und die Geſchworenen verbiſſen nur mit 
Mühe eln Lächeln. 

Der Vorſihende unterbrach fie: 

„Ich werde doch lieber Fragen an Ste ſtel⸗ 
len, denn, wenn der Angeklagte unſchuldig 
wäre, fo müßte der Amerikaner nach leben, was 
leider nicht der Fall it. Sagen Sie alfo bitte: 
aus welchem Grunde hat Ihrer Anſſcht nach ber 
Angeklagte Miſter Kean erſchoſſen? 

Wie aus der Piſtole geſchoſſen kam Mariet⸗ 
tas Antwort: 

Natürlt 
meinetwegen IN 

Im Saal entftand lebhafte Bewegung, denn 
gerade das hatte ja der Angeklagte eben ganz 
energiſch geleugnet. 

Nur meinetwegen“ wiederholte Marietta 

einmal, „nur 10 bin schuld, wäre ich nicht 

fo entſetzlich ehrgelz geweſen, was ich ſetzt 

291 bereue, wäre bestimmt nichts aden Ich 

5 155 B oft gebeten, und angefleht, doch mit 
niberzui 


nur aus Eſſerſucht, natürlih nur 


ommen, aber er wollte ja nicht! Da 
jütte ich nachgeben müllen. Wenn ich geahnt 
hätte, daß er jo etwas Furchtbares plant, hätte 
ich mit Freude auf meine Karriere und Ame⸗ 
rika verzichtet.“ 
Marietias Worte Überſtürzten ſich, denn fle 
wollte ſo vieles und alles auf einmal ſagen, von 
rer großen Liebe ſprechen und ihn entlaften. 


Aus: „Heimat u. Front“, Deinen PM. 
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München- Berlin. 


Der Vorfikende ſah ſtets gleichmäßig gütig aus 
und lleß ſie reden. 

Der Staatsanwalt aber lächelte wieder fein 
ſarkaſtiſches Lächeln und machte fi eifrig Nor 
tigen. Auch Willy von Pfell lächelſe, aber gütii 
und verſtehend, nur fein Verteidiger fuhr fie 
verzweifelt in die Haare. 

Jetzt unterbrach der Worfikende die ſtets 
eifrig wellerredende Marletta, der die Tränen 
über die Backen, ud 

„Sie find alſo ſicher daß irgendeln anderes 
Motiv zu der Tat des Angeklagten vollkommen 
ausgeſchloſſen tft?“ 

„Ja, volltommen ausgeſchloſſen, nur ich 
trage die Schuld und bereue es tiefl“ 

„Dann wundern Sie ſich wahrſchelnlich auch 
ar nicht darüber, daß der An, ene zu der 
ilmanı nahme eine ſcharf geladene Piſtole in 
der Taſche trug?“ 

Marietta zögerte, wurde rot, 1 8 0 dann 
ſuhr ſie zaudernd und mit unſicherer Stimme 


fort: 

„Auch daran habe fiher nur ich die Schuld, 
well ich ihn bei unſerer letzter 1 in 
dem Wäldchen aufs äußerſte gerelzt hatte. Um 
Gottes willen, ich wollte doch nur, daß er mit⸗ 
kommen Toll,“ 

Abermals ſlel ihr der Vorſitende ins Wort: 

„Sie meinen alſo. SB der Angeklagte, jagen 
wir einmal, fo verzweifelt in dem Gedanken 
daran war, Sie zu verlieren, daß er feinen ans 
dern Ausweg mehr Jah, als den Amerikaner zu 
:eihiehen, fo ftellen Sie fih das nor?“ 

Marietta nickte unter Tränen: 

„Wenn ic es geahnt hätte, aber er hat mich 
a nicht einmal gebeten, hier zu bleiben, was 
mich natürlich damals nur noch mehr gereist 
hat.“ Ste ſchluchzte. 

„Hat Ihnen der Angeklagte jemals geſagt, 
daß er dieſen Herrn Kean von früher kannte be 
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Das kennt nicht jeder... 


Kein Grund 

a inalbe war lein beſonderer Freund der 
Ehe und brachte das auch ohne Scheu zum Aus⸗ 
druck. So erzählt ihm einſt ein Freund, daß er 
ſich in ein hübſches junges Mädchen Deetlobt 
habe und es heiraten wolle. „Das verſteh' id) 
nicht“, meinte da Halbe zu Ihn, eshalb willſt 
Du fie denn gleich heiraten?“ „Aber, well 
lch fie liebe“, war die erſtaunte Antwort, Halbe 
lächelte: „Du liebst fie? Das iſt vielleicht eine 
Vorausſeßſung zum Heiraten — aber doch keln, 
Grund!“ 


Schaulpieler 

Der berühmte Schauſpleler Albert Niemann 
probte eines Tages gerade, als plößlich ein 
schrecklich 1 Mann zu ihm auf die 
Bühne ſtilrzie und ihm ſchon von weitem zu⸗ 
rlef; „Denken Sie ſich, Herr Niemann, Dieden⸗ 
holen it e Sofort unterbrach der 
Mime dein plel, rang die Hände und rief mit 
allen Zeichen der Beſtürzung; Oh Gott, wie 
Ihrediich, das ift ja furchtbar, Diedenhofen ger 
ſtorben]“ Doch kaum war der Bringer der Uns 
glüdsnachricht wieder verſchwunden. als Nies 
mann ſich umſah und felne Mliſpfeler fragte: 
„Nun jagt mir bloß mal, wer war denn eigent« 
lich dieſer Diedenhoſen ?“ 

Ein „pfiffiger“ Läufer 

König Max Joſeph von Bayern hielt an 
feinem Hofe e 1 1957 die bei beſonderen 
Gelegenheiten feinem sagen voranzulauſen 
galten. Als nun einmal die Stelle eines ſoſchen 
zäuſers frei wurde, meldete ſich ein junger 
Mann, der in feinem Bewerbungsſchrelben ans 
gab, in der „Lauflunft“ etwas nod nie Dage⸗ 
weſenes leiften zu können. Der König, den dies 
fer ſelbſtbewußte Ton men beitellte den juns 
gen Mann in den Nymphenburger Schloßpark, 
wo er eine Prabe Jeines SKönnens ablegen 
ſollte. Als ber 1 7 e Mann der Beſehle des 
Könige harrte, ſagle diefer: „Du jollit die 
Stelle haben, wenn Du in 4 Minuten bis zum 
großen Lindenbaum dahlnten und wieder zus 
rüdgelauſen bift, und — wenn Du mir den 
einholft... und damit ſtleß er einen lauten 
Sul aus. Der junge Mann ſchoß los wie ein 
Pfeil. Schon nad) drei Minuten ſtand er wies 
der vor dem König, ſtieß ebenfalls einen Pfif 
aus und sagte: „Da ilt er“ Der König freute 
ich Über dleſe ſchlagſertäge Antwort, und der 
unge Mann bekam die gewünfchte Stellung. 


Büchertifch 


Bieter Berooort; Die goldene Tria 1. 
Eine Wanderung dürd) SH Bulgarien und 


Ungarn, Berton KöleiPultct, Münden, e 
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Nein!“ ſagte Marletta beſtimmt. Im Ges 
genteif, ex hal immer geſagt, daß er ihn noch 
niemals im Leben pie en hat, und wenn alle 
amerſtanlſchen e enten Jo unſom⸗ 
palhlſch wären, wie diefe 
len ihn leine zehn Pferde 
Der Staatsanwalt ſchrieb emfi 
Bogen, der Vorſitzende N bedächtig die Hände 
aulammen und den teils zu Marletta, tells 
au zen jewenbet: 


Sie 1m alfo ganz ſicher, dal 
den Umerifaner früher niemals in feinem 
ben geſehen hat?“ 5 

Ganz beſtimmt nicht, er hätte es mir doch 
fofort erzählt.“ 

Sn wandte ſich der Vorſitende zu Pfeil: 

„Angeklagter, was haben Sie auf, 
klare Ausſage zu erwidern?“ 

Willy von Pfeil erhob ſich und, Tal 
5 mit dem gültig nachſichtigen Lächeln 
tietta an: 

„Die Auslage des Fräulein Marletta ſtimmt 
und ift Bolton richtig!“ 6 


„Nicht wi Raubtier?“ entfuhr es Ma, 
rlella. 1 H 1 


Reihen der 
unterbrüdtes Lachen. was der 
fofort ſehr energſſch 155 und bamit drohte, 
den Saal räumen zu laſſen: 


„Wollen Sie ſich zu der Ausſage des Fräu⸗ 


uhörer ertinte 


Willy von Pfell. 
Sal Es Ar 

ungiüdlihen Anftänden, bie mich ſcheinbar 

falten. I habe ja bis zum lekten Tag Dei 

Mann tatfüchli nicht erkannt, wie ich bexelts 

angegeben ‘habe. Als ich ihn daun vlöglſch er 

fannte, mußte ich handeln, ob ich wollte ode 


r* 
nicht, ob es richtig war oder ſalſch. ich konnte 


nicht anders!“ Fortſetzung ſolat 


1 
ſehr intereſſant, was Sie ausfagen, 
der Angeklagts 


a 
orfihenbe jeboM 


fein Marietta Auhern?“, fragte der Vorſihende 
natürlich eine Derfettung von 
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eund ber 

um Aus⸗ Abſchied 

d, Ba 51 Kinder gehören nicht auf die Straße 
verlieb: 


lleh der Abſchſed fiel uns 
an Kid. Sielen wirb der dert den nu 
ber, weil | nen Haben, 
Halbe 


Mir Muller geſtehen, 
ar nicht aufgefallen fein. Die 


nen und kleinſten Zeilungsjungen, die mit 
eicht eine em Geſchrei aus dem polnlſchen Sllaßenlaem 
doch kein dicht wegzudenten waren, haben im deutſchen 
Ailmannſtadt leine Exiſtenzberechtigung mehr, 
te Zeit iſt vorbei, bei, wie alles, was 

Alt dem Judentum zufammenhängt, 
Niemann Die Su Bas e daß die Arbeit nichts 
lich ein nud der Handel alles ift, ließ es zu, daß Kin⸗ 
auf die der, die noch nicht im schulpflichtigen Alter 


item zu: Waren, auf der Straße ihr Glück verſuchten. Die 
‚ Dieden» N" Eltern, die fie dorthin ſchickten, zogen aus dieſen 
tach, der © Meinffunternehmern oftmals größere Einnah⸗ 
Y 100 ai U Men als aus ihrer eigenen Arbeit, Kein Wun⸗ 
holt, wie 


%, wenn dieſe Menihen den Handel ſchäßen 


hofen ge. lernten und jede Arbeit verachteten. Und daß 
der Un ec Juden hörig wurden, der als Händler 
als Nie; e nicht zu übertreffen war. 


r fragte: 


55 Während Deutſchland ſich im Weſten und 


Norden mit machtvollen Schlägen gegen Eng: 
| lien Vernichtungsahlichten wendet, ſſt es im 


n mitten im Auſbau. Der zeigt ſich aber 
hlelt an 1 t nur bei ben großen Aufgaben. Auch in 
Hande en leinen und Heinften Dingen feht, wie oben ges 
nAufaujen Wigt wurde, bie Wandlung ein zu deulſcher Art. 
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1 junger h 
En an 1. Mai Tlationaler Feiertag 

den dies Betriebofeiern am Tag ber Arbeit 
ben jun⸗ Der 1. Mai ift als Nationaler Felertag des 
Hagen deulſchen Velten auch in dieſem Nate geſeh⸗ 
N IM 2 4 licher Feiertag. Offizielle Feierlichkeiten wer» 
lot die den ant 4. Mai nicht veranfiaftet, Dagegen ton ⸗ 
htte den kameradſchaſtliche Betriehsfeien in wür⸗ 
(a u di em und zeltentſprechendem Rahmen durch⸗ 
Mir dan | Melühet werben, 
u lauten k 
‚wie ein Eine Briefmarke zum 1. Mai 
nen if ein Sinnbild der deutſchen Wehrmacht 
lig freute Die Deutihe Reihspoft gibt zum Nationa⸗ 
Und der eierlag Freimarten zu 6 % und 4 
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jarlen und 
250 Gel 
Ihe Dice 
ſchon ein 
'on der 
hen golde⸗ 
ederzhelns 
‚das eine 
entlang. 
täble bis 
zurüg ins 
at Auge, 
e 
abel, zu 
Seele Ver ⸗ 
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Der Tag in Litzmannstadt 


Wir drehen an der Nummernſcheibe 


Fernfprecher und Fernmelder in Litmannftadt — Was jeder darüber wiffen muß 


Für das Fernmeldeweſen in een 
beſtehen zwei Aemter, und zwar ein Fernſprech⸗ 
amt und ein Telegraphenbauamt. 

Das Fernlprechamt Litzmannſtadt wickelt den 
Betrieb im Ortsſernſprech⸗ und im Fernſprech⸗ 
weitverkehr ab. Dem Orts verkehr dient ein 
Wahlamt, an das die Teilnehmer angeſchloſſen 
che Der Vexkehr innerhalb der Stadt wickelt 
ich automatiſch ab, d. h. die Teilnehmer ſteuern 
die techniſche Einrichtung des Ortsamtes ſelbſt 
durch die Feng del ber Nummernſcheſbe. 

Dem Fern verkehr dient ein beſonderes 

‚ernamt, Will ein Teilnehmer ein Fernge⸗ 
pet führen, fo wählt er die Nummer Rull und 

euert damit das e Meldeamt an. 
Hier bringt er ſeinen Wunſch vor und erhält, 
wenn die Verbindung an beſonderen Schränken 
aufgebaut iſt, den gewlünſchten fernen Teilneh⸗ 
mer, 

r den Fernſprech nah verkehr iſt außer⸗ 
12 noch ein beſonderes Worortsamt vor 
Handen, über das durch Wahl der Ziffer 9 Teile 
nehmer verbindungen mit den Vororſen von Lite 
mannſtadt hergeſtellt werden. 

Dem Feinſprechumk iſt eine Telegraphenbe⸗ 
triebsſtelle angegliedert, die mit modernſten Te⸗ 
Iegraphenapparaten ausgeftattet it und die die 
Uebermittlung der Telegramme vornimmt. Die 
bel den Poſtämtern e Telegramme 
werben biefer Betrlebsſtelle zugeführt und bor 
vermittels Apparate an den Bestimmungsort 
telegraphlert. 

as Fernſprechamt wickelt außerdem auch 
debt aß. Betrieb des Senders Lißmann⸗ 

'abt ab, 


Wie erhält man Fernſprechanſchluß? 

Das Fernſprechamt in Lihmannftadt nimmt 
auch die Anmeldungen für Tellnehmeranſt Has 
entsgen, Die Anmeldungen werben mitiels 
befonderer Antragsformulare bei der Anmelde⸗ 
Stelle in der Hermann⸗Göring⸗Straße 12 entge⸗ 

engenommen. Gleichzeitig mit deim Untragse 
e it auch eine Julaſſungsbeſcheinigung 
er Induſtrle⸗ und Hanbelsfammer 1 

Dem Fernſprechamt i obliegt auch 
die Bearbeitung des Amklichen. SEES 
Gegenwärtig werden die Unterlagen fir das 


Amtliche Feruſprechbuch gufgeſtellt, und es iſt 
zu hoffen, daß ein ſolches in Kürze heraustomm! 

Auskünfte über Anſchlußnummern der Feil. 
nehmer werden 12600 
und 14958 eriellt, 

Falls an einem Apparat irgendwelche Sto, 
rungen auftreten, jo ſind dieſe der Störungs⸗ 
ftelle des Fernſprechantes unter der Rufnum⸗ 
mer 7 anzumelden. 

Wünſcht jemand nähere Yusfünfte über bie 
Einrichtung einer Teilehmerſprechſtelle, fo kaun 
er bie Anmeldeſtelle unter der Nummer 100 45 
anrufen. 


über die Rufnummern 


Das Telegraphenbauamt 

Als im November des vorigen Jahres das 
Telegraphenbauamt feine Arbeit in Lißmann⸗ 
Kon aufnahm, waren die meilten Linien zer: 
tört, Es mußte alſo wieder von vorn begon⸗ 
nen werden. Doch heute kann man IH ſchon 
davon Überzeugen, welche Arbeit im Lauf der 
wenigen Monate hier geleiftet worden ift. Man 
braucht nur ein Ferngeſpräch zu beftellen. Das 
Bauamt Litzmannſtadt umfaht den ganzen 
Regierungsbezirt Lithmannſtadl-Kalſſch und 
einen Teil des Rae ohenfalza, 
In Litzmannstadt iſt ber Si der Verwaltung 
bes Amtes, Für den praktiihen Telegraphen⸗ 
bau ift der Bereſch des Telegraphenbauamtes 
in mehrere Baubezirke ge) tebert, An ber 
Spitze des Baubezirkes fteht ein Bezirksbaufüh⸗ 
rer. Ihm e vier bis fünf en 
Aufgabe bes Telegraphenbauamies ift die Eins 
richtung von Sprechſtellen, ihr Aufbau und die 
Unterhaltung der Drtsnebe und ber Fernlinten. 

Das Litzmannſtädter Telegraphenbauamt it 
auch gegenwärtig mit einer binreihenden Uns 
geht von Bautrüpps mit ber Beſeſtigung der 
krlegsſchäden, die gerade In feinem Bekeich ſehr 
umfangreich waren, beſchäftigt und verflucht, 
möglichſt raſch einen orbnungsmählgen Zultand 
herzuſtellen. Jeder Bautrupp it mit einem 
Baulaſtzug und entſprechendem Baugerät aus⸗ 
jerüftet, um genügend beweglich und arbeits« 
ag zu ſein. 

m Telegraphenbauamt iſt bereits von Ans 
fang an mit hiefigen deulſchen Kräften gearbeir 
et worden. In Litzmannſtadt ſelbſt find mehr 


„Wir fahren in's Landjahr!“ 


129 Jungen und Mädel wurden vom Oberbürgermeifter verabfchiedet 


Geftern um 16 Uhr traten 120 Litzmann⸗ 
ftäbier Jungen und Mädel mit ihren Eltern zu 
einer kurzen Feierſtunde zuſammen, während 
der fie, von Oberbürgermeilter Schiffer feitens 
der Stadt verabſchledet und von dem Lagerführ 
zer und der Lagerführerin übernommen wurden. 

Oberbürgermeifter Schier, ber ſelbſt als 
eriter Oberſter Landlahrführer vom Reichs 
erziehungsminiſter Pg. Ruſt die Landjahrarbeit 
aufgebaut hatte, ſprach nach kurzen einleitenden 
Worten von Schulrat Groß Korten haus 
über ben Nieber ang der unter der zerfehenden 
Leitung ber Eoflem Inge von 1918 im ganzen 
deulſchen Volk und insbefondere in der delliſchen 
Jugend einbrach, Um biejem 125 zu ſteuern 
und eine neue Entwicklung in die Wege zu lel⸗ 
ten, PEN ber Reichserziehungeminiſter u., a, 
das Landjahr, das bie deulſche Jugend weder 
zu Zucht, Kameradſchaft, Treue und Leiftung 
und zu allen Tugenden des deutſchen Meuſchen 
erziehen und ihn in die Verbundenheit zum 
beutichen Bauerntum hineinſtellen ſoll. Die 
Auswahl der Fasel erfolgte dabel nach 
dem Grundſatz are 110 ſelbſt bereit, meine 
eigenen Kinder bieſen Führern und Führerin 


255 975 acht Monate zur Erziehung zu über⸗ 


eben 
8 ‚Die Aut eil hat heute die gleihen Qua» 
täten wie einft, und fo gibt es denn feinen 
Zweifel daran, daß auch biefes Landjahr im 
befreiten Warihegau mit zu der Feſtigung uns 
ſeres Poltstums in dem von der Wehrmacht 
erkämpften Raum beitragen wird, 

Ein kurzer Dank des Führers des Jungen⸗ 
lagers, Obergeſolgſchaftsführer 
dann begannen dle, 1 ungen mit ben 
Eltern. Jungen und Mädel traten getrennt 
an, und dann hatten die Muttis das Wort. 
(Die Väter hatten nichts zu fragen.) Es wurde 
diel und mauchmal etwas ſeltſam gefragt, aber 
ſchließlich zogen alle mit vor Zufriedenheit und 
Stolz trahlenben Geſichtern ab. — Ihre Kin⸗ 
Berne en als bie erſten ins Qanbjahr! 

nferen Jungen bie nach Elſenau bei Won⸗ 

gramih, und ben Mädeln, die nach Marienbronn 
‚ei Pleſchen kommen, wilnſchen wir viel Freude 
und Arbeit. Anſer und aller Munih und 
Aeberzeugung aber iſt, daß fie ihrer Heimgt⸗ 
Kost Durch ihre Haltung und Leſſtung Ehre ein« 
legen. 

Heute geht es los. 


Drong — 


Gute Fahrt! a 


n eme, gr a 

u, we Grögerchen (Frankfurt am Main), herans, 
an Deshalb der Aue von 4 % fließt dem Kulturfonbo 
n, well es Si Fübrerd zu, Das Martenbitd zeigt als 
Biographie Yin td der Wehrmacht einen Ritter, unter 
gen Ae Ion Sup bie de Rane und Sanb un. 
kan nacht Akört weilergeht. Die Runen bedeuten Sieg 
der Yutor, 90 ruchtbarkeſt. Die Marken werden dom 
o Lebens her pril an bei allen Poſtämtern und Amts 
05 bringt en abgegeben. 
eben. ben 
wung aus 
ii Aausfrauen, verbeffert das gekochte 
e de er gedämpfte Gemüfe ftets durch 
Babe Zugabe von etwas rohem Gemüfe! 

er. 

ana. — = 
a Die Ueberraſchung 
hm Enblid) wieder auf der Jagd... 

Nur echte Ja ſerſeelen werden begreifen, 
ee ws es Heikt, jun erften Male nach Helen 
uf einen ſhloſer Zeit wieder einmal mit der Flinte 
dle Hände dae Arm hinauszukommen. Ihr armen bes 
tta, tells tenetnsiwerten Zaten könnt da nicht mit] Ihr 

y yet wohl weder die Aufregung und Ange⸗ 
ausfagen, Fe am Abend vorher, noch die fröhliche 
elle te | illtehbereitihaft ſchon mitten in der Nacht 
inem Des | a, enbtic erschienenen Sanbiages, c, und 
male anderen großen Freuden und Leiden fo 

mir doch Ken ausgewadjenen, ſchon ein wenig grau» 

Vierten Jungen im Dägerfoftün .. 
Plein: Peier ic kite fie, meit ic das „neficbte 
neſe ganz . fold) eines Exemplares bin, der alles, 

1 ee ut Jagd aufammenhängt, in Hochpolenz 
ſah noch Dt und damit feinen leben Nächſten ans 
Ha Ne Das geht ſo weit, daß auch ich den erſten 


steg kaum erwarten fonnte, Was wurde mir 
ta ſtimmt Wet auch versprochen. „Wir kommen in ein 


1 biller, wo es Rotwild in Hülle und zum 

ar Alba Bde und ekt e N 14008 

er töne han; aber auch wirklich zu ſehen gi nd 
de sehe kan zuletzt follten wir einen Schnepfenzug er⸗ 


ch. 
Une 

of r Jagdhund, der ſich an Jagdtagen noch 

5 ui Derridter benimmt 5 ſein Herr, konnte 

es Frän, ug baer nichts mehr freſſen, und ich will 


t drohte, 


jorfigenbe dich darüber schweigen, wie er fi) unterwegs 
1 1 meh, wo er vier Stunden lang in dem en⸗ 
tung vol Mn Wagen aus Plahimangel auf dem Schoße 
bar 5 Kir eren und Gebieters zubrachte. Aber 
Tag 8095 Ger, (Amen troßbdem ins Revier — mit Heinen 
h here 15 Uannd, Umfahrten — aber doch. 
RG 0 r 80 hier begann gleich der En Kummer. 
te 0) und baten uns kaum mit dem För ſter begrüßt 
ch lonnte 


gr UNS an dem ſchön gelegenen Forſthauſe 
wih ft, als mir page, wah 755 in der Gegend 
o von Wlldſchweinen wimmele. Erſt ges 


fern hätte man wieder ie und jo viele geſehen 
und dauernd ſpukten fie in der Gegend herum... 
Die beiden Jäger Ul ſich aufgeregt und 
entieht an. Keiner hatte einen Stufen mit und 
auch nicht einmal elne Kugel, ſondern nur biefe 
elt ode Schrotpatronen für den Schne 05 
ſtrlch oder für ein kleines Kaninchenkrelben. 
Das war wirtlſch ernfte Sorge.. ., aber der 
örfter ſchaffte Rat, indem er durch Spuk und 


jauberet ſedem zwei Kugeln in die Hand 
drückte. Nun ſollten dies Wurlhmelne nur 
fommen! 


Wir waren wie im Fieber. „. bie pracht⸗ 
volle Umgebung, die würzige Walbluft... man 
ſenoß das nur jo nebendel. Man war von Kopf 
is Fuß auf Mildſchwein eingeſtellt. Es konnte 
ja in jedem Moment eines neben mir auftaus 
chen. Wie würde mein Mann ſchleßen? Was 
(oltte geſchehen, wenn die Zauberfugel im ent⸗ 
ſcheidenden Moment verſagle? Ober wenn gar 
as Flintenxohr davon, ien — O, es 
gab unendliche Möglichkeiten... 4 

Und wirklich — nun ſahen wir auch Wild, 
Wc e 99 — 7 

Es blieb nicht die einaige Loſung dleſes 
Tages; Es geb noch Hirſch⸗ und Haſenloſung 


zu an und ganz mächtige Kaffeebohnen, die 
voni Rehwild stammten, aber viel mehr ſah 
von den versprochenen Jagdwündern 


nicht.., nicht einmal ein kleines Karnickel, nur 
Störche ... 


Aber, wie darf ich es vergeſſen. Ich ſah doch 
auch deutlich irgendwo in der Ferne den Spie⸗ 
‚el eines Nehbods leuchten, Das it nämlich die 
telle, wo die anderen Tiere ihren Schwanz 
haben. Und bei der Erbeukung einer Schlange 
war ich auch dabei. Aber man behauptete, fe 
ie nicht 10105 geweſen. Konnte mir alſo nicht 
imponieren, Her mit den Wildschweinen l.. 
Es wurde nichts daraus. Es blieb nur noch 
die Hoffnung auf den Schnepfenſtrich. Das ſollie 
uns für alles entſchädigen 


In Pe Dämmerſtunde ſtellte uns der 
örfter in Ahſtänden an bie berühmte Schnop⸗ 
ſenzugſtelle. Das ‚Serie war wie auf Bildern 
er Sa; aeltlerift „Wild und Hund“ — ein 
kleines g llbchen I auch in nächſter Nähe vor⸗ 
bei und der ah ſe Waldesrand war da und 
auch bie erwarlungsvollen Jäger, Es fehlten 
nur Erd die 00 Aber die mußten ja 
nun bald kommen. Mein Mann, der mir ſchon 
in ſeinem Jagdleben zwei Schnepfen nach 05 
ebraht hatte, erklärte, daß er ie aber noch nie 
n ngturg halte balzen hören, und machte mir 
nur ſo mehrweniger bie (heoretiſch erworbenen 
Balzlaute vor. Ratte, da meldete ſich eimas — 
ein sr neuer Lauf. Er hatte nichts mit 

grauer Theorie zu fun. 

Mein Jäger ſchaut mich bedeutungsvoll an, 
und wir find ganz Spannung. Nichts ... Nach 
einer Welle weiter nichts. 

Es ſei Kan in ſolchen Fällen Laub anzuzlinz 
den. Der 1700 locke die Schnepfe. 

Kein Laub dal 

Es ſel gut, den Hut in die Höh zu werfen. 
Das locke auch. 3 

Gut, wir lun es. Er wirft mit toberufter 
Miene den Hut in die Höh, ich hebe ihn ſeler⸗ 
00 auf. Das treiben wir eine ganze Weile, 
Mir kommt der Gedanke, daß uns vor dem 
Krieg die Polen, wenn he das geſehen Hätten, 
glatt für Spione gehalten Hätten. Geheime 
Zeichengebung! 

Mit der Zelt fange ich den Hut ſchon mit 
der Hand auf. Aber mich quält die Frage, wieſo 
ſolch ein Hut fo anziehend auf Schnepfon wir ⸗ 
ken kann, und kann nicht umbin, mich danach 

zu erkundigen. Ich flüſtere ganz leiſe. 

Da — ein Flattern, und die Schnepfe fiht 
any dicht auf dem Baume vor uns! Aber der 
Jüger hat es verpaßt und der Hund verjagt 
fie im Nu. Ganz dumm ſchauen wir uns an . 
Vielleicht war es feine — verſuchen wir uns zu 
tröften 
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rere Bautrupps bei der Arbeit, die ſaſt dDurdıe 
weg aus volfsbeutihen Mitarbeitern beftehen, 

Um Fernſprechamt find die Hälfte der Une 
geſtellten aus Lihmannſtadl. Die Beamten aus 
dem Altreich haben hier vor allem die Aufgabe, 
die hieſigen Kräfte einzuführen. 


Feierliche Beiſetzung von Polenopfern 


Einer Mitteilung der Krelsleltung Litzmann 
Habt der NSDAP. zufolge werden am Sonn⸗ 
abend, dem 27, April, bie brei von polniſchem 
Untermenſchentum ermordeten Deulſchen aus 
Lipmannftadt von Belchatow nach Lihmann« 
ſtadt überführt und am Nachmittag hier feier 
lich beigeſetzt. Das nähere Programm veröſſent, 
lichen wir in unſerer morgigen Ausgabe. 


Das Getto wird geſchloſſen 
Deutſche und Polen — rechtzeitig ausſtebeln! 


Im Zusammenhang mit der vor einigen Tas 
gen ergangenen entſprechenden Belanntmadun; 
es ee ER weilen wir noch einma 
darauf hin, daß mit dem 30. April die Aus, 
allen aller Nichtluden aus dein Getto abge 
ſchloſſen fein Nad da deſſen Schließung am 
1. Mai i Wer ſich große Schwierigtelten 
erſparen will, fehe zu, aß er bis dahin feine 
Miniſtedtung vollzogen hat. 


Hier ſpricht die NSDAP. 


Solgenbe Parteigenoſſen werben gebeten, ſich 
fofort bel der Kreſslettung, Litzmannſtadt, Her⸗ 
mann⸗Göring⸗Straße 80, ferſonalamt, II. Stod, 
Jimmer 20, zu melden: 1. Volt Karl — Kauf⸗ 
mann, 2, Sievers Herbert — Schrſſtſeher, 8, 
Ulrich Erich — Krſminglaſſiſtent, 4. Zeuge 
han Berthold — Poſtſchutz. 
W. Rinn, Kreſolgſſenleiter. 
” 


Heute um 19,30 Uhr ſpricht in der Aula des 
Deutſchen Gymnallums, Jermann⸗Görlng⸗Str., 
Ir. Burmeifter, bie baltendeutſche Dichterin und 
Erzählerin, zu ben deulſchen Frauen. Güfte 
können miigebracht werben, 


* 
Belprehung in der DU. 

Alle Ortsobmänner der Deutſchen Arbeits, 
Tront erſcheinen heute um 18,90 Uhr auf der 
ee ber Da., Hexmann⸗Göring⸗ 
Straße 60, Im Verbinderungsfall erſcheinen 
deren Gefhäftsführer zu einer kurzen Bes 
ſprechung. 

Ns. Arbeitstagung 

Sämtliche Mitarbeiter im Stadt, und Sands 
lreis Litzmannſtadt werden hiermit zur Tells 
nahme an der erſten Streisarbeitstagung der 
NS. am 28. d. M. vormittags 11 Uhr, im 
Hitlerlugendpark in der Sporthalle, aufgefore 
dert. Der Gauamtslelter, g. Ven yet olen, 
wird über das Aufgabengeblet der NER, ine 
chen. Es Ipielt der Mufilgug ber NSSH. Mo- 
torftandarle Cihmannftadt, Die Pläßze müllen 
bis 10,45 Uhr eingenommen jeln. 

Schwarz 


Storkwirksam, gegen Zohn- 
steinonsotz, zahnfleisch: 
kräftigend,mikrofein, 
mild aromatisch. 

era 


Inzwiſchen ift es ſchon fa dunkel geworden, 
daß ich es wirklich für unfinnig halte, hier no 
länger zu ſtehen. Über ich ade nichts. Da ſehe 
ich guch ſchon von ſern die andern kommen. 

Indem zude ich zuſammen, verſeße meinem 
Mann einen Buff, ſchreie; „dale und zeige auf 
den dunklen Punkt, der ſchon weil von uns 
durch die Lüfte ſauſt. Mein Held ſchleßzt und ich 
ſehe etwas fallen und höre es deutlich mit 
jedem Ohr extra im Waſſer auftlalſchen. 

„Die Schnepſe tit dal" Mein ſchöner Fall 
mantel Itegt ſchon am Boden und ich ſauſe mit 
dem Hund um die Welte — zum Bächlein. Und 
nun beginnt ein Se Suchen., Jeder 
Nero, ift angelpannt. Sie iſt gefallen. Es war 
ein Meiſterſchuß. Wir mufſen fe finden. 
Aber es wird imer dunkler.. 

Inzwiſchen find die anderen dazugekommen, 
Sie haben das Auftlatſchen auch gehört. Es 
wird wirr durchelnander gelaufen und aufge⸗ 
regt gefuht... Nicht auszubenlen wäre cs, 
wenn fie im Waſſer bleiben follte, die Schnepfe, 
die einzige Beute des Tages, die würdige 
Beute des Tages, Ha, nur der wafdgerechte Ir 
deutet rell, was eine erlegte Schnepfe ber 

eufei 

Und ich kann ben Schnepfenbre ſo ſchön aus 
bereiten.. Mit meinem erſten Schnepfendreck⸗ 
fraß hab ich mir doch feinerzelt Jo viel Liebe 
und Wees errungen .. Ich würde ihn dies⸗ 
mal wieder ganz lecker zubereiten... nur 
eben Pr müflen wir die Schnepfe, finden um 
jeden Preis. 

Man ſieht aber gar nichts — keine Spur. 

Doch wo ift der Hund? Er kommt. und... 
hält fie im Fang. Die übergroße Freude. Hurra 
— die Schnepfe ift dal Mein Mann — Kön 
der Jagd! O. wie bin ich ſtolz. Schnell — 4 
will fie ſehen — anſcheinend iſk fie ein Prochl⸗ 
exemplar 

Doch du ahnſt es nicht — es iſt — eine 
Ente, ein Wildenterich, ein Erpel. .. av. 


| 
| 
9 


Seite 6 


k 


Ligmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 25. April 1940 4 onnerstag, 25, 
Indiefem Jahr, bewegliche! Schulferien 


Sieben Wochen Große Ferlen 7 Im ganzen 90 Tage frei 
(Eigener Bericht der „Litzmannſtädter Zeitung“) 


Erfolg im Garten 


Gartenbuch für Anfänger und Erfahrene 


„ Es iſt endlich Frühling geworden, und wer 
io glücklich iſt. einen Garlen zu beſigzen, ift das 
bei, ihn für künftige Blumen⸗ und Gemllſeern⸗ 
ten zu beſtellen. Dieſe letztgenannten Ernten 
And in biefem Jahr beſonders wichtig. Nicht 
allein der Berufsgärtner hat dafür zu ſorgen 
und aus jeinem Garten jo viel Gemüſe wie nur 
möglich herauszuholen, auch der Gartenfreund 
ſoll keinen Fußbrelt Bodens ungenützt liegen 
laſſen. Für die Ernährung unferes Boltes muß 
heute alles herangeholt werden. Nun ift aber 
natürlich noch teln Gärtner vom Himmel geſal⸗ 
len. Grperimente, die vielleicht gelingen, viel 
15 aber mißlingen, können wir uns heute 
nicht leiſten. Daher iſt dem Gartenlichhaber, 
vox allen Dingen dem angehenden, ein Garten⸗ 
buch in die Hand zu geben. 

Soeben iſt ein uns ſehr brauchbar erſcheinen⸗ 
des erſchienen: „Erfolg im Garten“, Von Oiga 
Böhme. Mit 129 Abbildungen. Kart. 4,40, 
In. 540 RM. J. F. Lehmanns Verlag in 
Münden, Die Verſaſſerin, die große Erfahrung 
in allen gartenkechniſchen Dingen hat, hat in 
dem Buch den reihen Schaß ihrer Kenniniſſe 
niedergelegt. An Hand ihrer Winte und Rats 
ſchläge dürfte es auch dem Anfänger leicht wer» 
en, die erſten Erfolge zu erringen. Aber auch 
der Erfahrene wird noch viel von ihr fernen 
129 Abbildungen erläutern in anſchaullcher 
Art die Anweifungen des Texteg. Nichts it 
vergeſſen worden. Ein reichhaltiger Termins 
kalender führt uns durch bie Arbeiten und 
Erntefreuden der Jahres. Bepflanzungspläne 
und ein Geſamtplan helfen uns beim Nett 
anlegen. Aber auch an die Erſorderniſſe der 
Hauswirtihaft iſt gedacht, an die Bedeutung 
des Fab benen Gemüſes und der Kräuter, 
die Frau Böhme beſonders am Herzen Liegen, 
Bielleſcht am relzvollſten und für ſeden Garteı 
un von größter Wichtigkeit iſt die Auswahl 
ber Pflanzen ür Gemüsegarten und Ziergarten. 
Ohne in die 100 des verwirrenden Jupfels 
u verfallen, wird eine forgfältige Auswahl von 

langen gegeben, bei der man ſicher fein darf, 
feine Entläuſchungen erleben zu müflen. Die 
ſchönſten, gleichzellig auch die widerftandsträf 
ligſten Arxken werden in knappen, aber bezeſch⸗ 
nenden Worten in ihten Erfordernſſſen und in 
ihren Vorzügen gezeigt. Die vielen klelnen 
Zelchnungen geben ein Bild von den Pflanzen 
und erleichtern deren Wahl, 

Adolf Kargel 


Was wir brauchen 
Gefolgihaftofeler bei Eiſenbraun 


An Führers Geburtstag veranſtaltete die 
Geſolgſchaft der A. G. der Baummwollmanufatiur 
J. Eſſenbraun eine Feſer, die ſehr anregend 
verlief, Eine der Arbeiterinnen trug bel die⸗ 
fer Gelegenheit das nachſtehende ſelbſtverſahle 
Gedicht vor; 


Was wir brauchen! 
Wir brauchen Menschen vol Kraft und Mut, 
Menſchen, geläutert in beiliger Glut, 
Tiuſig wie Helden in Kampf und Streit, 
Sliil und geduldig in Rot und Leib. 


Mir prauchen Menschen wie Bergluft klar, 
bie bis ins Janerſte treu und wahr, 
Menlcen, In beren Mugen bas Lit 
des offenen Himmels fd ftrahlenb bricht. 


Mir brauchen Menſchen, dem Nähften verbunden, 
Menden, die ſich don ſeloſt überwunden, 

Und nit fortwährend jammern und lagen, 
Sondern mulig und glaubensvolf alles eriragen. 


Mir brauchen Menschen, bie ihren Blick 
vorwärts zielen und nicht zurück. 
Menſchen, die Ehidjalsftürme nicht rühren, 
wenn es heißt, zum Siege zu führen. 


Wo find ble Menfhen? hör ich uch fragen, 
Nun, Grader. lat euch dies eine jagen: 
Nur einer war vollfommen auf Erden 
und alle anderen find noch im Werden. 


And ple nicht um Dich, lic in Dich hinein, 
Du [eföt, [at einer var benen fein 

bie in die Quellen des Lebens lauchen. 

ein Menf zu werden, wie mit fie Frauchen. 


An ſelchen Menschen, bas ſag ich uch allen, 
at Gott und der Fuhrer fein Wo 7 
aht euch vom Schidſal nicht unterkrſegen, 

Dann werben wir, müffen mir flegen — flegent 


Und folge Menſchen, daran wolln wir denten, 
Wollen wir unferm der zum Geburtstag ſchenken. 
Da wirb ſich der führer voch fiherlih freu n. 
den Chamberlain aber wird's Filter gereun'n. 


Der Reichserziehungsmlinſſter hat für bie 
Ferienordnung 1940/41_neue Richtlinien beraus⸗ 
gegeben, die fir die Schulverwaltungen in den 
Ländern verbindlich find, Danach ſoll die Ge⸗ 
ſamtdauer der Ferſen in diefem Jahre 90 Tage 
betragen. Die Rfingftferien dauern einheitlich 
vom 11. bis 15. Mal. Für die nächſten Meih: 
nachts und Ofterferien werden vokausſichtlich 
feine wefentfiden Aenderungen gegenüber der 
bisherigen Fexlenerdnung eintreten. Hingegen 
erfahren die Herbitferien eine weſentlſche Vers 
längerung. Während nach dem utiprünglihen 
Pian nur acht Tage vorgeſehen ind, werden 
letzt 15 Tage daraus. Die weſentlichſte Aende⸗ 
rung aber gegenüber dem bisherigen Syſtem 
tritt bei den Großen Ferſen im Sommer ein. 
Sie ſollen in Gemeinden mit Mittelſchulen 


und höheren Schulen 40 Tage, alſo 9 Tage län⸗ 
ger dauern als bisher. 


Mithilſe bei der Ernte 


Für die ganze Neuregelung iſt die Abſicht 
maßgebend geweſen, den Jungen und Mädeln 
verſtärkte Gelegenheit zur Mithilfe bei den 
Erntearbeiten zu geben, was in der Krlegszeit 
befonders wichtig iſt. Aus dieſem Grunde Tote 
len auch die Termine der Herbftferien in den 
einzelnen Gebieten in Zufanmenarbeit mit den 
zuftändigen Landesarbeitsämtern ſeſtgelegt 
werden, ſobald ſich überfehen läßt, zu weichem 
Zeitpunkt die Hilfe der Jugend bei der Hack⸗ 
ſruchternte der örtlichen Lage und den Wetters 
verhältniffe nach notwendig wird. 


Wie heißen die Stadt- und Landkreise: 


Die vorläufige Bezeichnung der Stadt= und Landkreiſe und ihre Schrelbwelle 


Der Reichsſtatthalter hat in Webereinftims 
mung mit den von der NEDAN.-Ganleitung 
Wartheland für die Parteikreſſe ſeſtglegten vor⸗ 
läuſigen Namensbezeihnungen der Stadt⸗ und 
Landkreiſe beftimmt, daß, um einheitliche Bes 
zeichnungen im Reichogau Wartheland zu erz 
len, bis zur endgültigen Regelung der zuftän) 
gen Stellen Über die Namensgebung, die Sta 
und Lanbkreiſe Künftig nur noch die nachſtehen⸗ 
den Bezeichnungen, und zwar in der anſchließend 
angegebenen Shreibwelle, zu führen haben; 

1. Birnbaum 22, Neſſau 
2. Gneſen „Neutomiſchel 


3. 2 5 en Dbornit 

4. Goltynin 25. Oſtrowo 

5. Hohenſalza⸗Stadt Poſen⸗Stadt 
0. Hohenjalgastand Bolen»-Land 
7. Sarotidin awitſch 

8. Kalſſch Samter 

9. Kempen Scharnitau 
10. Kolmar Schrimm 
11. Konin Schroda 

12. Koſten Schubin 

13. Krotoſchin Sierabz 

14. Kulno Zuref 

15. Laſt Wartbrüden 
18, Leniſchut Miefun 

17. Leslau „ Wollftein 
18. Lilfa 39. Wongrowitz 
19. er ee 40. Preſchen 
20. Lihmaunſtadt⸗Land 41. Inin 


Mogilno 


Ju einem hellen Morgen 
Kameradſchaftsabend det Kaufmannſchaft 


Für vorgeſtern abend hatte die Litzmann ⸗ 
ſtädtet Kaufmannschaft zu einem Kamerad 
ſchaftsabend ins „Tabarin“ eingeladen. Die 
vielen Tiſche und Tiſchchen waren keſtlos bes 
ſetzt, als Dr. Been den Abend eröffnete: er 
ſprach von dem neuen Leben, das im Handel 
eingekehrt ſei, von dem Wettbewerb der Leis 
tung, der nun einfehen, von der Kameradſchaft 
der Arbeit, die alle miteinander verbinden 
milſſe, damit der Handel und im beſonderen auch 
der Einzelhandel ſeine mannigfaltigen und 
wichtigen Aufgaben löſen könne; ex ſprach wei⸗ 
ter von dem Stolz, der die Lſhmannſtädter 
Kaufmannſchaft befeelen dürſe, da fie auf Lei⸗ 
tungen und aul einen gewichtigen Anteil am 
Werden und Blühen der Stadt zurüdbliden 
könne. 

Vor Programmbeglun ergriff dann Pg 
Pa Sompa das Wort, um in bald ernſtek 
ald launlger Rede kleine Bilder aus dem ger 
ſtrigen Lodſch und aus der heutigen Litzmann ⸗ 
ſtadt zu zeichnen, von dem großen Umbruch zu 
prechen, den unſere Stadt dem Führer ner» 
dankt, und von dem hellen Morgen, dem wir 
entgegengehen; er ſprach von der and 
keit, Schw erlgtelten der . eit in 
che Urbeit zu überwinden, und veri h feiner 

'ebergeugung Yusbrud, daß ber alte und ber 
neue ei der Bevölkerung von Lihmannſtadt 
bald ſeſt zuſammenwachſen werde zu einer ſeſten 
Gemeinschaft. 

Und dann löſte eine Programmnummer die 


Hausfrauen herhõren- Altpapier aufheben! 


Großeinfat; der HJ. zur Altpapierfammlung vom 25. April bis zum 31. März 


Auf Wunſch des Reichskommiſlars für die 
Altmaterialverwertung hat die Reichojugend⸗ 
führung die geſamte HJ. zu einer neuen krlega⸗ 
einſaßmäßigen Großaktion für das Farne Reich 
aufgerufen. Es handelt ſich dabel darum, das 
dlafach in den Haushalten ungenüßzt vorhan⸗ 
dene Altpapier möglichſt vollftändig zu erfallen 
und den Zwecken der Wirtſchaft 01 8 0 Die 
Aktion, die fpäter in eine Dauerſammlung über ⸗ 
gehen foll, iſt vor der Hand für den Zeltraum 
vom 25. 4. bis 31. 5. angefeht. In biefer Zeit 
werden zunächſt die Auſtlärungs⸗ und Sammel ⸗ 
pläne Hr die verſchiedenen Ortsbereihe aufs 
gestellt. Darauf wird dann der Bm alle ein» 
ſelnen Haushaltungen auſſuchen, um dle Bereit 
ſelung des Altpapiers zu veranlaſſen. Die 
Ligentliche Sammlung, alſo die Abholung und 
den Transport, werden anſchließend die HS. 
und das Deutſche Jungvolt beſorgen. 

Von zuftändiger Stelle wird dazu mitgeteilt, 
daß es bei dieler Papierſammlung nicht etwa 
nur auf die Erfaſſung dse Jeltungspaplers an⸗ 
kommt. Bei ber heutigen Bebarfslage werden 
nämlich vor allem bie ſogenannten gemiſch⸗ 
ten Abfälle benötigt, alſo nicht nur Zeitungs ⸗ 
papier, ſondern auch alte Zeitſchriften, Schül⸗ 


hefte und Brleſumſchläge, Bücher, Rapplartons, 
Einmwidelbogen uch. apler, das Irgenbwie 
[else tft, alſo früher zum Cinmideln von 
utter, Fett, ur und dergl. verwendet wor 
den war, kommt nicht in Frage und foll daher 
von den Hausfrauen auf feinen Fall mit ap- 
geben werden. Das zur Sammlung gelangende 
Habeler muß Tauber ſeln, 

Derartiges Papler Joll die Hausfrau auch In 
Zutunft nicht wegwerfen, ſondern aufbewahren 
And zur gegebenen Zelt an die Sammler aß 
liefern. Ju biefem Jweck werden in den eins 
einen Häuſern Hausvorſammelſtellen eingerſch 
jet werden, von wo aus dann künftig die Ab. 
holung durch die HI. erfolgt, Zur Erſaſlung 
der gegenwärtig in den Haushalten vorhan: 
denen Beſtände und als Start dieſer Dauer 
sammlung wird jedoch die vorgenannte Groh 
aktion der HI. im Kriegselnſaß unternommen 

Hlerzu wird uns von den zuständigen Litz⸗ 
mannfiäbier Stellen mitgeteilt, daß die Aktion 
auch bei uns ſtaltfinden wird, allerdings wird 
fie zu einem anderen Termin, als oben ange 
geben, durchgeführt werden. Alles Nähte wird 
von der „L. Zig.“ zu gegebener Zeit mitgeteilt 
werden. 


andere ab, und jeber der Tabarin⸗Künſtler fand 
fröhligen Beifall — Hoffmann der Anſager. 
Paul Cihon, Sniadecki, Gib und Gibbſy und 
alle die anderen. Da man Überdles ſehr nett 
bewirtet wurde und die „Drehſläche“ zum Tanz 
zen geradezu herausforberte, da man Gelegen ⸗ 
heit hatte, gute Bekannte zu begrüßen und neue 
Fäden der Freundschaft zu knüpfen, Ift es nicht 
weiter verwunderlich, daß ein erfledliher Teil 
der Beſucher ih erft dann zum leßten Gang in 
die Garde tobe entſchloß, als der mit n 
Laufſriſt ausgestaltete Paſſierſchein ungllltig zu 
werden drohte. 


haben Sie noch 1-RM.-Stüche ? 
Eintöfung bis zum 31. Mal 1940 möglich 


Mit dem 1. März find die 1⸗Mark⸗Stücke 
aus Nickel außer Kurs geſetzt worden und 
haben ihren Charakter als en, Pie Zahlungs 
mittel verloren. Volksgenoſſen, die noch jeht 
im Beſige von ſolchen außer Kurs gejehten 
1.Mark⸗Stücken Ind, werden ſedoch nicht ges 
ſchädigt, denn dle Einlöfung der Münzen iſt 
noch bis zum 31. Mat möglich, Die Reſchs⸗ 
und Landeskaſſen nehmen die Nickelmark bis 
zu biefem Termin in vollem Nennwert in Zah⸗ 
lung. Andere Stellen allerdings nehmen das 
Geldſtüg nicht mehr an. Jedem Voltsgenoſſen, 
der noch im Beſiß von Nickelmark iſt, iſt zu 
empfehlen, die Stile fo bald wie Ada eins 
zutauſchen, denn 9055 dem 31. Mal ift das nicht 
mehr möglich und dle Münze beſiht von da ab 


nur noch ihren Materlalwert, 


Aus den anderen Ostgebiete. 


Thorner Burggelände wird umgeſtaltet 
Im Zufammenhang mit der Kall des 
Burggarten ⸗Varietes in Thorn verlaiten inter⸗ 
elfante Einzelheiten über die Inangriffnahme 
der Bereinigung des Thorner Burggeländes. 
Die Reſte der Thorner 3 geben dem 
ganzen Stadlbezirk ſüdlich der Breiten Galle 
das Geſicht. Jünkerhof, Dansker, 1 e 
und Grundmauern find no: erhalten, viele arts 
dere Mauertelle der zerftörien und verfallenen 
Burg find in der Vor- und 11 it ziems 
lich 1 und e mit neuen Gebäuden 
verbunden und überdeckt worden. So jtcht das 
Stüdtiſche Krankenhaus auf ehemaligem Burg⸗ 
‚elände, kleine ſchmutzige Baracken eine unschöne 
ornmühle liegen daneben uſw. In der Polens 
elt verlam die Ruine der Burg völlig, jo daß 
fe ſchlleßlich einem Schuttabladeplaßz ähnelte, 
Durch die Initiative des Oberbürgermeifters 
und Krelslelters Jakob wird nun an eine völlige 
Neugeſtaltung des Burggeländes Nad ans 
en. Das Deutſche Heim, das am Nande einer 
urggrabenrinne ſtand, wurde zu einer ſchönen 
Zerrajjengaltftätte umgeftaltet, bie ihren Namen 
Burggarten alſo verdient. Aus Wel 
teitsgründen verband man mit ber Terraſſen⸗ 
gaftftätte eine abap auf der jeht all ⸗ 
abendlich ein großſtädtiſches Varlele⸗Programm 
abläuft, Abwechſelnd damit werden auf der tech⸗ 
nifh gut eingerichteten Bühne baun 
Schwänte und dergleichen zur Aufführung kom⸗ 


men. 
Anſchließend an den 1 von dem 
aus man einen hübschen Ausblid auf Burgruine 
und Stadtmauer mit der Weichſel im Hintere 
grund genieht, wird die Burggrabeneinne pon 
Schuttreſten gesäubert und in eine Grünflähe 
umgeftaltet, Die Katen und Baracken sowie 
ſpäler auch das Krankenhaus werden abgerilfen, 
bie alten Gemäuer freigelegt und wiederherge⸗ 
ſtellt. So wird z. B die alte Schloßmſühle der 
Ordenorltter in Ihrer urſprünglichen Geſtalt 
wiebererftehen. Durch die Frellegung der Ruine 
gewinnt man ſowohl von außen auf die Stadt 
als auch umgekehrt auf den Weichſelſtrom neue 
ſchöne Ausblicke. 

Vor einigen Tagen weilte der bekannte Bau⸗ 
hiftorifer Prof. Dr. 5 in Thorn, 
wo er ſelne Unterſuchungen oſtdeulſcher Baudenk“ 
mäler fortichte, Seine Aufmerklamteit galt 
vox allem dem Altſtädtiſchen Rathaus, an 
deſſen Gemäuer er eine äußſerſt bemerkenswerte 
baugeſchichtliche Entdeckung machte Auf Grund 
der chemiſchen Analyſe des Gemäuers und Mör⸗ 
lels ſtellte er nämlich feſt, daß der Thorner 
Markiturm im Gegenſatz zur allgemelngültigen 
Auffallung niemals ge Irel geſtanden hat, fon» 
dern gleichzeitig mit dem Turm bes 1 0 
Maueranbaus errichtet war, der dann ſpäter zum 
Rathaus erweitert wurde 


4 
Schachturnier 
Schachſpieler ſchloſſen sich zuſame n Aus de 


Aus den früheren Schachkreiſen une , Vertreter b 
hat ſich ein Schachverein gebildet, , der “NSG. In biefi 
Großdeutſchen Schachbund, Berlin, angkinmlung der Ve 
hat. Der Verein zählt bisher 60 Mitgidaues Beat 
veranftaltet bereits ein Turnier um Ms Dr. Fiſche 
ſterſchaft und Lihmannſtadt, das am Im Abesbauerncaf 
Sonnabend beginnt, Zu dem Meiſterſtam Brauwirifih 
nier wurden nach vorhergegan, e ede 
gierungstampf zugelaſſen; h. Ne eb gigen Betriebe im 
haber des Internationalen Schachm A Vorſigende D. 
Schachmeiſter Eſſer aus Hambur sführer Dr 8 
von n Mund, die 9 N. And im We 
Grünlaub, Ho 
ren Oentſch, Bäumler und Wulf au! 1 ung 


gar 
alowity und Bauma een mmungen des 


es alt 


zen Schachſettlon des Deutschen She gen, fo daß Je! 
dungsvereins in ahmaunſtadt; Her- in, der Aube 
der früheren c. und Her y! u ede Sc 
Meiſter ber Schachgruppe des hie . kann. Al 
Emigrantenlomitees, bi -egelung wi 

mi un legelung de 


— d Bie! 

Baltendeutſche Ei. . has Ka 
Für Umfiebler aus Lettl „ dewerbomlttel 
des Flaſchen. 


In Wleberholung einer bereits erg 5 
Aufforderung gibt, die Deutfche dag e r 8 
Treuhandgeſellſchaft mbH, an: Dis cöffnung von Be 
Tant Eeachand dc, (duc) in Wanted 
der Iettilchen Behörde ſunerhale den muminnegepat 
cd Auſſtellungen aller vor ) bh enelung im e 
ncht befriebigten Forderungen dek, ) zn Örmbeleamt 


1 Übermitteln. Nichtaumeldung e im We 


echtsverluſt, worauf hier nachd rü 
wien wie, ale Unmfiebter aus" cee 
werben daher in eigenem Intereſſen &g neuen Of gebie 
dert, 0 5 orberungen und Verttagerſgupſverelnigung 
verzüglich anzumelden und die wc 1 Verbin durchgeſ, 
Belt befindlichen Unterlagen eine murkimähige 
Unter „ZJorderungen und Vertragsrechg an dar dite R 
alle vermögenswerten Anſprüche gen ſollen auch umg 
Art zu veßſtehan. An Unterlagen do das alte Reichs 
Betracht: Vollſtregungsbeſehle, Wechſeßrg gelagerten Fü 
thekenbriefe (Obligationen), Wertri 
gan ee 15 Anke, 10 0% Mart 

inlegeſcheine, erfiherungspolicen, | N 
lenbüdjer um. In der Anmeldung, e en 
pelter Ausführung einzuxolchen ih Üftnerum sanftalt 1 
ben: Name, Vorname, Geburtsdatum Net fir das De 
burtsort, frühere und jehige Unfhrt; nem Mar. i100 


mer des Nidwandererauswelle, 

munbeien ran le a 16 AR 
ertreters), Name und Auſchrf Tl 

were, Hie, Mel und. gte "otoenmaftung ı 


Gegebenenfalls nähere erwaltung der 


Nude aft erbrachte de 


rungen (4. B. Angaben über ausgelau 
fen; aus dem Pfändungsformular nicht wie dem 
liche Tilgungen). Die Anmeldung umen Roten Kreuz 
ſendung der Unterlagen (Forverungsvoburde. 
doll ſofort wie ſoſgt vorgenommen, 5 
Amliedſer, die ihren Mohnfik im Rigierz. Kreis! 
Wartheland haben, richten bie Anmelſer 5 J. Nachben 
die Deutfhe Umfieblungs:TreuhandsGebend um Abend, 
mbH, Nieberfaffung Posen, Leo⸗Schn Stümmen 1 b 
Straße 7. utſchlih 5080 
ſonntag der Ste 
ſteunde und Sams 
inenbkundgebung, 
der Saal lang 
lt war. Neben F 
mannſtadt und 
les Poſen war a 


Thorn. Deutſche Bühne au faunſtadt-Land get 
Im 9 A einer en eler iſt die Ueber die Beben 
Bühne Thorn und die Gaftftätte „IS. ſprach der Ba 


elm“ aufgelöft worden. Theater nagen berufen ſſt, 
lätte So Beſißz der Stadt l line 19100 115 fi 
Reach Bühne Thorn verabſchledete enzkampf des den 
einer Aufführung von Fanal um Klonte Nies kel 
von Peter Buch, Die Gaftität © mirbugenden Darlegur 
garten helhen, die Gartenanlage wiſlge vermittelte all 
gröhert werden. 19 et. Beſonderen 2 
Tuchel. Mißglückter Anſch lanze und die Ging 
rn bes a Nehberg, ach bie Singſchar 
verſuchte ein polniſcher Wilderer den Mimmung und ſch 
örfter Spitz nlederzuſchießen. Dank Ben Jungen cn 
ſache, daß das Gewehr des Mordbuben a uenz“ als luft 
wurde ber Förſtet aufmerkſam und I tlief denkbar erfr 
€ Wilde 
0 


la ohne 2 zu treffen. Der 
jojor 
A 
uppen 


jete. Eine ‚eingeleitete Unie 
1 zur Verhaftung des Täters, de 
ers Ebmund Wicka und zur Auffindt 
Dames eines Karabiners mit einig! 
Dum⸗Geſchoſſen. 
Von Napole 
Aus dem Generalgouvernel). 
ee Mal S zenetil 
a Land waren vor dem Kriege 
ſchauet Umgegend für Schreber 15 Selen am 
In dieſem Jahre wurde auf Bata en Anfaſſenden 
deutſchen Behörden dleſe Zahl um x klegsgeſchichte 
höht. Für je einen Garten ind DHL "lee Alion 1 
le, 90 ka. 10 


Eine Truppe 
en ift eine dr 


meter beſtimmt. Anrecht auf 

Land 8 Schrebergarlen hal hs 150 1a ah 

125 'amiften, Es muß eine Ga. 5 e ie 

bis 19 155 entrichket werben, , A, ( ner harmenlie 

auf die Ernährungslage Ift nur der A Iren un üb en 

Kartoffeln und Gemüle geftattet. 1 gen, Uberſehe 
— 310 Todesopfer des Mermal die Truppen 

In Warſchau werben im Jahr 576 Ay nit. Sie hat 

bes Neale und 450 GümeroerA jit, nn ss 

U au 
Die deutſche Bermwa! Barsche alle Ver Korſe jet 


kehrserzlehung der Warſchauer Eintvo) 
mit 30 54 Energie vortreiben. Aland durch 
— Eleltrozug Warſchau oßegypten auf 
Am 15. April würde der Verkehr auf Fansporter, bel 
kriſchen Bahnſtrecke Warſchau Oſt—Styperlegeflotte, waren 
der aufgenommen. Es verkehren nehen ſung des Nil aufbr 
herigen Zügen acht Paar Elektrozüge. 5 
Kryniga. Deutſche Kurver we tan, 
Der Generalgouverneur hat den im Ri en lte faum 
Fremdenvexkeihrsweſen befannk ; Kuzachden dle Zitabe 
Nave zum Stabthauptmann und ſtag fl io worden war. 
direktor von Krynſſha ernannt. RE, war ein Bat 
Krotan, Generaloberft Blasiie A damals 1 
In Kralau, Am Sonntag and Montgſonstar, kündige, 
der Oberbefehlshaber Oſt, Gencralobe im take aufrechte 
tomih, in Warſchau. Im Deulſchen gen, h Ben Adm 
fand aus Anlaß biefes Beſuchs eine Jute sipäfer in der e 
des „Barbiers von Sevilla“ durch die kangöfilipe 510 
Staatsoper ftatt Spebitionsarmee 
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chachturnier 
r ſchlolſen ſich zufam alen Aus der Gauhauptftadt 
ren Schachlrelſen une Bertreter des Braugewerbes tagien 
hverein gebildet, der . NSG. Ju dſeſen Tagen fand bie erſte Ver⸗ 
ſachbund, Berlin, angemmlung ber Vertreter des Braugewerbes des 
zählt bisher 60 Miigſhaues Blond unter Voxſih des Stabsieis 
is ein Turnier um Ms Dr. Fiſcher der Hauplabteilung UI der 
mannſtadt, das am la adesballernſchaft Wariheſand in Polen ſtatt. 
ut. Zu dem Meiſterſcam Braumirifihahtsnerband Oſtdeulſchland des 
0 N eee der auch bie brauwiriſchaft⸗ 
gelaſſen; Th. Rege hen Betriebe im Warſheland betreut, ſprachen 
nationalen Schachm ei Vorſigende Dr. Schraube ſowle ber Ges 
r aus 2 1 Atsſührer Dr Wilken. Seit dem 18. März 
Mund, die Klndes md im Wartheland die grundlegenden 
wit und Bauma e mmungen der brauwirtſchaftlichen Markt⸗ 
tler und Wulf aul 4 ung des alten Reichsgebletes eingeführt 
des Deutichen Schi“ “den, fo daß jet nunmehr auch im Wortpes 
ihmannſtadt, Herten in, der Aufbau ber brauwirtſchaftlſchen 
A. und Hery en regelung Schritt 05 Schritt durchgeführt 
yaruppe des hiefa n kann. Als weſentlſche Punkte dleſer 
es. 11 b gelung wurden hervorgehoben: 
un 1 des i er Braues 
4 — m ergroßverteiler nach dem Grund⸗ 
ndeutſche Ei. 2 1 55 Kapital uſcht mehr, wie feither, als 
febler aus Lettl des glaſchenn u 5 115 Einjühr 
na des Flaſchenpfandes; g. nführung des 
ng, einer bereits Effunbenichuhes; 4 Handhabung des le 
Fahrens für die Neugründung und Wieder⸗ 
6. (u Tuch.) in Kölfnung von Betrieben; 5. Kontingentierung 
80 innert 16 e Braugerftezutellung; 6. Seltfehung des 
rde Innerhalb, mmilrzegehaltes des Bieres entipredhend 
ungen aller vor bal im alten Reichsgebiet. 
zn Anbelracht der beſonderen Lage der 
h 0 Im Wartheland wurde mit Einglies 
e Umſedl der Oſtgeblete zu deren Schuß beſtimmt, 
9 nfie) er Bus ab 2ieferungen aus dem alten Reicsgeblet in 
eigenem Intereſſen ae neuen Oftgebiete nur mit Genehmigung ber 
nen und EEITONSF auptnereinigung der Deuſſchen Brauwirtihaft 
den, und die nos nd Berlin durchgeführt werden dürfen, Solange 
N 0 0 rue murlimählge Ungleihung des Warthelan⸗ 
en und Mertransreds an das alte Reichsgebiet noch nicht erfolgt 
ten Anſpricche on Jollen auch umgekehrt Lieferungen von Bier 
uungsbeſehle. Ae et bas an en Hale ab; et von beſon⸗ 
ligettonen), Werle ts gelagerten Fällen, vorerſt nicht ſtattfinden. 
ere, Aktien,) Ante 10000 Mart fürs Kriegohllſowerk 
icherungspolicen, | Hor verantwortlice Lelter der Poſenſchen 


einen Aenne und der Poſenſchen Lebensver⸗ 


une, Geburtsbatunm Fete e Sat, dem Kriege TE 
und jehige Anſchge, ven RM, 10 000 e zur l, gehalt 
wereraustbelſes (% Ei f En 
en 8 ai 8% 
e und Anſchr 120 1 
1 ptverwallung und der von dleſer betreuten 
g e erwaltung der „Wella“ Werſicherungegeſell⸗ 
aben über ausgelaufpalt 111 05 den ne von RM. 920,70, 
ndungsformufar niger gleichſalle MEI 
Die Unmeldung unen Roten Kreuzes zur Verfügung geſtellt 
0 en (Gorberungsdaflie, 
0 norgenommen 
145 Wohnſih im ee ac pe denoch gur U Wag 
kichten die Anmelfe r § J. Nachdem in ber vergangenen Woche 
dlungssTreuhanbswebend um Abend, D in 
ng ofen, Leo⸗Schn Stämmen 1 bis IV des Banneg Lands 
nel ber worben waren, hatte für 
ſonntag ber Stamm äglerz felne Eltern, 
eunde und Kameraden aufgerufen zur erſten 
n Ueberflüjlig die eititellung, 
» hp der Saal lang vor ber anne een zelt übers 
ebieie t war, Neben Führern un hrer innen aus 
J mannitadt und einer Vertretung bes Obere 
zes Poſen war auch ber Krelsteller von Like 
ſche Bühne auf annſtadt⸗Land gekommen. 
grohen feier iſt die, Ueber die Bedeutung der Kundgebungen der 
die Gaftftälte „IS, Ipra der Bann rer Daß die Hitlers 
orden. Theater ungend berufen ift, mitten im Volke, und zwar 
Beſitz ver Stadt flbls feine erſte und bereitelte Normatlon den Exi⸗ 
horn verabſchledete, ne des deulſchen Volkes durchzuſtehen, 
von „Vertrag um flonte Kreislelter Rees in feinen ber: 
Die baltftätte wir) genden Darlegungen. Die reiche Programms 
Gartenanlage w 1 vermittelte allen einen Einblia'in die Ar, 
it, Beſonderen Anklang fanden die Polks⸗ 
Iüdter Anſch tanze und die Gingrädlein der Jung mädel. 
uts Rehberg, Kreis uch die Singſchar der Jungen war in großer 
cher Wilderer, den timmung und ſchuf ſich unter den wo Annie 
tzuſchleßen. Hank Ben Jungen ſchne! teunde. Der „Beier 
hr des Mordbuben auen z“ als lüſtiger Höhepunkt des Abende 
züfmerkſam und Io itlief dentbar erfreulich. 0.8, 
treffen, Der Wilde. 
eingeleitete Unt 
ung bes Täters, de 
und zur Auffind 
arabiners mit einig 


e bein 
Nichlaumeldung, 
auf hier nachd rü 


neralgouvernei!. 

ns Eine Truppenlandung an 14 0 
tehr Screber, Iten ist eine der ange Aufgaben, die 
vor dem Kriege IE trategie kennt. Die blitzartige Landung 


ür wacht pergieen chen Wehrmacht in Norwegen ſtehl in 
18 auf h 0 ef urn fallenben und erfolgreihen Form in 
bon bie ile e he da, und man 
N echt auf 0 ia, dleſe Aktion erft gebühten wiltbigen köns 
be Al en hat enn ſich einmal alle Einzelheiten der mis 
+ 0 1 5 ine 6 hen Operationen, bie ih unter Wider, 
PR 6 der norwegſſchen Küftenbatterien und os 
hi e iſt nur der Anhlagen unter den Augen ber beitiihen Flolſe 
ale geltattet. zogen, Überſehen laſſen. Betrachten mir 
opfer des Mer, mal die Truppenlandungsverſuche der neue ⸗ 
n im Jahr sin ee lt. Ste, Haben vor allem eine gewiſſe, 
480 Schwervertt ia, ud Ber erfolgreiche Rolle in den milſ⸗ 
Itung wird daher) den Operationen Napoleons gespielt. 
Warſchauer Einwong Ver Korſe hatte den fühnen Plan gefaht, 
gie vortrelben. nglond durch eine Truppenlandung in 
a Warſchau - dosgypten auf die Knle zu zwingen. 400 
e der Verkehr auf Pnsporter, begleltet von Einheſten der 
Warſchau S kegeflotte, waren es, die 1780 nach der Mün⸗ 
„ verlchren neben fung des Nil auſbrachen. Das waghalſige Une 
Paar Elektrozügen inehmen gelang zunächſt Über Erwarten. gut. 
ſche Kur verw e Truppen fanden an der ännp« 
eur hat ben Im age Kite kaum ſegendwelchen Miderfland, 
en bekannle, Ku) indie Zitadelle von Alerandrien genom⸗ 
omann und ſtag lichen worden war. Aber in dem ftrategiihen 
a ernannt. Plo\ war ein Fattor überſehen worden. Es 
aleo berſt Ba oſſcd Ja damals nicht wie heute eine Luftwaffe. 
sonntag und Montale eine ſtäy dige Verbindung zu dem Erpedt: 
r Oſt, Gencralobe: onsforps aufrechterhalten konne. Und als es 
4. Im Deutichen zen beiſſſchen Admiral Lord Nelſon vier Mor 
e Beſuchs eine u ian päker, In der Schlacht bei Aboutir gelang 
Sevilla“ durch die zie (ranzöſiſche Flolte zu vernichten, war der 
kpeditionsarmee Napoleons nicht nur det 


gau Wartheland 
Verträumte kleine Stadt an der Warthe 


Aus der Gegenwart und der deutſchen Gefchichte der Stadt Warta=Liebwarde 


Wenn man ſich Marta von Roſoſzuce ber 
nähert, ſo uber rast einen der Audlick der ſich 
von den jenfeitigen Uferhöhen der Warthe abs 
Eben noch war man 
ſeſahren, zuerſt durch eine Helde 

jehölz und daun durch eine 
durch die der Strom 
lulen wälzt — und plöhlich 


ene Aus unserem Reichs: 
“ (EEE EEE EEE CHI REEL AN EEEUEEZ ERnGEEEr un: tuerorEEEUE 


Im Bargaſtil ift auch die zweite Kloſtertirche 
erbaut, in ber gute Schuſßerelen am Altar ſo⸗ 
wie Fresken an der Dede bemerkenswert ſind. 

Die Pfarrlirche It das älteſte Gotteshaus 
der Stadt. Sie ilt 1411 auf Beſehl des Königs 
Jagſello aus Holz 
elſung bes Kratauer Erzbiſchofs als 
Zlegelbau umgeftalter, 


Deutſcher Stabtgründer 
Marta iſt eine uralte Stadt. 
ründet wurde, läßt ſich nicht genau jagen. Ser 
ebenfalls erhielt ſie berelts 12 
Der mit ber Anlage des Ortes betraute Schulze 
Er hieß Volutamus. 
alſo Wolfram. Auch heißt es in dem Dokument, 
dem Eugen Oskar Koßmann (Die deuiſchrecht⸗ 
liche Sledlung in Polen) 
ulmmt, daß der Ort Warta au 
warde genannt werde, alſo Lteb warde. 
Diefe Angaben ſtammen aus dem Jahr 1255, wo 
bei aus dem Inhalt des Dokuments hervorgeht, 
daß die Stadtanlage ſchon eine geraume Zelt 
vorher begonnen würde. 
Im 15, Jahrhundert war Marta (Liebwarde) 
gsort des polniſchen Adels. 
n Sieradih (14 
ür die Stadt eln 


hebenden Stadt. 


weite Wleſenlaudſchaft, 
feine bleigtauen 


auer Höhenzug, begrenzt den Ge⸗ 
0 ſanft geſchwungen. 
Wie eine Kullſſe erhebt er ſich hinter der Stabt. 


deren ſchön geglieberten Türme fi) plaſtiſch von 
Das ift Warta. 


Wochenmarkt mit Muſit 


„In der Stadt, die allerdings aus nä 
Nähe weniger romantiſch wirkt, ift gerade 


ein Deutlder. 


je Angaben ent⸗ 


Selte von Häufern eingefa 
Krieg weder Dächer noch 
mehr kennen, iſt ein Getümmel von Bauernwa⸗ 
enden und Kauſenden, 
ift und der Markt 
ten Zügen Liegt. 
ei den Sämerelſtänden zu. 
durchaus feine Stände, 
n ſtehen auf dem Pfla⸗ 
hocken daneben. 


gen ſowle Verkau 
wohl es bereits Ni 
ſozuſagen in den le 
haftellen geht es 
leſe find nun allerdin; 
denn dle Samenbeutel: 
fter und die Samenweſbleln, 1 0 
Das zwingt die Kaufluſtigen in dle gleiche Kör⸗ 
eine anftrengende Sache fein, 
e, ober Galatjanıen 
Aber jedes Ding hat feine zwei Selten. Gleich 
ein Straßenmuſttant nieberges 
elljhen der Sameninterellenien 
Er ſſi ein Zwel⸗ 
Er bearbeitet eine 


. 10 Kilometer) bedeutet 
egeniülber anderen gle 
o daß fie ſich in den fe 
dem Ktleg recht gut zu entwickeln begann. Das 
Milllereigewerbe it allerdings das einzige Ges 
werbe des Ortes. 

Marta Ift den Lichmgnnuſtädtern durch feine 
für Nerbenkranke 
eren zahlreiche Inſaſſen zum größtan Teil aus 
Litzmannſtadt und Umgegend ſtammen. 

Die Stadt zählt heute rund 6000 Einwohner, 
etwa 2000 Juden find. 
wird die Schaffung eines Gettos beabſſchtigt. 


Dankbare Aufbauarbeit 
der Stadtverwaltung 


olbat nach Warta, 


n Warta Seller 


rohe Hellanftalt 


mannorcheſter in Perſon: 
Gitarre und ſplelt zugleich Mundharmonkta. 


Hiſtoriſche Bauten 

Von zwel Selten blicken Türme 
Marktplaß. Gleich um die Ede ſtehl die Back 
ſtelnkliche des ehemaligen Vernhardlnerkloſte rs. 
Ein prächtiger gotlfher Bau nom Jahre 1405, 
arodjtil umgebaut wurde. 10101 
wurden ihm eine Renaſſſancekapelle, 
Barodpaniilon angegliedert. Das Innere der 
Kirche zeigt den Rokotoſtil. 


Oktober 1939 kam er ale 
Seitdem tut er ſeln Möglichſtes, den Ort, der, 
wie ſchon oben angedeutel wurde ch 

Krieg ſchwer gelltten hat (Fliegerangriſſe, 


Die freiwillige Feuerwehr in Kalifch war deutſch 


Alte Papiere und Gedichte künden von ihrem Werden und Wirken 


andere Stäple folgten bald, Der Gemeinfdafts« 
I ber Hanle war 
üblen ein Worbild, Zumeift waren es auch 
die die Wehren ſchuſen. 
Ganz langſam nur drangen auch hier 
die Polen ein. Aber der deutſche Gelſt und dle 
deutſche Orgauiſatlon waren fo ſtark, daß die 

Polen nicht allzu viel verderben konnten. 
Der Kriegsausbruch fand elne freiwillſge 
gut war, aber nach deut 


itbte Exiunerungeſchriſt vom 5. 
0% berichtet, daß Ti 
vor einem Jahr aufammengetan haben zu einer 
e Schrift it Deutlich, 
„Kommandos und Pi 
ehr find deulſch, Es Ift rührend, 
zu leſen, wenn der Dichter fein Prelelſel 
Innt: „Peters, Ehm und Viebermann, 
ange ich ihr Lop nur an“, Pier Jahre ſpater, 
um 6, November 1869, iſt dem 5, Stiſfungsfeſt 
et Feuerwehr⸗Verelus ein neues Geblchk 
wibmet, aus dem hervorgeht, daß dieſe Gemein» 
haft nicht nur geſte zu ſelern wußte, ſondern 
atkrüftig den Bränden ſich en: 
wieder find es Deut] 
ud, Fulda, Auch für Ordnung 
ei den Brandſtellen wurde ge⸗ 
mann Oswalb Schnerr und der 
oltor Sturm waren immer zur 


Wehr vor, die zwar 
em Maßſtab ihrer Aufgabe nicht 
ie überall fo würden auch aus Kallſch — wir 
berſchteten bereits kurz barliber —ſämtliche oes 

ü Feuerwehr perſchleppt. 


egenſetzte. Und 
saeniente., JH dem Niüdaug bie 


wegllchen Geräte ber 
Die Motorſpriße kam au 


ing bis Warſchau. Als 
die Deutfhen den Aufbau der Wehr ilbernahr 
te zuerſt aus, die Geräte nach Mög⸗ 
uholen. Polen, die an dem Irre 
innigen Marſch teilgenommen halten und zu 
uk nach Kallſch zukllggekommen waren, hal⸗ 
en mit, das Veiſchleppte wiederzufinden. 
Wlobawa am Bug ging die Reife, die die ches 
mallgen Geräte wieder na: 


Franck, Wueſte! 
Und erſte Hilfe 


elle, 

Die deutſche Kommandoſprache war damals 
ſaſt bei allen Feuerwehren 
eingeführt, denn die eriten Mehren in Rußland 
waren deutſch. Im Jahre 1788 wurde in Reval 
Schwarzhäupterbrüderkorps e 
Feuerwehr in Rußland geihaffen Kiga und 


im ruſſiſchen Rei 


ich Kallſch zuride 
Lu. 


üppenlandüngen in der Kuiegsgeschichie 


Von Napoleon bis Churchill „Eine Großtat der deulſchen Strategie 


ſondern wurde von den 
Türten jo bedrängt, daß fie in Gefahr 
mit Mann und Maus ins Waſſex getrieben zu 
Nur durch die Initiative Kiſcheners 
konnte weulgſtens ein Teil der Armee gerettet 
und [hleunigit wieder elngeſchiſſt werben, ehe 
eine Kataſtrophe herelnbrach. Churchill aber 
mußte damals vom Schauplaß abtreten, 
wähnt ſei noch, daß auch Deutſchland zwei 
Zruppenlandungen 
und zwar wurden 1917 
Juſel Defel vor Kurſand gelandet, und ein Jahr 
ſpäter landete ein deutſches Expeditſongtorps 
erfolgreich in Finnland. Keines dieſer Untere 
nehmen kann ſich ſedoch an Größe und Schwile⸗ 
rigteit mit der ſtrategſſchen Großtat der füng⸗ 
kn deutſchen Truppenlandung 


nur nicht vorwä 


jeſchnitten, ſondern ſie war auch von 
ub abgeſper rt. 
blieb nichts anderes übrig, als feine ganze Ez⸗ 
pebition abzubrechen und heimlich auf Um⸗ 
war ey Napoleon, der 1804 
und zwar diesmal In 
land ſelbſt. Nachdem er mit Hunderten non 
ifen an der ſranzöſiſchen Küſte dleſes Uns Die Biroangeftellte 
inzelhelten vorbereitet | 
und ausprobiert 
Schein A anöper, bie brſliſchen Seeſtreit⸗ 
kräfte abzulenken und in die amerfkanſſchen 
Gewälfer zu locken. Schon ſah es aus als würde 
üden, aber in letzter Minute bes 
ngländer Wind von dem Plan des 
lotte zurüd. Im 
ne große Anzahl 


„lleber. we im Falpstühl 


Die Bukareſter lokale, 
augenblicklich mit einem Thema, in def 
lelpuntt ein junges Mäd. 


1 d beord Ihr gellagt werden ſollte dann kämen die . 
orſen un Lorderten e 


en und ein junger 
ro angeſtellte jun 
Dame kam mit einer bedeutenden Summe G. 
des von der Bank an ihre Urbeitsftätte zurück, 
ſtuhl und traf dort mit einem 
ungen Mane zuſammen, der ebenfalls bis zum 
At Als das Mädchen aus⸗ 
wir der Mann plögli 
ſie schüttelte ihn mit Gewalt ab un 
Bilroangeftellten kamen 
ei, der Mann wurde ſeſtgenommen und als 
jangfter auf der Polizei eingeliefert. B. 
richt behauptete der Angeklagte allerbings, ihm 
ar nichts an einem Diebftahl 
auch gar nicht davon gemwuh; 
o hohen Betrag bei ſich führte, 
uß geben, da er 


albinfel zu landen, 
ſchende Folie hatte, um ſich den Verkiin, 
entgegenzuſtellen. 
während des Weltkrieges 0 
teuer, für das niemand anders als Mr. Winfton 
der damalige Marineminiiter, 
ſeichnete, vollſtändig. Das Uns 
egen die von den Türken 
ehaltenen Darbanellen richtete, ſah die Lan. 
ung einer engliſchen Expebitſonsarmee, die 
lüſchen und 4 franzöſſchen Schlacht 
ü wurde, in ber Bucht von Ga 
Wenn auch die Landung ſeſ bt 
unter großen Schiffs: und Menſchenverkuſte 
ſelang, jo geriet bie 100 000 Mann Armee doc 
jehr bald in ſchlimmſte Nöte, denn ſie kam nicht 


ſtieg in den Fahr; 


vierten Gtod mit 
verantwortlich 30 
ternehmen, das ſich 


Seite 


Brandſchatzung und Plünderung durch bie Po⸗ 
len) wieder In die Höhe zu Beinen ” 

Als vordringlichſte Arbelt ſah er die Mies 
derherſlellung des ſchwer befhädigten Nathaufes | 
an. Schon in Kürze wird er die Freude haben, 4 
das inſtandgeſetzte hübſche Gebäude feiner Bes 
stimmung übergeben zu dürfen. 

Demnächſt wird mit der Reugeftaltung des 
Marktplaßes begonnen werden. Diefer wird 
zum Teil mit Bäumen und Sträuchern bepflanzt 
werden und an dle Stelle des heutigen) Kopfe 
ſteinpflaſters eine aſphaltähnliche Dede erhalten, 

Der Urbeitsiofigteit wird wader gefleuerk, 
Nachdem bereits 240° Arbeitsiofen auswärts 
Arbeit verſchaſſt werden konnte, wied demnächſt 
ein neuer Arbeltertransport aus Warta abs 
gehen. 

Die Stadt wird ihr Geſicht ſehr grundlegend 
verändern, werben doch auch hler eee 
Voltsgenoſſen eingeſetzt werben, um aus Warte 
einen Ort u machen ber im Rahmen des Groß 
deutſchen Reiches würdig beſtehen kann, 

Zuvor wird allerdings die Judenfrage gelöst 
werben müffen. 

Heute iſt ſeder dritte Einwohner Wartas ein 
Jude, und das ift unbedingt ein ungewöhnlich 
hoher Hunderifah, 


Die Juden von Warta 

Juden Pie es in Warta ſelt dem 16. Jahr⸗ 
hundert. Die erſten kamen aus Böhmen, wel⸗ 
ches Land fie vertrieben hatte, Im Jahre 1554 
wurde die Synagoge gebaut le It heute nicht 
mehr vorhanden). chn Jahre ſpäter gab es 
in Warka ſechs ſüdiſche Hausbesitzer, 1816 gab 
es bereits 17 Judenhäuſer. Die Juden vom 
Warta entrichteten damals an die königliche 
Burg in e Abgabe in e von 

e 


zwölf Pfund Weller und zwei Steln Schmer. 
1000 kamen ſaſt fämtliche Suden von Wie 
die Soldaten des polnſſchen Hetman (heute 
würden wir jagen’ Oberfommanbierenben) 
Czarneczl richteten unter ihnen ein Blutbad ar, 
Vermutlich warfen fe Ihnen Verrat ugunften 
der Schweden vor, Rund 100 ſüldſſche Familien 
ſollen damals getötet worden fein 

Es dauerte aber nicht allzu lange, und Warta 
befah abermals eine Yubengemeinde Das war 
ſchon 1670 der Fall in welchem Jahr der Kön 
eütſchled, daß die Juden von Warte in Zutun 
vom Sigewojewöben von Sleradſch gerichtet 
werden Sollen. Als Marta nach der zweiten 
Teilung Polens zu Preußen fam machten die 
Juden fogar bereits die Hälfte der Beyßl⸗ 
terung der Stabt aus. 

Adolf Kargel 


Poſen. Keine pofnifhen Au chr 
ten mehr, Die Eigentümer, fommiffariihen 
Verwalter und Pächter ehemals polnſſcher oder 
jübiiher Häufer ind aufgefordert worden, ſümt⸗ 
liche polniſchen Auſſchriſſen an Häufern und 
Gejhäften bis zum 15, Mal zu entfernen, 

— Nohbauten werden verpußt. Die 
Infolge des Feldhues unverpußzt ſtehengeblie⸗ 
benen Häufer in Poſen ſollen nunmehr verpußt 
werden, Die Posener Stadtverwaltung hat bes 
zeits eine Bekanntmachung erlaſſen, derzufolge 
ſie die e an einem Teil der Rohbau⸗ 
ten vergibt, 


Turek. Voltsſchule im neuen Heim, 
Die Volteſchule in Turek, die bisher in engen 
Mietsräumen untergebracht war, It dleſer Tage 
in ein neues Leim eingezogen. Im Rahmen 
einer ſchlichten Feier, die aus diefem Anlaß vers 
anſtallet wurde, Bidet. Bürgermeiſter Gens 
und Schulleiter ber. 


ſich auf der Fahrt in den vierten Stock in fle 
verliebt 1125 Innerlich glaubte ihm keln 
Menſch dieſes Ausfage, aber da man auch das 
Gegenteil nicht beweſſen konnte, wurde der 
515 80 ſreigeſprochen. Damit hal ſich eg 
das Gericht auf den 70 bat daß eln 
Mann, ber ein Mädchen mit Gewalt küllen will, 
Anbeſtraft bleibe. Eine Zeitung macht biefe 
Jeſtſtellung voller Em 5 und ruft die Ju⸗ 
kiſten des Landes auf, ih mit dieſer Ungelegen: 
heit zu beſchäſtigen. Der . meint, 
wenn ein Mädchen ohne ihre Einwilligung ges 
kütt werde, känne man wegen Ehren, rünkung 
ober rechtswidrigen Jwanges klagen, nur milhie 
dle Ueberfallene 1210 den Strafantrag ftellen, 

1 acht nun nicht daran, den 
allzu kühnen jungen Mann zu verklagen, 1 
blich 15 Fall ungeklärt. Im übrigen ift ein 
anderer Advokat ber Anliht, es 1 AN abſur⸗ 
den e führen, wenn ſeder Jüngling, 
der ein Mädchen ohne ihre Einwilligung zu 
külſſen verſuchen, wegen EN) ans 


chter 


nicht mehr aus dem Talar heraus 


Versicherüng anf lange Ehen 


Bei elner Kopenhagener Verſicherungsanſlalt 


kaun man ſich ſetzt darauf verſichern laſſen, daß 
die Ehe lange dauert, Die Eheleute zahlen Mos 
nat für Monat einen kleinen Belrag ein und ers 
halten, wenn zwang Jahre veritrihen find, 
ohne daß die Che geſchleden wurde, ein Kapital 
ausgezahlt. Wenn der Mann vorher jtirbt, bes 
kommt die Frau eine Heine Rente bie zu ihrer 
Wieberverheiratung. Geht 8 eine neue 
Ehe eln, dann werben ihr ple 

Ban en während der erſten Ehe in einem sei 


erfiherungsteis 
erhältnis angerechnet, Stirbt aber bie 


itier eher und leichter wieder nerheiraten als 
itwen 


Hils dann erhält der Mann nichto, weil ſich 
W. 


Selte 8 


Dr. Ley ſpricht zur Jugend 


Uebertragung auf alle deutſchen Sender 


Berlin, 25. April 
Im Rahmen der vom Miniſterrat für die 
Reichsverteſdigung angeordneten Aktion für die 
eiſtige Betreuung der Hitler⸗Jugend 
BE icht der 0 RESSHE der 
NEDAP, Neichsleiter Dr. Ley am Montag, 
dem 20. April, um 8 Uhr morgens zur deutſchen 
n 
1 nläßlich dieſer von ſämtlichen Reichsſendern 
e Rede ſinden für bie werktätigen 
Jugendlichen Betriebsappelle und fir 
die Schulen Morgenſele en flatt, 


Exploſion in engliſchem Werk 
Ouſterbam, 25. April 

Wie Reuter meldet, wurden bei einer Ex⸗ 
Al in den chemiſchen Werfen von Billlng⸗ 
am in der Graſſchaft Durham drei Arbeiter 
Tagen und 19 verletzt. Die Werle 

lellſchaft der „Imperial 
tries“. 

Nach einer amtlichen Mittellung ſel die 
Sach beſchädigung „nur geringfügig”, und werde 
„Leine längere Unterbrechung“ der Produktion 
nach 1 Flehen. Die Exploſion entſtand in 
einem Teile des Keſſelhauſes, wo Kohle pul⸗ 
verſſiert wird. 


„Unklug und hoffnungslos” 


Los Ungeles, 25. April 
Die Zeltungen in Los Angeles veröſſentli⸗ 
en eine Unterredung mit dem berühmten ame⸗ 
Eltaniſchen Krlegsipezialiften Dr. Soilanbd, 
ber von Geburt Norweger ift. Darin lobte 
Dr, Solland Dänemarks kluges Verhalten beim 
beutihen Einmarſch, während er den norwegi⸗ 
ſchen Widerſtand als unflug und 15 
nungslos bezeichnete. 


212 Neger verbrannt 
Bei einem Tanzvergnügen in einer Kirche 
New Pork, 25, April 
Bel einem Tanzvergnüigen in einer ehemall⸗ 
en Holzkirche in Yaldıcz Miſſiſſtippi) brach ein 
Fran b aus, wobei ID0 Neger ums Leben 
Tamen. Das Tanzlokal hatte lediglich einen 
Ausgang, in deſſen Nühe das Feuer ausbrach. 
Die Jenſter waren mit Brettern . e de 0 
bak die Mehrzahl der Anweſenden, für die ein 
Entweichen nicht möglich war, um ka m. 

Wie ergänzend aus Natchez (Miſſiſſipt) be 
richtet Kr ift bie Zahl der bei dem Brand 
des Tanzſagſes ums Leben 1 Neger 
auf 212 gestiegen. Eine weitere Erhöhung iſt 


‚ehören der 
Chemical Indu⸗ 


zu erwarten, da noch mehrere Reger und Re. 
gerinnen in den Holpitälern mit dem Tode rin⸗ 
gen. Beim Ausbruch des Feuers befanden ſich 
rund 300 Schwarze in der alten Holz⸗Kirche. 


Chemiſche Fabrik 


Willi Anders 
jetzt Rotkehlchengaffe 17 


Fernruf: 24705 und 164-062 
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Talſachen gegen Greuelmürchen 


(Gortſetzung von Seite 1) 

Die Laſten des Krieges hatten die Lage der 
breiten Maſſe des polniſchen Volkes zunächſt 
weiter verschlechtert. So hatte allein ber Vieh⸗ 
beſtand eine Reduzierung von 50 Prozent ers 
fahren. Völlig ſinnloſe Maßnahmen der zurlids 
gehenden polniſchen Soldateska, wie die Demos 
lierung wichtiger Eiſenbahnen, Straßen⸗ und 
Verkehrswege und die Jerſtörung fait aller 
Gas- und Elektrizit erfe drohten zu einer 
Lahmlegung des geſamten. Wirtſchaſts⸗ 
Tebens zu führen. Die Flucht der polnischen 
Regierung hatte überdies eine Auflöſung des 
geſamten polniſchen Verwaltungsappa⸗ 
rates nach ſich gezogen. Dem drohenden 
Chaos iſt die bdeutſche Verwaltung fofort mit 
aller Energie entgegengetreten. Trotz der eng: 
liſchen Verſuche, die Aushungerungsblogade 
gegen Deutſtchland zu führen, ind große Le 
bensmittelſendungen aus ae wor in das 
ſrühere polniſche Gebiet geſchafft worden. So 
wurden fortlaufend große Mengen von Getreide 
aus dem Reich planmäßig an die polnſſche Bes 
völkerung verteilt. Allein im Gebiet des Ge» 
neralgouvernements erhielten Anſeng 
Februar 160000 Polen Arbeltsloſenunter⸗ 
c Der e des polniſchen 
Wirtſchaftslebens iſt auch die Wiederherſtellung 
aller wichtigen Bahnhofs» und Brüdenanlagen 
zugute gekommen. Das kirchliche Leben hat 
leine Unterbrechung erfahren. Die Geiſtlichen 
können ungeſtört ihrer ſeelſorgeriſchen Tätig ⸗ 
keit nachgehen Auch hohe kirchliche Miürbens 
träger polniſchen Volkstums find nach wie vor 
im Amt. In den Fällen allerdings, in denen 
Geiſtliche ihre kirchlſchen Funktionen zu haus 
niſtiſcher Tätigkeit mißbraucht haben, waren 
Amtsenthebungen eine Notwendigkeit. Die in 
Polen regelmäßig auftretenden Epidemien ſind 
ſoſort mit aller Energie bekämpft worden. Alle 
polnifhen Mebizinitubenten wurden in Schnell 
lehrgängen ausgebildet und ſofort als Aerzte 
eingeſetzt. 

Alle dieſe Maßnahmen beweilen, daß Deutſch⸗ 
land ſich feiner Verantwortung für die ihm von 
der geflüchteten e Reglerung Üderlaſ⸗ 
jene Bevölterung voll bewußt ift und alle Kräfte 
anſpannt, um einen friedlſchen Wiederaufbau 
und eine gerechtere ſozlale Ordnung in biefem 
ridftändigften aller europäilhen Länder durch⸗ 
zuführen. Die Bemühungen der Emigranten» 
zentrale in Angers, dieſe Uufbauarbeiten durch 
heßzeriſche Lügen von außen zu ſtören, werben 
bel der polnifhen Bepölterung ebenfowenig 
verfangen, wie der Verſuch Erfolg haben kann. 
durch Greuelmärchen abgegriſſenſter Art in der 
Welt die ſurchtbaren Dre vergeſſen zu machen, 
die der frühere polniſche Staat auf feinem Ges 
wilfen hat, Denn es gibt ja wirklich einen 


Freude fr das ganze Leben 


hat jeder Käufer beim Kauf von 
Teppichen aus dem Teppichhaus 


Richard Mayer 


Ziethenstr. (Zawadzka)1,Ecke Adolf-Hitler-Str, Ruf 17.26 


dringenden Anlaß 


in polniſchen Dingen immer 
wieder an das 


tgewillen zu appellieren. 
Aber dieſen Anlaß tet nicht die deulſche Wie, 
derauſbauarbelt, ſondern das Schickſal jener 
Milltonen von nichtpolnſſchen Volkszugehörigen, 
die durch das Verſafller Diktat in den polulſchen 
Zwangsſtaat gepreßt worden find und bie ihr 
Voltsfum mit ber Vernichtung ihrer Exlſtenz, 
ja, mit dem Tode bezahlen mußten. Es wird 
nicht gelingen, das zwanzigjährige Syſtem 
ſurchtbärſter Schandtaten an der delliſchen und 
ulratniihen Volksgruppe durch lügneriſche 
Pamphlete und durch die Haßpropaganda der 
Weſtmächte auszulöſchen. 


* 
Franzöſtſchr ⸗„Mitterlichkeit 
Deutſcher Flieger heimtückiſch erſchoſſen 

Berlin, 35, April 
Am 22, April mußte ein deutſches Aufkli⸗ 
rungsflugzeug in Belgien bei Neuſchategu not⸗ 
landen. Die Umſtände, unter deuen die Not, 
landung erfolgte, werfen ein trauriges Licht 
auf dle Haltung der franzöfiihen Fllegertruppe. 
Der deutſche Aufklärer fertigte zunächſt Über 
der Gegend von Charleville Luftaufnahmen an 
und würde dabel von ſranzöſiſchen Sagdillegern 
Überraſcht. Im Verlaufe des Geſechts würde 
der deulſche Flteger Über beige hes Hohelts, 
gebiet abgedrängk und zur Notlandung ge⸗ 
zwungen. Bel der Notlandung ſaßen die fran« 
zöſiſchen. tegen ihrem Opfer Im Nacken, obwohl 
fie ſich über neutralem Hoheitsgebtet befanden, 
Der deutſche Flugzeugführer erhielt, als er 100 


Nr. 115 


Meter über dem Erdboden zur Landung ans 
ſetzen wollte, von hinten einen Kopſſchuß. Nur 
mit äußerſter Nervenanftrengung gelang es 
ihm, ſich noch einige Minuten aufrecht zu er⸗ 
halten und das Flugzeug zu Boden zu bringen 
um feinen Kameraden das Leben zu erhalten. 
Er ſelbſt ſtarb nach der Landung El Grunb ber 
ihm heimtüdifh auf neutralem Boden beir 
gebrachten Wunde. Seine Beſſetzung fand am 
24. April unter großer Anteilnahme der bel 
giſchen Bevölkerung ſtatt. 


Holonialmethoden in Marokko 
Die Franzosen als „Kulturträger“ 
Tanger, 25, April 

In. Franzöſiſch⸗Marokto wurden von den 
franzöſiſchen Behörden die großen mohamme⸗ 
bauiſcgen Relerlichleiten des Geburtstagoſeſtos 
des Propheten verboten. Reiſende aus Fran ch 
ſiſch⸗Maroklo berichten über die Beorderung 
junger Araberinnen in Soldaten bordelle 
in Frankreich. Dieſe Maßnahme hat in ar bi⸗ 
ſchen Kreiſen ungeheure Empörung 
ausgelöft, 


Engliſcher Terror in Paläftina 
Wieder fünf Araber zum Tode verurteilt 
Nom, 25. April 
In der vorigen Woche wurden von den engli⸗ 
ſchen Militärgerichten Ir Halſa und Serufalem 
ſowie vom Strafgericht in Nablus inggeſamt 
fünf Uraber wegen MWaffengebrauhs zum 
ode und einer zu 15 Jahren e vers 
urteilt, wel Araber wurden wegen Beſchädl⸗ 
ung einer Kraſtmaſchine zu je 4 Jahren Ger 
Manns verurteilt. 


Maſchinengewehre im Mädcheninternat 


Senſattonelle Einzelheiten aus einem Prozeß gegen 8 Hidiiche Vorſchtvörer 


Rom, 25. April 


Ueber ein Urteil des Jeruſalemer Kriegs, 
gerichts gegen acht Juden wegen Gehgim- 
bündelel werden überraſchende, Siem ten 
befannt, die das Senſatlonellſte barſtellen, was 
in dieſer Hinfiht aus Palältina bekannt "ges 
worden iſt. 


Im Berlaufe des Prozeſſes wurde bekannt, 
daß die jübiſchen Waſſen in einer Schule 
verfterft waren, in ber 460 Kinder und 120 Er 
wachſene untergebracht ind. Bevorzugt wurde 
von den jübiihen Waſſenſchmuggleen das 
Mäbchen nter nat, in deſſen Aimmern 
u. a. 4 Maſchinengewehre, zahlreiche Gewehre, 
tauſende Schuß Munition, Erſaßztelle für Ma⸗ 
ſchinengewehre und Gewehre, Exploſtoſtoſſe, 


Kartuſchen und hebräiſch geschriebene militä⸗ 
riſche Juſtruktionoblicher gefunden wurden. 
Sümtliche Waffen und Exſaßkeſle waren in vor⸗ 
züglich geöltem Zuſtand. An anderer Stelle der 
Schule wurden Bomben, Granaten und 5000 
Munltlonsſtreſſen für Maſchtnengewehre ger 
funden, Die Bomben waren teils amerltanl⸗ 
ſcher und die Gewehre telle, sagten Herkunft, 

Es iſt dies das größte Waffen: und 
Munitionslager, das je in Palältina 
von Militär⸗ und N entbedt wor⸗ 
den iſt. Der Shuldireftor erhielt, wie ſchon ger 
melbet, nur fieben Jahre Gefängnis und fieben 
Mitangellagte zwilſchen brei und fleben Jahren. 
Auf Waſſenbeſiß ſteht in Palältina bekanntlich 
die Tobesſtraſe, die ſeboch nur gegen die 
Araber angewendel wird. 


Aufforderung 


Ale kommiſſariſcher Verwalter der Fir⸗ 


men! 

1. Geſellſchaft für Handel und Spihen⸗ 
Inbuſtrle m. b. 9, Lihmannftabt, 
Abolf⸗Hltler⸗Straße 278, 

„ A. Flakowicz, Spitzenſabrlt, Litzmann 
stadt, Alte Spinnlinie 2/4; 

Hamer u. 5. Gubar, mech. Lohn: 

webetel, Lißmaunſtadt, Buſchlinle 280; 

Kaſimir Gruſzka, mech. Lohnweberel, 

Lihhmannſtadt, Buſchlinſe 230; 

B. Jynger u. D. Cholodento, Baumwoll⸗ 

warenſabrit ( Zwirnerel, Litzmannſtadt, 

e 80; 

ich hiermit auf: 

Schuldner der genannten Firmen 
ihre Rücgſtände aus offenen Rech- 
nungen, Wechſeln und Proteſten mir 
Bier zu zahlen. Schuldnern gegen: 
über, die biefer Aufforderung nit 
nachkommen, behalte ich mir die Uns 
wendung aller weiteren Schritte vor; 

b) die Gläubiger der genannten Firmen 
mir ihre Sorberungen ſchriſftlich mit 
Kontoauszilgen ſofort anzumelden. 

Kommſſſariſcher Verwalter 


Ottokar Brandenburg, 
Litzmannſtadt, Weſtſtr. 69, W. 50. 


aa og 


Eis 
liefert die Konſtantynower Stadtverwaltung 
an Verbraucher in ſeder Menge zu mäßigen 
Preiſen. Für den Abſchluß eines Vertrages 


zur ſtändigen Lieferung während der Som⸗ 
merzeit find wir bereit, Fernruf 8, 


Führerbilder 


In großer Auswahl, Tofe unb gerahmt, 
Hoheitsadler, Flaggen und zannsen einpfiehtt 
die Bilderleiftenwerkftatt 
Erwin Bruno Walijhemjki 


Bufolinie 142, Ede RupotfspehrStrahe.  Bermzuf 24595 


I 
„ 
1 
1 


Rosenzüchterel Franz Wiesner 


Ibernen 
Brühjahrep! lonzung 

tel; 
übernimmt die Einrichtung von Rolarien, Vor⸗ 
ürten, u Formobſt⸗ 
Ks Entwürfe, Pläne loſtenlos. — Adreſ⸗ 


ausgezeichnet mit vielen goldenen und 
Medaillen, offeriert zur 
Noſen in allen Arten ſowie“ Baumſchulart 
Parkanlagen, Gartenpflege, 

für mich bitte 

4 6 van ) Weg, Abolf⸗Hliler⸗Straße 99. 


u richten an die Firma 


Die neuen Formulare für voltzelllche 
An, und Abmeldungen nu n der Drusecst 
Lismannftädter deitung Be Haze inte 


Tele 5 Pfennig won B--1h Ape au Haben, 


Einkochringe 
liefert zuvorlaſſig 
nur an Wledervorbauſer 
Günther Schöps, Breslau - 2 


Antiquiiäien 


Varod-Rommoden " 
Dietenfgpränte 
Porzellane 
Silber 
ſucht und erbittet Angebot 
Caesar Mann, Posen, 


Leb, Schlageler- Strauße 10 und Perm. v. +Salja-Strahe 6 


Verkäufe 


Niemenjheiben in Holz u. Eifen, 
in allen Größen, Iiefert Litz⸗ 


Reparaturen 
von landwirtschaftlichen Maſthinen 


aller Art, 

insbefondere von Verbrennungsmotoren, 
die in der Landwirtschaft Verwendung 
finden, werden ſachgemäß ausgeführt 


Neparatuetverkitatt für landtoleiſchaſtliche Maſchinen 
Kommiſſarſcher Derwalter Florlan Maciejerfki 
Dforkau, kreis Lentſchüh, Hohenſteſner Straße 31 


mannftäbter Schrott und Me, 


RN Buſchlinſe 50, Ruf Militär und Zivil 


Polski-Fiat-Limousine 
komplett überholt, pfach gut 
bereift, 


fahrbereit. Ver⸗ 
brauch 7—8 Liter, zu ver⸗ 


bevorzugen in gleicher Weiſe die altbewährte 
Bezugsquelle für ſolide Herten» und Damen⸗ 
bekleidung, 


179 115 2 unter 1855 
eh ——H. Schmechel & Sohn 


ſchränte in verſchled. Erözen, 


Schreibmaschine, Tiihe u. Stühle,. Litzmannstadt, Kdolfsklütler⸗Straße 90 


Ruf 20954 


Ruf 100,26 von 9-12 u. 1518 
Ahr. 


Galanteriewaren „ Gelhäft mit 
ganzer Einrichtung ſofort zu vers 
feu gerſtr. 50, 4002 


Kalisch 


Selfungsbeftellungen 
Bönnen werktäglich 
in unjerer dorfigen 
Goſchafteſtolle 


gindenburgſtr. 3 


aufgegeben werden. 
Lieferung erfolgt 
ſofort durch Boten 


Litzmannſtädter 
zeitung 


monatlich. 


Mittelfchule 


Deutſcheneck (Sompolno) 


für Jungen und Mädel 


Es können noch Schiller und Schülerinnen im Alter von 
11—15 Jahren aufgenommen werden. Schulgeld 5.— MI 


Für Auswärtige iſt ein gutes Schülerheim vorhan 
den, Auf Wunſch Beauſſichtigung der Schularbeiten und 
Nachhilſeſtunden im Schillerheim Penſionspreis 45, — AH, 
Sofortige Anmeldungen an den Schulleiter erbeten. 


Der Amtskommijar 
gez. Baumgart 


Der Schulleiter 
gez. Vorholt 


Meld 


Alle 
arbeiter 
Arbeiten: 


Richte 
ihm 


＋ 


Go he 
Lichter] 
ſollkeſtr 


der 
Betriſſt: 


Nach 
Reicher 
nent 


mel 
ade 
erung 
ingeſtell 


Monattla 
je 


dung = 

akt, un 

nge 
Vim 


er 
ei. 
m 
le 


Nacheuf 


Am 22. April verschied der 
Blocklelter unferer Ortsgruppe 


Theodor Weikert 


In dem Verſtorbenen verlieren wir einen Kame 


raden, ber ſich trotz feines fortgeſchrittenen 


vorbildlicher Weiſe am Aufbau unſerer Ortsgruppe be⸗ 


terligt hat. 


10. Ortsgruppe der NEDAR, 


Stadtkreis Lithmannſtadt 


Verkäufe 


Teppich, 3544. im 

ſtande, zu verkaufen. 

unter 4289 in der L. Jig. 4288 
und 


Modernes Speiſezimmer u 

Schlafzimmer zu verkaufen. 
Bon 10—14 und 16-18 beim 
Portier, Melſterhausſtraße 30. 


Fiegelabfälle 7 verlaufen. 


Hainftr. 23/25, Firma Haebler. 


Schlafzimmer „Einrichtung im 
rohen Zuſtande, Schrankkofſer, 
Reiſekoffer verkaufe. Näheres 
unter 4970 in der L. Zig. 4270 


Bruteler von reinxaſſigen, reb⸗ 
hubnfarbigen Italienern (pulo⸗ 
rumfrel), erhältlich nur gegen 
facin, Bolt Jöwenſtadt (Kr. Lt 
Abholen. Gutsverwaltung So: 
mannſtadt). 4278 


Kleſernes Scheitholz in gröheren 
Mengen iſt abzugeben. Melſter⸗ 
baulafkraße 900. ernruf 198.61. 


uten Zus 
naufragen 


Alters in 


Wegen fefigeftellter Zuwiderhendlungen gegen die 
Sorihrlften der Preishlipungsverorbnuug des Herrn 
Reichsſtatthaltere im Neihsgau Wartheland vom 18, 
Ntonember 1039 
500 Hutgeſchültes mit einer Ordnungsftza 


jabe ich den Inhaber eines Kipmann: 
e von 
RA beitraft. 
Alpmannftabt, den 29. April 1040 
Der Reglerungspräfident 
zu Litmaunſladt 


J. A.: Dr. Klötgnet 


Meldung der volnſſchen Metallarbeiter 


Aue polnischen, männlichen arbeitslofen Metall, 
arbeiter haben fi Wreitag mittag um 14 Uhr im 
Arbeitsamt, Woltteftrahe 13, Grhgefoh, u melden. 

Acbellskoſe, die eine Welbelarie beilhen, Haben 
dieſe mitzubringen. 


Nichterſcheinen wird beſtraſt. 
Litzmannſtapt, den 24. April 1940 
Der Leitet des UMrbeltsamtes 


Meldung der volniſchen Arbeiter 


Ce, haben ſich alle polnischen Mrbeiter, dle nicht In 


tichtarhelt itehen, im Urbelisamt Lihmannflabt, 
Ein elleahe 11 55 melden. 

Buchſt. u- am 20. 4. 40. um g Uhr 

„ i „ 2.60 „ u 

„ hn „ . 4 . „ 5 Ur 
ER. . f . „ 5 
„r u 

A „ . b. 4d. „ 8 uhr 


Arbeitsamt vermittelt nur Nlebelteſtelen zu 
'b ben aligemeln gellenden Arbeits- 
bebingungen, Yrbeitslofe, die eine Wielbefarte bes 


Aüchlerſcheinen wird beſtraſt. 
Vibmaunſtadl, den 24. April 1040 


Dex Leiter 
bes UMrbeltsamtes Bipmannltabt 


Aullliche Sefanntmamung fe Pablanſce 


1. Betr: Wutlerverlellung für Wabtantee, 

In ber Zelt vom 20.80, d. I. werben auf role 
Rarien 125 Gramm, auf grüne Karten 62,5 Gramm 
Butter ausgegeben, Die Einzelhändler werden erfucht, 
die Butter bei der Firma 
ben pekann en Zellen abzuholen, 
L. Betr; Mehtverieilun 

&s wird hiermit un fapt, ‚Dieht in das Buben, 
netto zu verfaufen. Einzelhönbfer, bie biefer Anorb⸗ 
nung zumiderhahdeln, werben [tteing beittaft, 

au: Todt 


Bekanntmachung 
der Gozialverfihierungsanjtalt (Kranfentajle) 
In Lihmaunſtabt, Spinnfinie 225 
Betrifft: Yeufslehunn der Höhe zur Iuvallben, und 
Angeſtelllenberſicherüng und zur Arbeits, 
Tofenverfiherung der Ungeltellien, 

Nach det gemeinſamen BWerorbnung des Herrn 
Neihsarbeltsminiiters und des Herrn Neihsinnen« 
Inhenminifters vom 27. ag d. J. wird die Bel⸗ 
tragshöhe I den genannten Berfiherungsgweigen wle 
folgt geändert: 

Die Beiträge betragen vom 1. Aprit 1940: 

1. Zur gewerblichen Invalibenverfiherung der Ar⸗ 
belſer 6,595 bes Brutloverbienftes, Die Burn wer 
den je zur Hälfte von Arbeitgeber und vom Arbel⸗ 
Nehmer getragen, Bleibt der Wohentohn jeboh unter 
= Rs, trägt der Arbeitgeber die vollen Belträge 
aller, Bei der Worechnung it der MWodenbruttoner« 


dienſt zugrunde zu legen. 
2 Mertenpssfigerun, (Allersverfihorung 
0,596 bes 


2, Zur Unge 

ber Yngefteilten) Belsanın die Weitzäge 
Brutiogehalts, Die Be täge werden jo aut 5 te 
dom Mrbeligeber und Urbeitnehmer aufgebracht 
Bleibt dag Nrutlomonalsgehatt unter 30,— . C 10 
krägt der Arbeitgeber ben vollen Beltrag allein, Wel 
der Herechnung der Beiträge iſt das Wonatsbruttor 
behalf zugrunde zu legen, 

3 Die Beitrage zur Ürbeltsfofenverfiherung ber 
een betragen wie bisher 27% des Brultos 

alt, 

Angeſtellte, die der Stranfenverfiherungspffidt 
unterlegen, hat der Arbeilgeber der Krantentaſſe 
ede Zeſleßung der Beiträge zur, Angeftellienvers 
cherung Ungerzüglich zu melden. Der Beitrag zur 
Ingeftelltennerfiherung it in dieſem Fall von bem 
Monatlihen Bruttoarbelteverdienſt zu berechnen. 

Die Regelung bes Beltragselnzuge und der Bei. 
agshöe zur Inpalibens, Yngeftelliens utib Anal. 
ae in der Sandwiriihuft bleibt noch näherer 
vorbehalten. Yunddft wird ein 
ſelbeberſahren, paid, eine namentlihe Grfaflutig der 
Äh der Landwiriſchaft tätigen Perſonen, durch die 
Sosiatverfiherungsanftalten nicht durchgeführt: Hier“ 
'ber ergehen noch beſondere Belfannimadungen. 

Dieje Bejtimmungen find bei der Einrel@ung, von 
Beltragsnamweifungen Über die für Monat April 
eniftandenen Belträge bereits zu beachten. Beitrags 
Nadmeilungen find unſer nleihjetliger Uebermetfung, 
der errechneten Gefamtbelträge fpäteftens bis zum 
„ Mat eingurelhen, 

A. Die Höhe der Beiträge ii bie Srantennerfider 
dar der Arbeiter und Afigeſtellten bleibt unneräns 
AH, und beträgt wie bisher für Arbeitet 0, füt 
geftetfte 4,8%. 

Llbmannltadt, den 29. 4. 1940 

Sozlalverſicherungsanſtalt 
(Krankentaſſe) 


gu. Selig 
tomm. Leiter 


kanntmachung 


Fiebiger und Kralſch zu 


„ Steuerant umgehend wieder alttildzuneben 


Beteifft: Meldung zur Sogzlalverſicherungs⸗ 
unſlalt 


1. Die durchgelübrlen Beirichstontrolfen haben 
ergeben, dab ben As Dam. Abmeldungen zur Soplale 
verfigerung nit bie mölige Sorgfalt entgenenger 
bracht wird, Die Meldungen werden entıweber gar 
nit oder |tarf verspätet eiugerelht, Es hat ſich daher 
bie Notwendigkeit herausgeftellt, Vergehen gegen Die 
Mefdevorfhriften enilprehenb den K gil er 
pen mach Mel 200 des Delehes nom 20, B, 103 über 
te Sozialverfiherung in jedem Cingelfail mit Geld 
ſtraſen bis zu 

RI 
au ahnden. 

Es wirb daher nochmals, aufgerufeit, fofort alle 
mehl Meldungen zu bewirken unb Zünftig Ins 
nerhalb von 3 Tagen fur die Einreſchung der Mel 
dungen Sorge zu agel. 

2, Diejenigen Betelebe, bie Gofofgihaftstiften ein 
zam i haben, mülfen biefeiten allerfpäteftens Bis 
jum 0, eines deren Monats anaufpefozbert bei ber 

elhäftsftelle, Epinnlinie 225, einzeihen, 


nicht mehr 
werden. 2 


d, Auf Grund neu erfaljener Taziforbitungen und 
infolge der einfehenben auflirebenben MWirtihaft find 
auch ſonſtige Lohnveränberungen eingetreten, die in 
methath von 8 Tagen. chic einaureihen ind, Cs 
wird {mmer wieder feltgefteitt, daß dieſe Melbungen 
unterbleiben. Neben ber Berehnung von Verzuges ⸗ 
dialen miffen Künftig, feltpefteiie Beſtagen abt 
Zungen, welthe aus Dlefen Gründen enifanben 
als Beitrahohinterziehung betrachtet werben. 


4. Die Beltragozahlungen find ohne befondere Auſ⸗ 
forberung Dis zum 10, eine Monate vorzunehmen, 
anderenfalls in jedem Fall Verzugezinſen zur Berech' 
nung kommen wmüllen, 

Litzmannſtadt, den 20, April 1040 

Soziatverfiherungsanltalt 
(Arantentalle) 
geg. Selig 
lomm. Leiter 


Bekanntmachungen 


Lebenomittelzulellung 
Für die Woche vom 29. 4.—9, 5. 40 kommen noch 
nachſtehende Lebensmittel zur Verteſlung: 


Note Karten 
Nr. 88 — 5 Stück Eier 
Grline Karten 
Nr. 40 — 3 Stil Eler 
Die Auslieferung erfolgt ab Montag, den 20, 
April 1040. 
Aul die grüne Karle erfolgt 
8, 5.—12. 5. feine Julellung von Butter und Marga⸗ 
zine, Die in der Möche vom eh. 4.5, 5. 40 auf grilne 
Sarten, erflgenbe Zuteilung von Bulle und Margar 
Ane If file 9 Moden norgeichen. 
Litzmannstadt, den 24. April 1040 
Der Oberbllrgermelſter 
Grnührungs und Wirtschaftsamt 


für die Woche vom 


Lohnſummenſteuer und Bürgerſteuer 1940 


In den nächſten Tagen gehen den Gewerbetrel⸗ 
benden die Lohnſummeuſtensrerkärungen ür ben 
Monat März zu, bie ordnungsmählg 1b it dem 
ud. 
In 915 werden bdiefe Formulare nicht 1699 
ugeftelit, jondern jeder ieh At Jaa fi die 
i un allmanatli elm Steneramt 
abzu] 


Augzufüllen, (Bierbei Kontonummer nicht veraef 
fen!) find zwei Formulgre, von denen bei der Jay. 
lung an die Steuereinzlehüngeſtelle, eines mit Quit« 
tung verſehen dem Einzahler verbleibt, 

Jeder Gewerbelrelbende, dem bisher oc Kein 
Sofnfummenfteuerformular zugeteilt worven if, Hat 
ich, auch wenn er fein Personal beſchältigt, binnen 

Tagen beim Giabijteneramt, a 1. Abt. 
Gewerbeſteuer, zu melden., Das gleiche nilt für Fer“ 
ſonen, die einen ftehenben Gewerbebetrieb eröffnen 
ober übernehmen. 110 ö f 

leichzeitig mit den Lohnfummenfteuererffäruns 
15 Heben Monet März werden zwecks Yusftellung 
er Einpehalkungabeſcheide für die Blrgerlteuer 194 
RE fe nach vorgeſchrlehenem Mu⸗ 
ter eingeſerberk. Diele gleichfalls, Aang 118 
jare ind binnen 3 Tagen nach Erhalt ausgeſtlt zu. 
tüldzugeben. Auch Sichigewerbetreibende, bie kein 
1555 jonat ieren haben dieſes Formular, das 
eim Gtabifteueramt erhältlich it, Binnen 3 Tagen 
elnzureſchen. 

Bel der Auſſteuung des Verzelchniſſe Ift N 


rlgkelt 

beantwortet werden dar, 
wenn der biesbezüglige Nachweis bereits geführt 

In der Spalte Nr. 14 „Jahreseinkommen, it das 

ae Einkommen des ſaufenden Jahres eln 

zutragen. 


| Litmannſtadt, den 24. April 1040 


rechtzeltig 


commerz- & Privatbank Filiale Lismannftadt 
Bank 


Welt itles, Str. 17 Ruf; 


BB = its 57. 200-42 
Bank we eee, v, rden 19873-76 
Befr. Rut 100-25 


aus der Blumenhandlung Kuthe Löffler 


Blumenſpenden Ligmannſtadt, fudolſ⸗ eee 26 189-31 
144-40 


B und Schrelbwarenhandlung Strlebrich Jeolke 
ud) ab ſeht Rudolf⸗Heß⸗ Straße 47 / Ruf 
„, Weber M. M. Uewande ttt, G. m. b. H. 
ee e 211-15 
Gottlieb Komalfkı 


Litzmannſtadt, Hoerſtraße 215 


Brauerel Guſtap Ketlich; 
Litsmannftadt, Adlerſtr. s 7 


Chem. Reinigung 
Dachpappenfabri 


Kommiſſoriſchgr Nerpglter 


Dachpappenfabrik Wi 
Elektrotechniker 


Senfter-, Gartner, Ornament, Koh- und Drahfglas empfiehlt 
Glas Karl Filcher & Co., Zismannftadt, Rubolf-Hop-Str. i 


RR 
E R "ötrahe 220, 
bien un Nee 


und Dacharbeiten fünet faggamap aus Baußlemp- 


narei Theodor Wagner, Zikmannftodt, 
Radenweg 88 


142-22 
207-88 
104-36 


Klempner⸗ 


Ruf: 


Obſtbrauſo, Apfalfine, Wacholder, Waldſchloßchen, 
Limba empfiehlt O. Welse, Paradnaſtr. 88 Ruf 


Limonaden 


führen aus K. Thiele & K. Burchat 
Litzmannstadt, Adolf-Hiffer-Ste. 166 Ruf: 


Malerarbeiten 


Artur Fulde & Sohn 
Schlageter«Straße 27_ Ruf 


Papiergroßhandlung 
Parkettböden 
Sägewerk * Banane, each 10 Auf 


Schloſſerarbeiten 


Reparaturen Alexander Aler 
Puhen Sigmannftadt, Buſchlin e 136, Ruf: 


149-33 
2 231-08 
138-69 
11-14 


. 130-38 


lle, 
turgfeiftig 


Adolf Ditberner, 
Mdolf-Hitler-Strafe 112 


Stempel 


Geulſche, zu Snlanbpreifen ee S g 


Bruno Butſchkat, e 


Tapeten 


ſeguuchet ur Jowte Umzüge übernimmt 


Autotransport⸗Anternehmen G. m. b. 9. 
Nenaunſtadt, Danziger Strahe 154 Fernen 


Webſchützenfabri 


Transporte 


12 Minute 
nach 12 


Ein ul - 
Matt, Neu 


mil @eratbine 
Detigen, Arſuig 
Herfing, dart Rabdan, Nuboll 


Platte, Panı Hendels 


Wogen 
Erneuerung 


geſchloſſen 


gibt bekannt, daſz 


ber Mliglieder ſtattſindet 
titum fin‘ 


mit Büro- Praris zum 
geſucht. 
Angebote mit Leb 


Für meinen erſtbl. Salon ſu che 


Friseuse oder Damen- Friseur 


Hermann ⸗Gbeing⸗Straße 4 


x jolori g 
Serheuung it senmisah nl! 
Eonnadenb 27. 4 4% 1 


autom, Schlaguteritrahe 60 


Buhhalter, bilanzfüh) 


für einige Stunden in der Woche 
ber jofort geſucht, Angebote un 


fer 1721 an die L. Jig. 


energlschen 


Webmeiſter 


der besonders Im Stuhlbau durcl 
erfahren seln muss, Bewerbungen 
kursem Lebenplauf, Ochellsansp 
ehen und Eintillumönlichkeit en 
L. A. unter 1732 erbeten 


Eine Frau, dae gut kochen kann, 
wird zum 1, 5. 1040 von d. Poli. 
merbung 
im 10, Polizeirevier. 


geirenter 19 geſucht. 


Wir ſuchen für das fa 
münniſche Büro 
Tuchfabrit eine 

tüchtige Kraft 
[Herrn oder Dame). Grü 
liche Kenntnis aller Bil 
arbeiten, insbejonbere 
Buchführung, iſt erſorderl 
Bewerbungen 
ſen, Lebenslauf u. Geha! 
anlpruM unter 1785 an 
L. Zig. zu ſenden 


unſe 


handlung zum ſoſoktigen Uns Ansei Ausweis der Heuſſchen Worte 
Meta Sander |lieitt geſucht. Angebols unter Anzeige Simmer Abnahme nur grösserer liſte auf, den e 
1726 an die L. Zig, fur f Si Posten 1115 Adolf⸗Hitler⸗Str. 170, 
— — . ür ſoſort von ier im W. verloren. 2 
| Stelleng eſuch ah euitcen 210 agu. 110 Blume, nn u ran 
: geld icht Stapimitie, geſucht. uisenstr. 33 Fernruf 2491 [ Aumeldung, zur poltzeilichen 
Jüngere Bilrokraft Kraftfahrer für, Laſtwagen, ] Angebote unter 1710 an die — - Einwohnererfallung und Kran 
deutſch und polniſch ſprechend, ] L. Itg. 4295 6 fi lenkaſſenbuch auf den Namen 
40 mit Kenntniſſen in Steno Ile ige een Stel 170 Geftohlen en HEHE Areale Ange, 
i ataphie und Schreibmaschine [Geſaflige, Zuihriften unter 171 MM ee 1 
von einer Behörde in Lſt⸗ Ion ae —— ul geluche ene dul 6 aan 0 Ya Brieſtaſche mit Dokumenten des 
maunſtadt z. baldigen An. (Anfängerin, für Ehreibmafhine] Ruch, Marder, Is » Selene ER Draniewicz, Teodor, Schatte, Tannenhäufer: 
kult geſucht. Angebote unter lch Anfteitung. Angebote unter)fauft aufenb Heiß Hermann, |Morgenwen d, neftohfen. 420 e. ZB: 00, verloren. 250 
5 5 1637 an die L. Ztg. 1007 Litzmaunſtadt, Städt. Schlachthof N „Anmeldung zur polizeilichen 
1721 an dle L. Zig. Rn — Anmeldung zur polizeilichen Einwohnes 

Gärtner aus Nigg, J J. nerh, Beadanü 05 N zu kaow|Ginwohnererfallung auf den Rae mohneterfallung eu 0. 
facht findige Arbeit, bei, Dah'ſen gelucht Ir ſchlante Figur men Mario Alodareint, eg nen Wande Mitokajcgyt, Fel, 
lien, Arüßgemülſe, Erdbeeren, Größe 1,70, 10 unter 1027 Zloino, Ponintomftaftr. 9, ge. lauer Str. 27, verloren. 4248 
80 ole der St an bie L. 4273| Hopfen, 400 Musweis der Deulschen Volle, 
e raße 10 eee ere dere i a a e lite auf den Namen Agnes 
Welbl. Bürohilfe S — 270 een geh Angebote an, F 5 Sennen e 
mit Schroſbmaſch.⸗Kennünſſen [Deutſche aus Riga ſuch Stellung ler bi “4274 kaſſenbuch, Tauijſchein des Sta⸗ dl 
M zu fofort geſucht als Wirtin bei 1-2 Perf, oder ñ? nillam Kublaf, Mittelftr. 17, ge» nenn auf den Namen 
prü Fi melchelt w. G., Abölſ. Pitter. Sit. g amilte. Fern. 14100. ſtohlen. 42900 Adolf Knſeſe, ae 

de — — — a * D a a d 28, verloren. 
ae mi e ee Buchhalter, gebraucht, aber im gulen Su. ugelaufen Restionsaulttung br des eig 
um et ie Herren Schneider if) | At 2 1 tower 15 des ug 
für Mäntel und Sakkos, nur her welle h hat kunden Rande. ed su dee Peking Hund, ſchwar mit brau Thome, Pauffir. 8, neee 
währte Kräfte, fell fofort ein] bote unter Aaeanddie . 2 geſucht 1 foten, t zugelaufen und Anmeldung zur poltzeilichen 
Hugo Schmechel & Sohn, Adolf. 1. 5 1 5g, Dom Gan mer gegen Einwohnererſaſſung, Bu Mar 
‚| Bill Strahe 0. — — Angebote unter 1771 an die Nuit Ser 155 a DAN farte des Wilhelm Ke 190 5 Dorf 
3 Decmietun. Abmannſtadter Seifung und Aan Gem, Snitomer, verlo, 
ufe folographlin) für Mufneimen eee — Schbeder abgeholt werden. 4245 ken. 4201 
rer und Retuſche geſucht. n und 2 Zimmerwohnungen, auf den Namen 


Füngeres Fräulein 


Hotel 
be 45. 


Süngerer deutſcher Vote 
urge Bewerbungen unter 


an die L. Zig, erbeten, 


Mitifere Tuchlahrik such! einen 


D 


Robert koch 


Emil Jannings 
Werner Krauß 


Der Tag nach D III 88 
miſſen fo fein | der ©: Sad du 


der Lihmannfläbter Sennisklub 
am Donnerstag, 
26. April, um 10 Uhr, in den Räumen bes 
Kaftnos im Fremdenhof General Lihhmann 
(Eingang: Straße ber 6. Armee Nr 


Derfammlung 


e aus dem Altreich und Bal, 
herzlich willkommen! 


Der Vereinsleſter. 


Stenotypiftin 


baldigen 


lau 


an die Zikmaonftädfer Seſtung. 


1 


11 Apr ler, 


higer (Falte) 


ud. 
10% 
der 
ich. 


mit Zeugniſ⸗ 


118• 
die 


4290 


(Deulſche, Volfsbeutihe) für 
Büro eſucht. Schreibma⸗ 
ſchine, Stenographie. Borzu⸗ 
Ellen Manteuffel, 


Hole von 
Kae Firma ab ſoſort geſucht 


1 
4 


Opernball 


Ein Iprinlges Lultinlet mut Maut 
Hörbiner, delt Finkenzeller, 
Fin Venthofl, Hand Ntofer, 
Theo Lingen 


olf G 


Der 
Polizeifunk 
meldet 


mit 
m 


Corso 


Ro! 
und 


Des einbrudspolle 
unferet 


guftmafle 


Ein tönt 


Pollzeifunk 


Mimosa 


Spielplan der Kikmannitädter Filmtheater von heute 


Zäglih Je und 18 Ahr, Sonntags auch Ja Ahr 
Für Jugendliche erlaubt & „ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Aus erſter Ehe 


Ein Tobis-Fin 


lorin 


eldet 


bert“ 
Bertram 


he Luhfpiet 


Bolizeifunk 
meldet 


Spaßvögel 


Fri Kampers 


Palladium 


dem 


eingetroffen, # 
werben 
balbmön 


1) eine 


im meinem 
Nalſſcher Ofterdahndel, 


Großverteiler 


für in, und auslandiſche Früchte, 


Zitronen 


jeihänbler, Grohuerdrauder 
SeitieD enifaltenbe Menge 

areuftz. Zolfjhuppen 1 
At Empfong au nehmen aber 
Aufellung au beantragen 


Rudolf Sumfleth 


Athlung, Eltern! | 
EE 


Lehrer - Spezialiſten bereiten 
für die Handelsſchule vor 
Weſtſtraße Zachodnia) 57 


Empfanghunben zwischen 17-19 Uhr 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 


Do 


‚Theater au Eihmannfi adt 


Eine beſtere Komödie von Marimilian Höttchor 


Das Frühſtück zu Rudolſtadt 


‚ Stadtifhe-Bihnen 


ah; den 27. April 1940, 20 Ahr 
Zum letzten Male! 


Krach im Hinterhaus 


Sonntag, den 28. April 1940, 20 Abe 


Hſſtorſſche Komödie von Rudolf Prosber 


rverbauf: Adolf, Hitler. Straße 65. Fernxuf 101.01 
1014, 16—18 Ahr. Sonntags 11-13 Uhr 


Zucker ohne Rübensaft, obne 
Kartoffelsirup und anderen 
minderwertigen Zusätzen 


Preis RM. —.90 pro kg, 


Nährmittellubrik 
Litzmannstadl, Adalf-Hitlar-Str. 80 


Tages- Fernruf 225-34 
Nacht- 138-23 


Grlin 
richt 
ſchrittene, 


en 


probte, Kraft. 
Wilhelm + © 
cluſtiego) 4 


chenkurſe. Ne 
” 


Prompte Lieferung Straße 94. 


Unterricht 


für Anfänger und Borges 
Korteſpondenz 
Schulnachhilſe ertellt schnell ers 


Berlipt Handelskurse und Spra⸗ 


hie, Buchführung u. Majhin 
0 reiben beginnen, Adolf⸗ DHL 


Theater au Lihmannftadt 


deutjen Unter, lad ie den 


und Heute, Donnerslag. 25.4.1940 


20 Ahr 
Krach im Hinterhaus 


Freitag, 26. 4.1990, 20 Abr 
Parkſtraße 13 


Senſatſonolles Keiminalſtacg 
von Arel Ipers 


Julius Kebpes, 
uftloff „Str. (Kopı 
W. 4. 4162 


ue Kurſe Stenogra 


* 
Marſchtrommeln Verl 
für Milltär, SS., 58, Fan⸗ 
ſaren, Gignalhörner, Trom⸗ 
melflöten, Blochflöten, ſowie 
komplette Spielmannszüge 
lofort Tieferbar bei Alfred 


Gemüſe 


Antritt 


unter 1128 


Deulſchſprechende 
(Deloxateurſ wir 
Vorzuſpr. beim 
walter der, 
Lihhmannſtadt, 


Weibliche Buro 


ch lüchtige 


Salon 


146. 42 


Vertretung 


an ſtrebſame Herten, dle 
Lichtſpieltheater beſuchen, 
wird vergeben. Neuer, guter 


kinotechniſcher Artitel. Zus 
schriften: F. Gahler, Mes 
tallwarenſabrſt, Steinbach⸗ 


Hallenberg / Thür. 


öntell, Eiserzeugungs, 
fachmann 


wird gelucht. Hotel Mans 
teuffel, Weſtitraße 45. 


Firma 


Jüngerer 


gefucht, 


r* Tapeglerer 
d ſoſort aach 
tommill, Ber 
W, Lucza 
Nichthofenſtr. 


raſt mit Kennt- 


itenhaus, 
zu vermieten, 


vermieten. 


Aller 170 an 


mann Göring⸗Str. 


1700 an die L. 


Techniker 


Su melden in der Fabrib, Südſtr. Mr. 50 


die 


Wachtelwe 


Mietgefuche 
Möbliertes Zimmer 


nahe Mittelhrabe, Dentfhlandpfah, 
Stnbentusgplah li 855 — Angebole 
I 


Kleine Koffen | 


geoße Wiefung a 


Merbmale 


niſſen der Buchführung für Große der L. G.⸗Klein⸗ 


Leſſig, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 22. 


Möbliertes Zimmer, geräumig, 
Nähe En geſücht. Une 
ebofe an Ernährungs⸗ und mieten, oder 
irtihaftsamt, Bezirk . Bil: Schmechel, 
linie dba. 4205, 


J, immer, Wohnung 
mit allen Bequemlichtelten 
im modernen Haufe von 
deulſcher Familie per 1, Mal 
geſucht. Angebote unter 1722 


Kaufe einen 
brauchten Zyt 
zum 98cm» 


Sommerhäuschen mit Garten in 
näherer Umgebung der Stadt gu 


Abol-HitlerStr. 


Staubſauger im guten Juſtande 
zu kguſen geſucht. Anru 


walkacle unter 125 an die L. J., 
tanice, Schloßſtraße 16. 


angt 


in Gaſtſtätten und Hotels die 


Likmanngtädten Zeitung 


Derloren 


Kautlonsqufttung 204836 auf 
5 PM der Julia Vochenſta, Reis 
ergalfe (Spacerowaſtr.] 8, ver 
ren. 


Amel Anmeldungen zur pollgete 
chen, A e auf 
die Namen Marta und Hort 
Nitſchte, Zlegelſtr. 17, im Er⸗ 
nährungsamt, Roberl. . 
17a, nerloren, 254 


kauſen geſucht, 
90. 


156.00. 


neuen oder ge⸗ 
linder mit Kolben, 
Billiersmotor, Geſl. 


an die L. Itg. 4252 


im Zentrum 
der Stadt von deutſchen Beam 
ten en e Angebote unter 17: 


T mößt, Zimmer im & 


werden Sat 


dor! 
Lupine für Fischfutterzwecke 


Elegant möbliertes 


AMbpolf⸗ e 


Wohnungen, beftehend aus 1 Jim: 
mer und 1 Zimmer und Kliche. 
Au 
1 


12 


Gut möbl,, ſauberes Zimmer von 
deutſchem Beamten Nähe Her 


und Lafge⸗ 


mardftr. geſucht. Angebote unter 
gig. 


fisch: Kar 
Schlele, Hechte, Gol. iy Dobrobaiej, Königsberger 
Goldfisch ie Str. 88, verloren. 4276 


Hündin, weißer 0 


Jahr alt, verloren. Abzuge⸗ 
Zu kaufen ien de Alıneim Feicho, Kall. 
gesucht J Scheipler- Str. 10, Bäckerei, 4280 


Fleiſchtarte auf ben Namen Henr 


Holzbokliche oder eiſerne Behälter 


für 3. 10 000 ig jowie ſode Menge 


geringsfüäſſer 


kauft 


Bacon Export Gnesen A. 6. 


Mitfelftrape 45 


Farbentrichtermühlen 


gebrauchte, gut erhaltene für Kraftantrlob 


zu kaufen geſucht. 


Angebote unter 1632 an die Litzmannſt. Stg. 


eee 
deſe Lada, Zſegelſtr. 55, ner‘ 
Toren, 42 


Drutk⸗ 


ſathen 
aller Art 


liefert 


Verſchleden 


Ice d au aus dem Rujfle 
75 und Polniſchen ins Deut 
Wenste, Hainſtr. 00. 4184 


4 


Emaillierſchilder aller Art. Ber 
5 5 5 nimmt an: Johannes 


Kinzler 8. Co, Li ſtadt, 
ſchnell Fe er Str. 80, f 2 Be 
und ſauber Bertigihiiber auf Lager. sl 


die 
Druckerei 


L. 8. 


Stimmen und Kleinremonte von 
Pianinos und Klavieren üben! 
nehme, Ludendorfſſtr. 56, W. 7: 


Nähmaſchinen, Shhreipmajniner 
Staubſauger, 11 ärztl: 
Apparate und fämtliche etetir! 
mech. GE repariert, Lig“ 
mannftabt, Robert⸗Koch Sir, 420 
Fernruf 14106, 


Die bim 
luglich at 
Lit mann, 
Berniprei 
Buchel 
nahme 11 
nungoheh, 
100, 
let . Sti 


einſtim 
Nänbig 
von N 
daß au 
ei. Me 
ihemas 
Immer, 
Kampft 


Dns 
belann 
a0 


Kamı 
ſeinplie 


